iſt, noch kurz zurückzukommen. 0 
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Die Einweihung i 
des Auguſte Victoria⸗Stifts. 

Als ob wir in unſerem „nordiſchen Venedig” nicht 
ſchon Waſſer genug hätten, ſandten vorgeſtern die zer⸗ 
riſſenen Wolken, die den Himmel unbarmherzig in ein 
troſtloſes Grau hüllten, Guß auf Guß in unaufhörlichen 
Strömen hernieder, ſodaß bald manche Dekorationen, die 
am Vormittag noch in friſcher Schönheit prangten. 
trauervoll herabhingen, gleich den regenſchweren Fahnen, 
Aber trotz allen Unwetters ließ ſich doch Danzigs Be⸗ 
völkerung nicht abhalten, die jo hochverehrte und ger 
liebte Kaiſerin zu begrüßen. Lange vor der Stunde 
des Beſuchs im Auguſte Victoria - Stift hatte fih ein 
dichtes Spalier in der Nähe des Neugarten gebildet 
und ein großer Theil der Menge hielt länger als zwei 
Stunden, bis zur Rückfahrt der Kaiſerin, aus. 

Freilich, viel zu ſehen gab es nicht. Die mit zwei 
Rappen beſpannte Hofequipage, in welcher die Kaiſerin 
mit ihrer erſten Hofdame, Gräfin v. Brockdorf, Platz 
genommen hatte, fuhr in raſchem Tempo durch die 
wenigen Straßen; ihr folgten in einem zweiten Hof⸗ 
wagen der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, v. Mirbach, und 
die Hofdame Fräulein v. Gersdorf. 

Inzwiſchen hatte fiğ in dem zu weihenden Gebäude 
eine große Verſammlung zu dem Weihegkt vereinigt; das 
bekränzte Portal ſah Wagen auf Wagen heranrollen. 


Das Siechenhaus und Altenheim. 


Bevor der Leſer uns zu dem Weiheakt folgt, ſei es 
geſtattet, auf die Anſtalt ſelbſt, die ja des Oefteren 
Gegenſtand von Mittheilungen in dieſem Blatte geweſen 


Der Zweck der Anſtalt iſt die Aufnahme von dauernd 
unheilbaren Kranken, jenen Bedauernswerthen, die ja 
in den eigentlichen Krankenhäuſern keine geeignete 
Unterkunft finden, ferner ſoll ſie als Altenheim dienen 
für die im Alter Bereinjamten, 


Schweſtern des Hauſes, welche in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung alt und müde geworden find, eine Feier⸗ 
abendſtätte zu bieten, in welcher ſie an dem 
Familienleben des Mutterhauſes vollen Antheil nehmen 
önnen, ohne von der Unruhe ſeines täglichen Arbeits⸗ 
getriebes berührt zu werden. i 

Das auf dem Grundſtück Neugarten 1 — früher 
befand ſich hier das Vergnügungslokal „Freundſchaftlicher 
Garten“ — nunmehr im Ziegelrohbau errichtete, einfach 
gehaltene, aber impoſante Gebäude umfaßt Keller, 
Parterre, zwei Obergeſchoſſe und ein zum Theil aus⸗ 
gebautes Dachgeſchoß. i 

Das hoch über Terrain herausgebaute Keller⸗ 
geſchoß enthält in dem nach dem Wall zu belegenen 
längeren Flügel ſämmtliche Wirthſchaftsräume, Unter⸗ 
kunftsräume für weibliche Dienſtboten, ſowie einige 
Räume, welche als Werkſtätten für Tapezierer⸗ und 
Polſterarbeiten 2. verwendet werden können. Die 
Wirthſchaftsräume beſtehen aus einer 7: 11 m großen 
Küche mit daneben liegendem geräumigen Aufwaſch⸗ und 
Gemüſeputzraum ſowie mehreren Vorrathsräumen. — 
In dem nach der Straße e belegenen Theil 
des Kellergeſchoſſes befinden ſich die Räume für die 
Centralheizung, ſowie die Vorrathsräume für Brenn: 
materialien. Die übrigen Räume dienen zur Unter⸗ 
bringung von münnlichen Dienſtboten und als Wirth- 
ſchaftsraum für die im Hauſe befindliche Wohnung des 
Anſtaltsgeiſtlichen, und enthalten die Wohnung des 
Pförtners. f 

Durch die nach der Straße Neugarten zu belegene 
Durchfahrt wird das Erdgeſchoß in 2 Abtheilungen 


zerlegt. Die Abtheilung links, von der Durchfahrt ent- 


hält die Wohnung für einen N Hilfs⸗ 
eiſtlichen und Wohnzimmer für Schweſtern, Die größere 
btheilung rechts von der Durchfahrt enthält 16 Zimmer 
zur Unterbringung von Siechen. 

Das 1. Obergeſchoß enthält neben einer Dienſt⸗ 
wohnung für den Anſtaltsgeiſtlichen in dem nach dem 
En zu belegenen Flügelbau 15 große Zimmer für 

ieme: 

In gleicher Weiſe zerfällt das 2. Obergeſchoß, 
in eine Siechenabtheilung, beſtehend aus 12 Zimmern 
und in eine Wohnung für Schweſtern. 

Das Dachgeſchoß iſt nur nach der Gartenſeite zu 
ausgebaut und enthält außer reichlichen Bodenräumen 
weitere elf Zimmer für Sieche. ; 

Im ganzen Gebäude ift Platz für ca. hundert Sieche 
vorhanden. 

Das Haus iſt ausgeſtattet mit vier breiten und hellen, 
maſſiven Treppen und einem Perſonenaufzuge. In jeder 
Etage find mehrere Kloſet⸗ und Badeanlagen, ſowie 
reichliche Nebenräume vorgeſehen. An den beiden nach 
Süden zu liegenden Giebeln der Flügelbauten ſollen 


a 
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große, mehrgeſchoſſige Veranden erbaut werden. Die 
Siechenabtheilungen gruppiren f 
gehende und helle Korridore, die auch als Wandelgänge 
dienen ſollen. 


über welche unſere gütige Kaiſerin, die ja immer für 
Noth und Bedrängniß ein fühlendes ; 
Protektorat übernommen hat, das ift die Anftalt, welche 
ihren Namen trägt. 


Portal des neuen Hauſes ankam, empfingen die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder des Diakoniſſenhauſes, an ihrer Spitze 
Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler, die hohe Frau; beim 
Empfang befanden ſich u. a. auch Frau General 
v. Lentze, die Oberin Frl. v. Stülpnagel, die Herren 
Konſiſtorialpräſident Meyer, Generalſuperintendent Dr. 
Döblin, Landesbaurath Tiburtius, ſowie die Oberärzte 
Prof. Dr. Valentini und Dr. 
grüßung wurde der Kaiſerin ein Roſenbouquet überreicht. 


Kaijerin das Stift, beſonders auch die Wohnungen der 

Feierabendſchweſtern. Dann begab ſie ſich zum eigent⸗ 

Din Weihegetus nach dem im Garten gelegenen 
aalbau. 


erhalten. An der der Thür gegenüberliegenden Wand 
ſtand in der Mitte unter einem Chriſtusgemälde ein 
einfacher Altar, mit vielen Kerzen beſetzt, mitten in 
grünen Pflanzen, vor ſeinen Stufen blieb der teppich⸗ 
bedeckte Boden bis hinter die grün umwundenen Säulen 
frei. Hier harrte ein Plüſchlehnſeſſel der Kaiſerin, 
während für ihrGefolge einefeiheStühle dahinter ſtanden. 
Dahinter, wie rechts und links nahmen lange Stuhl⸗ 
reihen die geladenen Gäſte auf. Hinter dieſen hatten die 
Schweſtern Aufſtellung genommen. Unter den Gäſten 
bemerkte man u. a. die 
Delbrück, Oberpräſidialrath v. Barnekow, Regierungs⸗ 
präſident Holwede, Eiſenbahndirektionspräfident Heinſius, 
Landeshauptmann Hinze, Landräthe Maurach und Graf 
Keyſerlingk, Bürgermeiſter Trampe, StadtrathRodenacker, 
Polizeipräſident Glaſenapp aus Rixdorf u. a. 


Garten ſich der Halle näherte und geleitet von den 
Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler und General⸗ 
Superintendent Dr. Doeblin auf ihrem Stuhle Platz 
nahm. Die hohe Frau trug ein einfaches, tiefſchwarzes 
Koſtüm, die ſchon ergrauende Fülle der Haare bedeckte 
ein anſpruchsloſer ſchwarzer 
nach dem Rücken zu ein langer Trauerſchleier herabfiel, 
der auch das Geſicht leicht verhüllte, aber doch die 
ernſten, ehrwürdigen Züge erkennen ließ. Es war etwa 
3146 Uhr, als die Kaiſerin eingetreten war. 


dem Herrn alle Welt“) begann die Weihefeier. 


hielt Herr Generalſuperintendent die Weiheanſprache 
mit den folgenden geiſtvollen Ausführungen: 


unvergleichlich ſchön, wie ſie in keinem anderen Buch der 


, 
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Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
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Die Kaiſertage in Danzig. 


ih um lange, durch: 


Das ift die ſegenſpendende, menſchenfreundliche Anſtalt, 
Herz zeigt, das 


. Die Einweihnngsfeier. 
Als bald nach 5 Uhr der faiferlihe Wagen vor dem 


Fiſcher. Bei der Be⸗ 


Nach der Vorſtellung des Vorſtandes beſichtigte die 


Der Saal hatte eine feierlich wirkende Ausſtattung 


Herren Oberbürgermeiſter 
Harmoniumklänge ertönten, als die Kaiſerin im 


apothut, von welchem 


Mit einem Chorgeſang der Schweſtern („Jauchzet 
Dann 


Text 1. Corinther 13, 8, 
Die Liebe höret nimmer auf. 
„Preis der Liebe“. So, in dem Herrn Geliebte, ſteht's 
über dem Schriftabſchnitt geſchrieben, dem unfer Text ent⸗ 
nommen ift. Nachdem der heilige Paulus in Worten ſo 


Welt zu finden find, das hohe Lied der Liebe geſungen hat, 
läßt er es ausklingen in dem vernommenen Wort: Die 
Liebe höret nimmer auf. Nicht von der Liebe, die von 
Natur in jedem Menſchenherzen wohnt, gilt dieſes hohe, 
hehre Apoſtelwort. Sie hört oft auf, wo ſie am ſtrahlendſten 
ſich zeigen könnte. In der Anfechtung verſagt ſie, unter 
der Trübſalsgluth verſiegt fi. In Chriſto Jeju hat 
Paulus die Liebe, die ewig währt, erſchaut, eine 
Liebe ſo tief, daß ſie hinabſteigt in die Todesſchauer von 
Gethſemane und in die Kreuzesnacht von Golgatha, eine Liebe 
ſo hoch, daß ſie im Himmel zur Rechten Gottes den armen 
Sünder zu vertreten nicht müde wird, eine Liebe ſo welt, daß 
jie alle Zungen, Zeiten und Zonen ſegnend umſpannt. Am 
Kreuzesſtamme auf Golgatha iſt ihm das alte Herz mit ſeiner 
Eintagsliebe zerbrochen worden; am Kreuzesſtamme hat er 
das neue Herz mit neuer gottgeborner Liebe ſich füllen 
laſſen. Das iſt die Liebe, von der er rühmt: Sie Hörer 
nimmer auf. Wohl iſt fie mannigfaltig und vielgeſtaltig, 
erquickend wie Thau, holdſelig wie Sternenlicht und dann 
wieder verzehrend wie Sonnengluth, unaufhaltſam wie 
Sturmeswehen. Doch, was fiğ wandelt, iſt nur ihre 
Gejtalt; ihr Weſen ift ewig unwandelbar. 

Mannigfaltig und vielgeſtaltig wird das Gepräge der 
Liebe auch in den neuen Räumen fein, die wir dem Dienſte 
der Liebe heute weihen wollen. An den Stehen und 
Müden, die darin Bergung ſuchen, will pflegend die Liebe 
als Gottes Dienerin, Gottes Verheißungswort erfüllen 
helfen: Ich will euch tragen bis ins Alter und bis ihr grau 
werdet. Ich will es thun, ich will heben und tragen und 
erretten. Fürſorgend erſchließt die Liebe den Schweſtern, 
denen nach treu vollbrachtem Lebenswerk die Feierabend: 
glocken läuten, im neuen Haus das ſtille Heim, wo fie die 
Liebe einſt an anderen geübt, nun an ſich ſelbſt erfahren fonen, 
wo fie von ihrer Arbeit ruhen, bis fie derheimathglockenklang der 
oberen Welt zur ewigen Ruhe ruft. Die Liebe höret 
nimmer auf; vor keinem Grenzpfahl macht ſie Halt. Die 
Alten, die zu des Lebensſchiffleins letzter Fahrt die Ruder 
löſen, nimmt ſie ans Herz; ſie dient den Kleinſten, deren 
Kindesauge ſtrahlend dem Leben entgegenlacht. Vom 
Kinderjubel werden die Wände wiederhallen, die jetzt auf 
unſere Feier herniederſchauen; fie werden auch die erſten 
Kindesgebete hören, welche die Liebe hier auf die jungen 
Lippen legt. Und endlich bringt der neuerſtandene Bau 
dem treuen Geiſtlichen des Mutterhauses das von uns heiß 


fte mit feiner Allmacht Schutz; des Sohnes Gnade leuchte 
über allen, die darin wohnen; der heilige Geiſt erfülle, die 
darin dienen, mit ſeiner Liebe Gluth und ſchreibe es in 


erſehnte Heim. Des Hauſes Vater wird er nun mitten in 
der Hausgemeinde wohnen und den Mühſeligen, die Troſt 
begehren, noch um ſo näher ſein. 

Mannigfaltig ſind die Bilder, die in den neuen Räumen 
an uns vorüberziehen werden, vielgeſtaltig die Arbeit, die 
zu des Herrn Ehre darin geſchehen ſoll. Doch wird ein 
Geiſt das Vielgeſtaltige verbinden, der Geiſt der Liebe, die 
das Siegel trägt: Sie höret nimmer auf. Gott gebe, daß 
ihr Nardenduft zu keiner Zeit im neuen Hauſe fehle. 

An die Liebe ohn' Ermüden wird uns mit jedem neuen 
Tage der Name der Sameriterin auf dem Kaiſer⸗ 
throne mahnen, den unſer Haus an ſeiner Stirne trägt 
und den wir alle in unſerem Herzen tragen. Wir danken's 
tief bewegt der hohen Protektorin, daß ihre landesmütterliche 
Gnade unſeres Herzens heißen Wunſch erfüllte, daß wir in 
Ehrfurcht heute ſie grüßen dürfen von Angeſicht zu Angeſicht. 
Und unſer Dank wird zum Gebet: Gott ſegne, Gott 
ſchütze unſere geliebte Kaiſerin; er ſegne und ſchütze das 
kaiſerliche Haus. 

Die Liebe höret nimmer auf. Wehmüthig gedenken 
wir der theuren Frau, die unſer Werk vor anderen 
auf trenem liebewarmem Herzen trug. Wie überſchwenglich 
dankbar war ihr Herz, als wir des Hauſes Grundſtein 
legten. Heut' fehlt fie in der feiernden Gemeinde, Zum 
Segen hatte Gott der Herr ſie uns gegeben; nach ſeinem 
Rath hat er ſie uns genommen. In treuem Gedenken 
rufen wir es in die Ewigkeit ihr nach: Die Liebe Hörer 
nimmer auf. 

Der Liebe und ihrem heiligen Dienſt übergeben wir 
nun die neuen Räume im Namen des dreieinigen Gottes, 
der von Ewigkeit die Liebe iſt. Gott der Vater umwalte 


ihre Herzen: Die Liebe höret nimmer auf. Amen! 
Mit Eindringlichkeit und Wärme hatte Redner ge⸗ 


ſprochen und ſichtlich einen tiefen Eindruck auf feine 


Zuhörer gemacht. Im Anſchluß daran trug der 
Schweſternchor eine dreiſtimmige Weihehymne, eine 
Kompoſition feines begabten Dirigenten, Herrn 


E. Krieſchen, tonſchön vor, welche ſich der feierlichen 
Stimmung trefflich anpaßte („Dir Herr ſei geweiht 
dieje Stätte“). 

Herr Paftor Stengel, der Hausgeiſtliche der ver⸗ 
einigten Auſtalten, gab in großen Umriſſen, zugleich mit 
warmem Dank für alle diejenigen, welche zum Bau 
ihre Unterſtützung liebevoll mit gewährt hatten, eine 
kurze Ueberſicht über die Entſtehung der Anſtalt; er 
ſprach Folgendes: 


„All was mein Thun und Anfang i) 
Geſcheh im Namen Jefu Chrift, 

Er ſegne uns ſo früh als ſpat 

Bis unſer Thun ein Ende hat.“ 

Im Ev. Marei, im 5. Cap. im 36 Vers ſpricht unſer 
Herr zu uns: „Fürchte Dich nicht, glaube nur" 
Eine Glaubensthat! So fteht, geweiht mit dem Segen 
des dreimalheiligen Gottes, dieſe neue Anſtalt um uns 
her — ein ſtattlicher Bau, Gott zur Ehre, Menſchen 
zum Segen, nunmehr feiner Aufgabe harrend, den 
Kleinen im Kinderheim den Traum der Kindheit zu 
hüten und den Alten die Feierabendſtille zu bieten, 
welche in die Ewigkeit hinüberträgt. Eine Glaubens⸗ 
that, an welche der Vorſtand unſeres Mutterhauſes 
vor nunmehr zwei Jahren heranging, nicht ohne vorher 
lange und ſorgfältig prüfend vor der Tragweite und 
Verantwortung ſeines Vornehmens zaghaft geſtanden 
zu haben. Doch die Nothwendigkeit der gefunden Ent- 
wicklung und dem vorwärts drängenden Leben der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt neue Bahnen zu ſchaffen, wurde zum heilſamen 
Zwang, alle Bedenken menſchlicher Berechnung abzuwerfen 
und das Werk im Aufblick zu dem Herrn muthig anzu⸗ 
greifen, der die Segensfülle ſchon lange in ſeinen treuen 
Händen hält, während Philippus und Andreas noch üngſtlich 
die Pfennige und Brode zählen, mit denen fte die Tauſende 
in der Wüſte doch nicht hätten fättigen können. Wir traten 
mit unſerem Plan in den Kreis unſerer Wohlthäter und 
Gönner hinein, wir erließen an alle Menſchenfreunde in 
Stadt und Land auch über den Rahmen unſerer Heimat⸗ 
provinz hinaus einen Aufruf um ihre Mithilfe, ja wir 
wagten es auch dort ſchüchtern anzuklopfen, wo freilich alle 
Nöthe in unſerem Vaterlande, fo viele ihrer auch fein mögen, 
der wärmſten Aufnahme gewiß ſind, an die Pforten unſeres 
Königshauſes. N 

Auf des Herrn Wort: „Fürchte dich nicht, glaube nur“, 
warfen wir das Netz aus! und an dieſer Stätte, in dieſer 
Stunde darf mein Mund den innigſten Dank der ganzen 
Mutterhausgemeinde tief bewegt für die Fülle der reichen 
Spenden ausſprechen, die uns von allen Seiten in Gaben 
von 10 000 Mk. bis zu zehn Pfennigen zugefloſſen find. Die 
wiederholten und reichen Zuwendungen unſeres Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes und des in ſo großem Segen wirkenden 
Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins; die hochherzige Bet- 
hilfe der Aachen⸗Müunchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
der Stadt Danzig und die Gaben anderer Städte, der reis: 
vertretungen und Kirchengemeinden unſerer Provinz — 
frohbewegt haben wir fait 90000 Mr. gefammelt, um mit 
dankbaren Händen dieſe neue Anſtalt errichten zu können. 

Aber noch immer hätten wir der viermal größeren 
Verpflichtung rathlos gegenüberſtanden, wenn wir nicht 
letzt nach einem alten Vermächtuiß hätten greifen können, 
das uns früher für ein beſonders nöthiges Werk kommender 
Jahre in die Hand gegeben war. Wir gewannen den Muth 
hierzu durch den glaubensgewiſſen Zuſpruch der in unſerer 
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Mitte hochverehrten Frau, deren Gedächtniß auch zu bieſer 
Stunde unſere Herzen in Dank und Liebe bewegt. Es 
war ihr eine der letzten Erdenfreuden, mit uns die wunder⸗ 
bare Beſtätigung der von ihr ausgeſprochenen Glaubens. 
zuverſicht erfahren zu dürfen, daß uns Gott der Herr 
keinen Ausfall an dem Vermögen des Mutterhauſes erleiden 
laſſen würde. 

Und nun fteigt unſer Dank zu den Stufen des 
Thrones empor, ich darf ihn Euer Majeftät in Demuth 
zu Füßen legen. Am 18. Januar war's uns unvergeßlich, 
daß die Feſtfreude, welche unſer Königshaus im Schoße 
feines voll glühender Dankbarkeit und gerechtem Stolze 
aufjauchzenden Volkes umwogte, ſich über unſere Haus⸗ 


das allerhöchſte Gnadengeſchenk Sr. Majeſtät, ſo königlich 
groß, ſo gnädig überraſchend. Wir hatten keine Worte 
dafür, daß uns nun ein Berg von Sorgen abgenommen 
war. So oft wir in jenen glücklichen Vormittagsſtunden 
uns im Hauſe ſuchten und begegneten, um die Botſchaft 
einander zu beſtätigen, fanden die Lippen immer nur den 
einen Ausdruck der Freude: Unſer Kaifer hat heute unſerer 
gedacht! Gott ſegne unfer gellebtes Königshaus! Seit 
jenem Tage konnten wir das Wort nicht mehr ver⸗ 
geſſen: Fürchte dich nicht, glaube nur! Es grüßte 
uns in dem hohen Gnadenerweiſe, durch den Ew. Majeſtät 
vor wenigen Monaten allergnädigſt das Protektorat über 
unſere geſammte Schweſternſchaft anzunehmen geruhten, und 
fortan ſoll es uns und Allen, die hier ein⸗ und ausgehen 
werden, aus dem goldenen Namenszug entgegenleuchten, der 
das Portal dieſes neuerbauten Stiftes ziert. 

Die königliche Dulderin, deren Gruft ein treues 


der tiefen Trauer dieſer Wochen umſtehen, hat für die Tage, 
fo lange ihre ſterbliche Hülle noch über der Erde ruhte, nicht 
an der Stütte ihrer fo unſäglichen Leiden gebettet werden 
wollen, ſondern in dem nahen Gotteshauſe, in dem 
ſie ſo oft aus Gottes Wort Troſt und Frieden 
geſchöpft. So ſoll alles Geben und Nehmen 
der dienenden Liebe in dieſem Siechen⸗ und 
Altenheim und im Schweſternfeſerabeudhauſe aus dem 
Glauben an unſern Herrn und Erlöſer fließen, an Ihn, der 
dem ſiechen Leibe und der im Alter vereinſammten Seele 
Krüfte und Hoffnungen ewigen Lebens zuſpricht: „In der 
Welt habt Ihr Angſt, aber ſeid getroſt, ich habe die Welt 
überwunden.“ Da werden Leidenstage zu Segenszeiten, 
Sterbebetten zu Siegesſtätten, und durch des Alters Klage 
zieht lind und leiſe das Wort: Um den Abend wird es 
licht ſein. s 

Die reiche Gotteg gnade, die treue Menſchenliebe, 
welche dieſen Bau errichtet hat, möge jetzt und allezeit in 
dieſem Haufe wohnen, über dteſem Haufe walten. — Im 
Auguſte Victoria⸗Stiſt fol allen, die Hier arbeiten und feiern, 
die hier ſorgen und dienen, leben und ſterben werden, di⸗ 
eine Loſung gelten: 

„Fürchte dich nicht, glaube nur!“ Amen. 


An dieſe Worte ſchloß ſich das Vaterunſer und die 
Ertheilung des apoſtoliſchen Segens, dann bildete der 
gemeinſame Geſang des Liedes „Lobe den Herrn, o meine 
Seele“ den Schluß der ſchönen, erhebenden Feier. 

Ehe die Kaiſerin den Saal verließ, zeichnete ſie noch 
eine große Anzahl der Anweſenden durch Anreden aus, 
u. a. die Töchter des pan Oberpräſidenten Doktor 
v. Goßler, Frau Gräfin Keyſerlingk und andere Damen, 
wie auch die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück u. a. 
Bei dieſen kurzen Unterredungen kam die gewinnende 
Liebenswürdigkeit, welche nur vornehmen Naturen von 
großem Charakter eigen iſt und die Umgebung ganz 
unwiderſtehlich zu ee und Verehrung zwingt, 
zur eindrucksvollen Wirkung. . 

Vom Saal begab ſich die Kaiſerin durch den leider 
völlig durchnäßten Garten des Diakoniſſenhauſes nach 
dem Mutterhaus, wo im Eßſaal in beſonderer, auch mit 
Geſang verbundener Feier die Vorſtellung der Schweſtern 
ſtattfand. Dann verweilte die hohe Frau noch längere 
Zeit im Zimmer der Oberin; auch hier fanden noch 
einige Vorſtellungen ſtatt. 


Ungefähr ¼7 Uhr verließ die Kaiſerin wieder die 


Anſtalt. Ihr Beſuch in derſelben wird allen, denen 
es vergönnt war, ihm beizuwohnen, in lieber Erinnerung 


bleiben. 
m e 


e 
Der Kaifer bei den Leibhuſaren. 


Das Frühſtück im Brigadeſgal des Huſarenkaſinos 
war am Sonnabend gegen 3½ Uhr beendet und in 
einem gelben Halbverdeckwagen, der von einem prächtigen 
Viererzug von Grauſchimmeln gezogen wurde, trat der 
Kaiſer um 3½ Uhr die Rückfahrt nach Danzig zur 
Kaiſerlichen Werft an. Die Fahrt ging ſo ſchnell, daß 
die Gendarmen und Schutzleute ihr kaum folgen konnten. 

Zu Sonnabend Abend um 7 Uhr war ein 
Souper im Kaſino der Leibhuſarenbrigade 
und ein Feſt für die Mannſchaften und 
früheren Angehörigen des Regiments in 
der gemeinſamen Reitbahn angeſetzt worden, das die 
Stadt Danzig ausgerichtet hatte. 
wurde das Erſcheinen des Kaiſers erwartet. 

Der Kaiſer legte den Weg von der Werft bis nach 
Langfuhr in einem mit vier Juckern beſpannten 
Halbverdeckwagen zurück; er trug die Uniform 
des Leibhuſarenregiments und hatte ſich in 
einen weiten Reitermamel eingehüllt, der ihm zum 
Schutz gegen den reichlich herabfallenden Regen diente. 
Die beiden vorderſten Pferde trugen an der Bruſt ein 
paar Laternen, ſo daß man aus der = einen 
Straßenbahnwagen zu ſehen glaubte. Diejer Vergleich 
lag um jo näher, als die edlen Grauſchimmel auch bei 


gemeinſchaft in ganz beſonderem Maße ausſchütten ſollte; 


Volk — wir Alle — mit unſerem geliebten Königshauſe in 


Bei beiden 


EI w 


"zet. 


3 


—— 


nahe mit der Geſchwindigkeit eines Straßenbahnzugesſeguipage, begleitet von einer Anzahl Generälen und 
gingen, ſodaß die vorauf reitenden Herren Polizei⸗ Offizieren des kaiſerlichen Gefolges, vor der neuen 


Montag 


inſpektor v. Saufen und Polizeikommiſſarius SachſzeſKaſerne ein 


Mühe hatten, die entgegenkommenden Straßenbahn⸗ 
wagen zum Stehen zu bringen. Der Ordonnanzoffizier Brigade, Herrn Generalmajor von Mackenſen, die 
des Kaiſers, Oberleutnant v. Uexkül⸗Gyllenband ritt [Kaſernements in Augenſchein, die Beſichtigung dauerte 
neben dem kaiſerlichen Wagen. Das Wetter war ab:|bi8 gegen 1½ Uhr, dann fuhren die Majeſtäten nach 
ſcheulich, vom Himmel fiel unaufhörlich der Regen herab, 
von den Dächern und Bäumen rieſelte es und die Wege 
in Langfuhr wurden, ſoweit fie nicht gepflaſtert waren, 
total aufgeweicht. Trotzdem bewegten ſich zahlreiche 
Menſchen in den Straßen, um die Ankunft des Kaiſers[Lutze dementſprechend benachrichtigt worden. Der 
zu erwarten und die glänzende Illumination zu be⸗ 


trachten, die leider nur ſehr wenig zur Geltung kam. 


neuernannten 


Danzig zurück. 

Da auch eine Beſichtigung der Lutherkirche durch 
das Kaiſerpagar nicht ausgeſchloſſen war, war der erſte 
Geiſtliche der Langfuhrer Gemeinde, Herr Pfarrer 


Gemeindekirchenrath, 


nahm unter Führung des 
Brigadiers der Leib = Hujaren- 


die Gemeindevertretung, Herr 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16, September. 


Die Ausſchmückung der Feſtſtraße und die vieltauſend⸗ nach wie vor należ! 
köpfige, feſtlich gekleidete Menge ſchienen auf den Prinzen für die Disziplin eines Korps. 
einen ſehr angenehmen Eindruck zu 
freundlich lächelnd winkte er mit dem Kopfe dem Publi⸗ 
kum, das ſich zuerſt recht ruhig verhielt, zu, auch winkte 
er ihm lebhaft mit den Händen zu. Das hatte zur 
Folge, daß das Publikum dem Prinzen auch freundlich 
zunickte und darüber in große Heiterkeit gerieth, die ſich 
den ganzen Weg über bis zum Hotel fortpflanzte. 
zweſten Wagen ſuhr noch ein chineſiſcher Würdenträger 
mit mehreren deutſchen Offizieren, auch dieſem ſchien 
der Empfang in Danzig ſehr gut 
lächelnd nickte er dem Publikum fortwährend zu. Im 
e ehr Pfarrer Luge und Frau Gemahlin, letztere mit einem [Hotel „Danziger Hof“ begab fih der Prinz ſofort in die 

Im Kaſino vollzog ſich inzwiſchen die Auffahrt derſprächtigen Strauß für die Kaiſerin, verſammelten ſichſfür ihn bereit geſtellten Zimmer und verließ dieſelben 
Offiziere und geladenen Güfte. Die Herren legten|uor der Kirche, um die hohen Gäſte zu erwarten, leider geſtern auch nicht mehr; ſeine Dienerſchaft ift in Privat⸗ 


zunächſt in ihren Kaſinos ab und begaben fidjfiel der Beſuch aber der vorgerückten Zeit wegen aus. [quartieren untergebracht. 


dann in das Kaſino des erſten Leibhuſaren⸗Regiments, 
woſelbſt der Brigadekommandeur, Herr Generalmajor 
v. Mackenſen, in der Uniform der ſchwarzen Huſaren 
mit den Achſelſtücken eines Generals die Ankunft des 
Kaiſers erwartete. Kurz nach ſieben Uhr fuhr der 
Viererzug in den Hof des Kaſinos ein und der Kaiſer 
verließ ſeinen Wagen, um ſich in das Innere des Kaſinos 


zu begeben. 


Zur ſelben Zeit hatten ſich in der gemeinſamen 
Reitbahn die Mannſchaften, Unteroffiziere und die ehe⸗ 
maligen Angehörigen des Leibhuſaren⸗Regiments bei 
einem Glaſe Bier verſammelt. Gegen zehn Uhr er⸗ 
ſchien der Kaiſer mit den Prinzen Heinrich und 
Friedrich Leopold, dem Brigadekommandeurx 
v. Mackenſen, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Bürgermeiſter Trampe und Stadtverordnetenvorſteher 
Berenz, ferner die Stadträthe Kosmack und 
Poll und die Stadtverordneten Keruth und 


Münſterberg. Der Kaiſer begrüßte die Huſaren 


mit einem kräftigen „Guten Abend, Leibbrigade,“ worauf 
die Huſaren mit einem lauten „Guten Abend, Ew. 
Majeſtät,“ antworteten. Der Kaiſer begab ſich nun⸗ 


mehr in die Mitte der Bahn und ließ ſich dort den 


Wachtmeiſter Feige, der im 31. Jahre dient, durch 


General v. Mackenſen vorſtellen. Er ſchüttelte ihm die 
Hand und fragte ihn nach ſeiner Dienſtzeit, ſeinen 
amilienverhältniſſen. Dann erkundigte ſich der Kaiſer 
ei Herrn v. Mackenſen, ob die Leute der Schwadron 
auch Zutrauen zu dem Wachtmeiſter hätten. Als 
dieſer erwiderte „Jawohl“ meinte der Kaiſer „Nun, er 
hat ja auch ein ganz väterliches Ausſehen“. Juzwiſchen 


wurde auf einer dafür hergerichteten Bühne ein Stück 


aufgeführt, welches die Verbrüderung der beiden Re⸗ 
gimenter zum Gegenſtand hatte. Es traten in demſelben 
Mannſchafß 

Prittwitzhuſaren auf, dann erſchienen Mannſchaften in 
der erſten Uniform der beiden Leibregimenter. Im 
Verlauf des Stückes wurde auch eine Retraite Igeblajen 
und als darin das Gobet intonirt wurde, nahm der 
Kaiſer ſofort ſeine PA vom Haupt. Als das 
Spiel zu Ende war, richtete der Kaiſer an die Huſaren 
noch einige Worte: „Er habe ſie gu einer Leibbrigade 
gemacht und erwarte, daß ſie ihn nicht blamtren 
würden. Er ſprach dann die Hoffnung aus, daß ſich im 
Ernſtfall die heutigen Huſaren ihrer Vorfahren würdig 
zeigen möchten und ſchied mit dem Gruße: „Gute Nacht, 
Leibbrigade“. 

Um ½11 Uhr trat er dann die Rückfahrt nach der 
„Hohenzollern“ an, Bei dieſer Fahrt ritten auf ſpeziellen 

unſch des Kaiſers die Polizeioffiziere und Gendarmen 
dem Wagen nicht mehr voraus. 

Wir wollen übrigens hier noch nachholen, daß der 
Schimmel, den der Kaiſer am Sonnabend bei 
feinem Einzuge ritt, den Namen „Kurſürſt“ führt. 
Es iſt dieſes daſſelbe Pferd, welches der Kaiſer 
im Jahre 1898 bei dem Einzug in Jeruſalem 
zeritten hat. À 


+ 


ł E 


er Empfang der Vertreter der Provinz. 


herrſchte am Sonntag Vormittag eine angenehme und 
warme Temperatur. Von auswärts waren zahlreiche 
Beſucher in unſere Stadt gekommen, denn in allen 
Straßen ſah man feſtlich gekleidete Menſchen in un⸗ 
gewöhnlich großer Anzahl. Die meiſten lenkten ihre 


würde. Inzwiſchen vertrieben ſich die Leute die 
Zeit, indem fie den Gardeulanen zuſahen, welche 
Unter der Aufſicht mehrerer Offiziere die prächtigen 
Pferde bewegten, die während des Manövers von den 
fremden Offizieren geritten werden follen. 

Kurz nach neun Uhr erſchienen Herr Oberpräſident 
v. Goßler in Galaunijorm mit dem Bande des 
ſchwarzen Adlers und die Vertreter der Provinzial⸗ 
Verwaltung, die Herren Landeshauptmann Hinze, 
Vorſitzender des Provinziallandtages v. © ra Ge Hanin, 
Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes Geh, Regierungs- 


rath Landrath Döhn, und begaben ſich zur Werft. Muscate 
Sie beſtiegen die „Hohenzollern“, wo fie von dem den Prinzen ſichtlich. 
Kaiſerpaar in Audienz empfangen wurden. Dem Kaiſer[Krankenhauſe in Dirſchau überbrachte deffen Vorſtands⸗ 
wurden die Herren durch Herrn v. Graj, der Kaiſerinſ mitglied, Herr Fabrikbeſitzer Muscate, dem Prinzen, als 
ervenmeifter des deutſchen Johanniterordens, eine 
Haale herrlicher, in dem dortigen Garten gezogener 
Herren, welche ſpäter durch den Grafen Baudiſſin auf Früchte, die durch Schönheit und Größe die Aufmerkſam⸗ 
der „Hohenzollern“ umhergeführt wurden. Der Kaiferifeit des Prinzen beſonders erregten. Die Schweſtern 
des Krankenhauſes hatten ein Blumenarrangement in 
Form eines Kreuzes überſandt. Es wurde ein gemein⸗ 
ſames Frühſtück eingenommen und Abends folgte der 


: : „Ordens, in ſechsſpänniger Gala⸗Equipage. 
Prinz einer Einladung des Kaiſers an Bord der „Hohen⸗ ihr di e G rüfin Brocksdorff. Voran und hinterher 


Schwadron der Leibhuſaren. 
Beide Majeſtäten wurden von dem Perſonal der Werft, 
und hat mit feinem Adjutanten und Bedienung gleich welches im Hofe Aufſtellung ann hatte, mit 
falls im Hotel Kontinental Wohnung genommen. 


durch Herrn v. Goßler vorgeſtellt. Das Kaiſerpgar 
unterhielt ſich in der freundlichſten Weiſe mit den 


war in ſehr guter Stimmung und ſprach ſich Herrn 
v. Goßler gegenüber in ſehr lobender Weiſe über den 
ſchönen Empfang, die ausgezeichnete 
Haltung des Publikums und die ſchöne Ane 
fprache des Herrn Oberbürgermeiſters aus. 
Die Audienz dauerte etwas über eine halbe Stunde. 


% * 
* 


Der Feldgottesdienſt 


war, da durch die ſtarken r Bagel des geſtrigen 
Tages und der letzten Nacht der 


nach Danzig zurück. 


Den Truppen war der Beſehl von dem Ausſall des 
Gottesdienſtes auch erſt in letzter Stunde mitgetheilt, 
in Folge deſſen waren ſie ſchon theilweiſe anf ben 

ereit, 
m fih auf dem kleinen Exerzierplatze das 
große, purpurrothe Kaiſerzelt, geſchmückt mit 4 großen, 
no de 12 aus; den ganzen Tag über war es 
no 


Straßen angetreten und ſtanden zum Abmarſch 
Prächtig nah 


der Zielpunkt vieler Taujende, 


Um 10 Uhr fand an Bord der „Hohenzollern“ 


Gottesdienſt ſtatt. 
e 


Ausfahrten des Kaiſerpaares. 


Schon im Laufe des Vormittags machte die Sonne 
verſchiedene Male den Verſuch, durch die grauen Wolken⸗ 
maſſen, die vor dem Himmel lagen, hindurchzubrechen, 
aber immer nur kurze Zeit dauerte es, dann war die 
Sonne wieder verſchwunden. Erft gegen Mittag klärte 
ſich das Wetter allmählich auf und nun unternahm das 
Kaiſerpaar ungefähr 11 Uhr Mittags eine Ausfahrt 
in oſſener Gquipoge nach Langfuhr; um die neuen 


kirche fuhr 


„Diele“, 


Damus, 
Gieldzinski 
Delbrück 


ten in der Uniform des Stammregiments der 
Artushof, 


ic oden sal dem 8 
Exerzierplatz recht aufgeweicht war, noch am Morgen 
= legten Moment abgeſagt worden. Schon in den 
früheſten Morgenſtunden waren große Menſchenmaſſen 
nach dem kleinen Exerzierplatze hinausgewandert, um 
Zeuge des milltäriſchen Schauſpiels zu ſein. Da ſich 
auch Schutzleute in großer Zahl zur Absperrung des 
Platzes einfanden, ſchien es, als ob der Gottesdienſt 
ſtattfinden ſollte; als aber die Schutzleute abrückten, da 
zerſtreuten ſich auch die Menſchenmaſſen — Alles kehrte 


Nachmittags 4 Uhr unternahm unſere Kaiſerin in 
Begleitung ihrer Hofdame Frl. von Broddorff 
genommene Fahrt in die Stadt 
der Sehenswürdigkeiten derſelben. 
1 Kaiſerin nach der St.] Mit demſelben 
ee et erſte i mot M Kirche, um traf, 
tonfijtorialrat$ Reinhard, die hohe Frau in dem Militär⸗ 6 - re ihrer 
bereichen Gottes haue herumfübtte, wührend Herr Militär⸗Attachés, die als Vertreter ihrer Staaten an 
Diakonus Brauſewetter die Erläuterung der zahl⸗ 
reichen Sehenswürdigkeiten gab. Auf Wunſch Ihrer 
Majeſtät brachte Herr Kgl. Muſikdirektor Kiſiel nicki 
mehrere 5 zum Vortrag. Von der Marien⸗ 
nn ie Kaiſerin durch 3 exi ji 
oſennähergaſſe, Brodbänken⸗ un irſchnergaſſe nad | müd 
dem Hauſe N Nr. 48, das, als alte Danziger pni 
demnächſt nach vollendetem Umbau der 
Danziger Kaufmannſchaft 
werden ſoll. Es wird mit ſeinen reichen Kunſt⸗ und 
Alterthumsſchätzen, welche durch überaus freigebige 
Geſchenke ſeitens des Herrn L. Gieldzinski außer⸗ 
ordentlich bereichert worden ſind, eine hervorragende 
Sehenswürdigkeit Danzigs bilden., Die Kaiſerin wurde 
hier von den Herren Bürgermeiſter Trampe, Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Berenz, Geh. Kommerzienrath 
Damme, Stadtbaurath Fehlhaber, Stadtſchulrath Dr. 
Stadtbauinſpector Kleefeld und Kaufmann 

erwartet; 
übernahm 


in Ausſicht 
Beſichtigung 
Zunächſt fuhr 


ſtellte 


Die hohe Frau beſichtigte den Raum mit dem 
lebhafteſten Intereſſe und ſprach ihre Anerkennung und 
Genugthuung aus darüber, daß Herr Gieldzinski jon 
bei Lebzeiten ſo reiche Kunſtſchätze hergegeben und dem 
öffentlichen Intereſſe gewidmet hütte. 

Von der „Diele“ begab ſich die Kaiſerin nach dem 
der gleichfalls, wie dann auch das 
Rathhaus, unter der Führung des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters 
namentlich auch 
Sitzungsſälen. 
ihrem Gefolge 


Beſuch von Fürſtlichkeiten. 


a Im Laufe des geſtrigen Tages find noch mehrere 
Schritte nach der kaiſerlichen Werft, um die Kaiſerin zu Fürſten und Prinzen hier eingetroffen, die an der 
ode von der es hieß, daß fie eine Be⸗ heutigen Parade theilnehmen werden. Geſtern Morgen 
ſichtigung der Baulichkeiten unſerer Stadt vornehmenſkam zunüchſt mit dem Frühzuge Prinz Karl Anton 
von Hohenzollern an und begab ſich ſofort in das Hotel 
Kontinental, wo Zimmer für ihn bereit geſtellt waren. 

Mittags mit dem um 12%, Uhr eintreffenden Zuge 
kam Prinz Albrecht von Preußen, Regent von 
Braunſchweig, aus Schlobitten mit ſeinem Adjutanten 
Rittmeiſter v. d. Schulenburg und Dienerſchaft hier auf 
dem Zentralbahnhof an. Er fuhr direkt nach der Villa 
Herrn Kommerzienrath uscate um daſelbſt 
Herr Muscate, empfing den 
Prinzen vor ſeinem Haufe, während Frau Muscate 
im Salon begrüßte. Ein von Fräulein 
überreichter Blumenſtrauß erfreute 


Wohnung zu nehmen. 


ollern“. 
Geſtern früh ift mit dem 1 auch Prinz 
Friedrich Heinrich von 


Die Ankunft des Prinzen Ziehung. 


Inzwiſchen hatten fiğ tauſende und 0 rafi 
von Menſchen am Hauptbahnhoſe am St. Eliſabet 

und am Dominikswall einge honen um die Ankunft 
des Prinzen Tihung, 

von China 0 erwarten. 

Polizeimann 


des Prinzen waren der 
leutnant v. Heydebre 
von 

errn 


Kunſtſchätze in den beiden 


den reichen Sammlungen 
des Herrn Gieldzinski einen Beſuch ab, wo ſie vor dem 
auſe von dem Genannten begrüßt wurde. Faſt eine halbe 
tunde feſſelten die Kunſtſchätze die hohe Beſucherln, 
namentlich die alten Danziger Kunſtmöbel entzückten fie 
derart, daß ſie in Ausſicht ſtellte, bei ihrem nächſten 
Aufenthalt in Danzig wiederzukommen, da man Tage 
brauche zu einer eingehenden Beſichtigung. Beim Mb: 
ſchied reichte die Kaiſerin Herrn Gieldzinski die Hand 
zum Kuß. In das Fremdenbuch der Sammlung ſchrieb 
die Saijerin die Worte: „Auguſte Victoria I. R.“ 

Um 5¼ Uhr kehrte die Kaiſerin a Werft zurück. 
Ueberall in den Straßen, welche die 
bildeten dichtgedrängte Menſchenmaſſen Spalier und 
brachten der Kaiſerin lebhafte Ovatiorien dar, für welche 
die Kaiſerin nach allen Seiten hin freundlich grüßend 
huldvollſt dankte. i A u 

Nachmittags 5 Uhr nahmen die Majeſtäten den Thee 
auf der Pacht „Iduna“ ein. 

Zu der am Abend an Bord der „Hohenzollern“ 
5 ftattgefundenen Abendtafel maren geladen: Prinz 

In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ſchlen ſich Albrecht von Preußen, der Chef des Generalſtabes 
der Regenvorrath der Wolken erſchöpft zu haben; es] Graf v. Schlieffen und der Kriegsminiſter v. Goßler. 


chaften hielt die Fahrſtraße x den 
chineſiſchen Prinzen frei und fo Hatte das Publikum bie 
befte Gelegenheit, die Ankunft des chineſiſchen Prinzen, 
wohl mit das „Hauptereigniß“ des geſtrigen Tages, aus 
nächſter Nähe anzuſehen, auch auf der Promenade hatten 
ih große Zuſchauermaſſen eingefunden. Zum Empfange 
ee General⸗ 


der Oelsnitz und ſeinem 
Oberleutnant Emmel zum 


Nachdem der Prinz mit ſeinem 
Salonwagen verlaſſen und die 


zur Benutzung übergeben 
über füllend. 


«© 


Herr Ober» Bürgermeifter|bald jedenfalls 


Führung und Erklärung 
Gieldzinski als Stiſter 


Kleidung gewö 


wurde, im Rathhaus 


ſtattete die Kaiſerin 


die $ 


alſerin durchfuhr, 


zu ſehen. 


* 
k 


Von dem Johanniter⸗ 


Eine 


titt je eine 
reußen eingetroffen 


p ® 


wall 


es Bruders des Kaiſers 
Ein ſtarkes Aufgebot von 


ben trovado. 


mit dem Platzmajor Herrn 


Kaſernements für das zweite Seib⸗Huſaren⸗Regimentſchineſiſchen Würdenträger feinen Wagen, (ihm gegenüber ſſchritte macht. 


„ 2 ichtigen. Bald nach 12 Uhr traf das Kaifer: 
ae A ori zwei Rappen beſpannten Śof:lfugr nach dem Hotel „Danziger Boi”. 


kamen auch 


Hof“ einquartirt. 
ſchiedenſten Uniformen, Türken, 
Engländer u. a. ſehen und das 


wackeren Paterlandsvert 
dekoration der Straßen. 


„Weichſel“, obwohl ſie alles 


Anſturm genügen fonnte, 


platz zu ſichern. 


Hurrah begrüßt. Der Kaiſer gr 
Kaiſerin in äußerſt liebenswürdiger Weiſe durch 
Verneigen. Bei dem Paſſiren des Publikums umtönten 
das kaiſerliche Paar ebenfalls begeiſterte Hochrufe. 


= * 


Fremdländiſche Offiziere. 


uge, mit dem der Prinz hier ein⸗ 
e die fremdländiſchen Offiziere und 


der Parade und den Kaiſermanövern theilnehmen, hier 
an und begaben ſich in für ſie bereitſtehenden Wagen nach 
ihrem Hotel. Die meiſten von ihnen find im Hotel „Danziger 
Da konnte man geſtern die ver⸗ 
apauer, Oeſterreicher, 
ublifum wurde nicht 
die Köpfe darüber zu zerbrechen, welche 
Uniform ſie eigentlich zu ſehen bekommen hätten. 
geraume Zeit dauerte es, bis die letzten fremden Militärs 
den Bahnhof verlaſſen hatten, dann zerſtreuten ſich all⸗ 
mählig auch die Menſchenmaſſen und ſtrömten in die 
Hauptfeſtſtraßen hinein, diefe noch den ganzen Abend 


m r 
LJ 


Ein militäriſches Sountagsbild. 


Einen ſolchen Sonntag haben die alterthümlichen 
Bauwerke Danzigs noch nicht geſehen; es wird auch ſo 
kein ähnlicher wieder kommen, an 
melchem dermaßen das Straßenbild von modernem 
Militärweſen beherrſcht wurde, wie das 
Fall war. Uniformen ſo ziemlich aller 
Heeres und der Marine waren zeitmeije in einzelnen 
Straßen faſt zahlreicher vertreten, als die einfachere 

hnlicher Sterblichen. Und überall herrſchte Di 
das beſte freundſchaftlichſte Einvernehmen zwiſchen der 
Bevölkerung und der nach vielen Tauſenden zählenden 
Einquartirung. Aufrichtige Bewunderung fand bei den 
heidigern die reiche Feſt⸗ 


Die See, das große Waſſer bildete begreiflicher 
Weiſe das Ziel der Sehnſucht zahlreicher aus dem 
Binnenlande hergekommener Soldaten, und ſo war es 
denn begreiflich, daß die reine militäriſche Völker⸗ 
wanderung ſich nach den Seebädern, namentlich aber 
nach Weſterplatte, richtete und daß die Geſellſchaft 
ſchwimmende Material 
ununterbrochen in Dienſt hatte, zeitweiſe doch kaum dem 
Die Dampfboote nach Weſter⸗ 
latte machten überwiegend mehr den Eindruck von 
ilitärtransportſchiffen als den der g 
UPRA wą maple Ib febr überwog das Militär, namentlich 

oe der Infanterie der esche eg Regimenter. 
h bie Kriegsſchiffe, die 5 e an der Oſtmole 
lagen, bildeten den Gegenſtand e 
Dank dem freundlichen Entgegenkommen einiger Kom⸗ 
mandanten, z. B. des Küſtenpanzers „Odin“, war es 
auch vielen Hunderten in Uniform und in Zivil vergönnt, 
die innere Einrichtung dieſer ſchwimmenden Feſtungen 


Si zum Abend, zur Stunde des Zapfenſtreichs, 
beherrſchte das militäriſche Treiben den Verkehr, dann 
verſchwanden die Uniformen mehr und mehr von den 
Straßen, galt es doch, nach den Anſtrengungen des 
Tages auszuſchlafen für das große Ereigniß des nächſten 
Morgens, die Kaiſerparade. 


* w 


Der Ausmarſch zum Paradefeld. 


Schon in den früheſten Morgenſtunden rückten die 
hier einquartirten Truppen zum Paradefeld ab. Bald 
Igte ihnen das Publikum, um ſich einen möglichſt guten 
Straßen, durch welche die 
Majeſtäten kommen ſollten, füllten ſich und die Schutz⸗ 
leute begannen ihre Abſperrungen. Die 
die Chauſſee durch Neuſchottland war mit einer dichten, 
ſchwarzen Linie von vielen tauſend Menſchen beſetzt. 
31,9 Uhr trabte eine Schwadron der 1. Leibhuſaren auf 
den Hof der faijerlichen Werft und nahm daſelbſt Auf⸗ 
ſtellung. Gegen 9 Uhr rückte die Fahnenkompagnie an. 
Sie ſetzte ſich zuſammen aus Leuten des Grenadier: 
Regiments Nr. 5. 

Punkt 9½¼ Uhr erſchien der Kaifer mit feinem Ge: 
folge, auf einem ſchönen Apfelſchimmel in der Uniform 
der Leibhuſaren, ritt an den Huſaren vorbei, welche er 
mit einem kräftig erwiderten „Guten Morgen“ begrüßte 
und ſetzte ſich an die Spitze der Kompagnie. Vorher 
ritt er dicht an dieſe heran, muſterte ſie einen Augen⸗ 
blick und rief ein lautes „Guten Morgen Grenadiere“. 
An ſeiner Seite ritt Generalleutnant v. Scholl. Sofort 
ertönte das Kommando „Bataillon Marſch!“ 
Muſik ſetzte ſchmetternd ein. Es ging zum Paradefeld. 

Caibe Stunde ſpäter folgte die Kaiſerin, tief in 
Trauer, mit dem gelben Bande des ſchwarzen Udler- 


Die Parade auf dem großen Exerzierplatz. 


„Eine Parade beſteht nicht nur in der Richtigkeit der 
Richtung, in der Aufrichtigkeit der Gewehre und d 
Weißhelt des Lederzeuges, ſondern vor allem im 
blick — auf mir“, fo fol einſt Graf Wrangel auf dem 
Tempelhofer Felde Gardetruppen angeſprochen haben, 
als ihm unliebſam auffiel, daß die Soldaten ihn beim 
Abreiten der Fronten nicht ſo ſcharf anblickten, wie es 
reglementmäßig vorgeſchrieben (ft. Si non e vero, © 


Der alte Wrangel hat damit auf das Weſentliche, 
nicht nur auf das rein militäriſch, ſondern auch auf das Lonsdale auf deſſen Gütern gekauft find, auf denen einſt 
jen. Derſder Kaiſer zur Kraushuhnjagd weilte, und der ſchon 
ezu eine ſeit einer Reihe von Jahren als ſtändiger Gaſt oder 
Wegſtunde fih hinziehenden Treffen, in denen ſich faſtſ vielleicht richtiger Freund des Kaiſers, auf allen 


ſychologiſch weſentliche jeder Parade hingewie 
kups fan edanke Bohr Anblick der beiden na 


machen, 


zu gefallen und 


x 


wöhnlichen Ber: 


ifriger Bewunderung. 


anze Allee, 


bte mit der Hand, die 
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nach wie vor nahezu der einzige zuverläſſige Prüfſtein 


Faſt parallel mit der Bahnlinie, die Danzig mit 
Zoppot verbindet, ſehen wir die beiden Treffen des 
17. Armeekorps und der ihm zukommandirten Truppen⸗ 
theile aufgeſtellt. Im erſten Treffen die Truppen zu Fuß, 
die Leibgendarme des Kaiſers und die Meldereiter. Es 
läßt ſich über die Schönheit dieſer Uniformen füglich 
ſtreiten. Namentlich, was die Jäger zu Pferde anlangt, 
jo iſt die Verbindung der grünlichen Färbung mit dem 
Schnitt des Küraſſterkollers — wie viele behaupten 
wollen — keine recht glückliche. Doch, wie heißt's in 
Wallenſteins Lager: 

„Der ganze Unterſchied liegt in den Röcken 
Und ich ganz gern in meinem mag ſtecken.“ 

Beginnen wir vom rechten Flügel, ſo iſt das erſte 
Regiment, das vor dem Kaiſer defiliren wird, das 
14. Infanterie⸗Regiment „Graf Schwerin“, welches in 
Graudenz garniſonirt, ihm ſchließt ſich das zur ſelben 
Brigade gehörende 141. an. Dann folgen zwei Regi⸗ 
menter aus Thorn, die 21er und 61er. Eine dunkle 
Linie bezeichnet weiter die Front, welche das ſchmucke 
5. Grenadier⸗Regiment „König Friedrich I.“ ein⸗ 
nimmt, die ſchwarzen Roßhaarbüſche laſſen ſich un⸗ 
ſchwer von der Tribüne aus erkennen. Die Mitte 
des erſten Treffens nehmen dann die Infanterie⸗ 
Regimenter 128, 18, 44 und 152 ein, das 128. Danziger 
Regiment, welches direkt an die Grenadiere ſich anſchließt, 
bildet bekanntlich mit dieſen vereint die 71. Brigade, 
deren Vorbeimarſch ſelbſtredend auf der Tribüne von 
zahlloſen Zuſchauern und Zuſchauerinnen, die in näherer 
oder fernerer Verbindung mit Angehörigen des Regi⸗ 
ments ſtehen, mit ganz beſonderer Spannung erwartet 
wird. Selbſt der Landfremde vermag ſtets aus der 
Haltung der Zuſchauer auf der Tribüne mit Sicherheit 
zu erkennen, wenn ein am Ort ſelbſt garniſonirendes 
Regiment defilirt. : 

Hinter bem 52. Regiment ſehen wir das Grenadiers 
regiment Nr. 6 „Graj Kleiſt von Nollendorf“ ftehen 
und weiterhin das 46. Infanterieregiment, das mit ihm 
die Garniſon Poſen theilt. Den Schluß der Front 
bilden endlich die auch räumlich in der Rangliſte zuletzt 
verzeichneten Regimenter 175 und 176. Mit den älteſten, 
oder doch beinah älteſten Feldzeichen Denen: fejen 

ihre Weihe 
erhalten haben. Grün leuchtet dann die kurze Front 


Den Tydtenkopfreitern ee ſich die vierten 
Ulanen an, deren dunkelblaue M 


uns recht, von Braunsberg aus plötzlich abreiſte und 
daß man ſich erzählte, er ſei ebenſo plötzlich erkrankt. 

Laſſen wir uns jedoch durch politiſche Fragen nicht 
im Beſchauen der glänzenden Reiterfront ſtören. Neben 
den weißen Punzerreitern heben fiğ wirkungsvoll bie 
recht bunten Uniformen der Grenadiere zu Pferde ab. 
Das Regiment „Freiherr von Derfflinger“, bekannter 
unter der Bezeichnung der 8. Dragoner, wie es noch 
unter dem alten Knifer hieß, hat ebenfalls einen fürſt⸗ 
lichen Chef, den Kronprinzen Guſtav Adolf von Schweden 
und Norwegen. Auch er weilt nicht als Gaſt auf dem 
Paradeplatz. Ernſter und düſterer ift die ſich an- 
ſchließende Front der fünf Artillerie⸗Regimenter 35, 71, 
36, 72 und 17. Den äußerſten linken Flügel des zweiten 
Treffens nimmt endlich das Trainbataillon Nr. 17 ein. 

Wie lang wohl die beiden Fronten zuſammen ſein 
mögen? Wir haben eine nahezu gleich große Infanterie⸗ 
front vor Jahren auf einer Kaiſerparade in Minden 
genau auf 3,3 km en und man wird nicht viel 
falſch ſchätzen, wenn man die Front des erſten Treffens 
hier auf nahezu 2,5 km, die des zweiten auf mindeſtens 
2 km ſchützt. Es iſt el ein ziemlich ſtattlicher Weg, den 
der Kaiſer da beim Abreiten der Fronten zurückzulegen 
hat, faſt eine ganze Wegſtunde. Schon dieſe Zahlen allein 
laſſen einen Schluß zu, welch einen enormen Apparat 
eine Kaiſerparade darſtellt, wie ſie ſich ſoeben vor den 
Augen der Zuſchauer abzuſpielen beginnt. 

Der Kaſſer hat den Paradeplaß erreicht. Mit der 
militäriſchen Pünktlichkeit, von der ein altfranzöſiſches 
Sprichwort ſagt, daß ſie die Höflichkeit der Könige 
bedeutet, trifft er ein. Er trägt die Uniform des 
1, Leibhuſaren⸗Regiments mit umflorten Abzeichen. Der 
prächtige Schimmel „Komet“ mit ſeinem langen wehenden 
Schweif, eines der ſchönſten unter den 340 Pferden, 
welche der Berliner Marſtall vereinigt, iſt ja eines 
jener engliſchen Vollblutpferde, die vom Carl von 


einen tadelloſen Oberfehner vor fiH hat. Uebrigens, 
er reitet, wie wir oft bemerken konnten, etwas roh, 
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| Die Heilandskirche in Schidlitz. 


Der feierliche Weiheakt, der ſich am Dienstag in 
Anſerer Vorſtadt Schidlitz in Gegenwart von Preußens 
Königin, Deutſchlands erlauchter, Kaiſerin vollziehen 
wird, bringt einem lange gehegten ſehnlichen Wunſche 
der Einwohnerſchaft des dicht bevölkerten Thalgrundes 
die endliche Erfüllung, dem Wunſche, ein Gotteshaus 
von würdiger Geſtalt inmitten ihrer Wohnſtätten ſelbſt 
zu haben. Die lange gehegte Hoffnung iſt nun in 
ſchöne Exfüllung gegangen; dort draußen erhebt ſich 
jetzt ein Gotteshaus, das zu den Kunſtwerken der ganzen 
näheren Umgebung gehört. „Heilandskirche“ wird 
der Bau genannt nach der Beſtimmung ſeiner hohen 
Protectorin. 

In ſpätgothiſchem Stil entworfen, lehnt ſie ſich in der 
glücklichſten Weiſe an die Architektur unſerer Stadt an; 
Der Thurm mit ſeiner ſtumpfen Haube erinnert lebhaft 
an unſern Stockthurm, nur daß der maſſige Charakter 
natürlich gemildert iſt, um 
Himmel weiſende Eigenart des gothiſchen Kirchthurmes 


zu wahren. Die der Stadt zugekehrte Giebelſeite mit] dienſt 
ihren vier Portalen gemahnt durch ihre charakteriſtich Riemaſch, der mit 


grothiſche Profilirung an die edleren gothiſchen Patrizier⸗ 


häuſer, wie man ſie außer Danzig auch in anderen Oſt⸗ 
ſeeſtädten, wie Greifswald und Lübeck, findet. 

Die Stilübereinſtimmung bekommt noch beſondere 

Bedeutung, wenn man in Betracht zieht, daß der her⸗ 
vorragende Schöpfer des Entwurfs, Herr Geh. Baurath 
v. Tiedemann, ein Kind unſerer Stadt iſt. 
Offenbar hat er von früh an viel von den architektoniſchen 
Eindrücken Danzigs in ſich aufgenommen, und ſo wurde 
er beſonders befähigt, ein Bauwerk zu entwerfen, das 
ſo wie die Heilandskirche nicht nur in den großen 
Zügen ſondern auch in den Einzelheiten das heimath⸗ 
liche Gepräge trägt. 5 . 
„Die Kirche liegt genügend frei, um dem Beſchauer 
ihre volle Schönheit zu zeigen. Der Raum zwiſchen ihr 
und dem Schulhaus wird in einen Platz mit gärtne⸗ 
riſchen Anlagen umgewandelt werden, von dem aus 
dann eine Freitreppe von ſieben Stufen zu den vier 
Portalen emporführt, die den Zugang in das Innere 
der Kirche und zum Glockenthurm vermitteln. 

Drei Portale, von denen das Mittelſte durch einen 
Pfeiler in zwei Theile geſchieden iſt, führen in einen 
Vorraum. Das Vierte mündet in ein ſchönes Gewölbe, 
das auf ſteinernen Pfeilern ruht, von hier ſteigt vechts 
eine Treppe zum Glockenthurm auf, während links eine 


ſolche in das Seitenſchiff der Kirche führt. 


Von dem eben erwähnten Vorraum bilden drei 


Thüren die Verbindung mit dem Mittelſchiff der 
Kirche, einen beinahe quadratijcjen Raum, deſſen Fuß⸗ 


boden aus Flieſen gebildet wird. Die ſchönen bequemen, 
mit Schnitzereien geſchmückten Bänke haben einen 
braunen Anſtrich erhalten. 

Ueber dem weiten Raum wölbt ſich in beträchtlicher 
Höhe die Decke, die ſofort durch die Eigenthümlichkeit 
auffällt, daß alle Bogen und Balken nach unten offen 
liegen und durch ihren dunkel gehaltenen Farbenton 
ſich wirkungsvoll aus ihrer Umgebung abheben. Un⸗ 
mittelbar über den drei Eingangsthüren erhebt ſich die 
Orgelempore außerdem iſt noch eine Empore 
über dem Seitenſchiff angebracht worden. 


Bilder der Reformatoren Luther und Melanchton 
tragen werden. Während die Kirche durch eine 
Luftheizung erwärmt wird, die ſich unter dem 


Altar befindet, hat der Konfirmandenſaal einen beſon⸗ [wäre. 


deren Ofen erhalten, ein Geſchenk der Firma Huſen 
in Danzig. Zur Bedckung des Daches ſind Dachziegel 
älterer Art in zweierlei Form, ſogenannte Mönche und 
Nonnen, verwendet worden. Hatte der geiſtige Schöpfer 
in ſo glücklicher Weiſe den Plan für die Kirche erſonnen, 
ſo hatte er in der Perſon des Herrn Regierungsbau⸗ 
meiſter Kikton einen Spezialleiter gefunden, der es 
mit Meiſterſchaft und feinem Verſtändniß verſtanden 
hat, die Ideen des Urhebers in die Wirklichkeit umzu⸗ 
ſetzen. Iſt es doch ſchon eine Leiſtung erſten Ranges, 
daß es gelungen iſt, das ſtattliche Bauwerk in der ver⸗ 
e e kurzen Zeit von 14 Monaten fertig zu 
ellen. i 

Man würde ſich aber täuſchen, wollte man annehmen, 
daß die Schnelligkeit der Bauausführungen auf Koſten 
der Solidität erfolgt ſei; die Kirche macht nach jeder 


die emporſtrebende, zum Richtung hin den Eindruck des Soliden und Gediegenen. 


Das iſt zum Theil auch mit das Ver⸗ 
des lokalleitenden Architekten Herrn 
unermüdlichem Eifer 


tagaus tagein den Bau beſuchte, die Bauhandwerker 


Gemeinde Schitzlitz wohl kaum gelungen fein, ein fo 


zahlreichen anderen Seiten der Bau gefördert worden 
So ſpendete die Protektorin des Baues, unſere 
erlauchte Landesherrin 25000 Mk. Dazu kamen noch 
15000 Mk., welche der Oberhofmeiſter der Kaiſerin 
Graf Mirbach durch Sammlungen aufgebracht hatte. 
Bon der Famile Weilh war der Bauplatz für einen 
ſehr billigen Preis hergegegeben worden und außer⸗ 
dem haben die Gemeindemitglieder mit einander ge⸗ 
wetteifert, nach Kräften zum Bau der Kirche beizu⸗ 
tragen. So haben die Herren Lietſch, Grams⸗ 

orf, Seeger, Bonk, Frankenſtein und 
Weiher große Fenſter geſtiftet, eine köſtliche 
Altardecke iſt von dem Guſtav Adolf⸗Frauen⸗ 
verein Danzig beſchafft worden und 5 
Konſul Brandt hat den koſtbaren Altaraufſatz 
8 Herr J. C. Albrecht hat den großen 

eppich, der vor dem Altare liegt, beſchafft, und auch 
die kleineren Fenſter ſind zum Theil von Gemeinde⸗ 
mitgliedern ſchon beſchafft, zum Theil ſteht ihre Be⸗ 
ſchaffung in Ausſicht. i » 

So präſentirt ſich die neue Kirche in durchaus 
würdiger „Form und die Gemeinde kann allen Be⸗ 
theiligten für die tüchtige Arbeit dankbar ſein. Das 
Baukomitee hat dieſem Empfinden auch ſchon dadurch 
Ausdruck gegeben, daß ſie ſich in jeder Weiſe den Vor⸗ 
ſchlägen der Bauleitung angeſchloſſen hat und Einigkeit 
herrſcht heute darüber, daß ſie daran wohlgethan Hat. 
Wohl würde ja der Bau noch mehr mit ſeinen Schön⸗ 
heiten auffallen, wenn er höher und noch freier läge 
und die Umgebung mit ſeinen Formen noch mehr über⸗ 
ragte; aber auch da wo ſie jetzt ſteht und ſo wie ſie ſich 
jetzt darbietet, bildet die Kirche einen Schmuck unſerer 
Vorſtadt, ja der ganzen Umgebung der Stadt. Mit 
zufriedener, ſtolzer Freude blicken die Gemeindeglieder 
hier auf den ſchönen Bau, der nun endlich, nach der 
langen Zeit des Harrens und Hoffens, zur Thatſache 
geworden, zur Vollendung gelangt iſt. 


Auszeichnungen und Ordens⸗ 
Verleihungen. á 


Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers find nad: 
ſtehende Gnadenbeweiſe und Ordensauszeichnungen ver⸗ 
liehen worden: i 

Dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen, 
Staatsminiſter D. D. v. Goßler hat der Kaiſer 
ſeine Marmorbüſte zum Geſchenk gemacht. 

Weiter haben erhalten: SE 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: Haſſenſtein, Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident zu Marienwerder. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: Graf 
von Alvensleben⸗ Schönborn, Kammerherr 
auf Oſtrometzko. ; 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: Boenchendorf, Deichhauptmann und 
Gutsbeſitzer auf Kl.⸗Leſewitz, Kreis Marienburg, 
Dr. Fornet, Ober⸗Regierungsrath zu Danzig, 
Rehan, Ober⸗Poſtdirektor zu Bromberg, Wittkowski, 
Bank⸗Direktor, Erſter Vorſtandsbeamter der Reichsbank⸗ 
Hauptſtelle zu Danzig. 

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe: Aly, 


Der e gegenüber liegt der Altar ſkontrollirte und ihnen nicht allein mit Rath, ſondern][ Oekonomierath zu Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel, Barkowki, 


hinter dem 


en Beſchauer mit ihren leuchtenden Farbenſhäufig genug auch mit That zur Seite ſtand. Der Superintendent und Pfarrer zu Pr.⸗Friedland Kreis 


die beiden Fenſter mit Glasmalerei feſſeln, welche unſer Bauleitung ijt es auch zu danken, daß für die Aus⸗ Schlochau, Bieler, Amtsrath, Gutspüchter zu Bankau, 


Kaiſerpaar der Kirche geſchenkt hat. Sie tragen an ſflihrung der Maurerarbeiten Herr Maurermeiſter [Kreis Danziger Höhe, Boehmer, Superintendent und dem Stern: 
zur Ausführung der Zimmerer⸗ Pfarrer zu Marienwerder, von Bothe, Landſchafts⸗ 


ihrer unteren Partie das Wappen der hohen Spender; 


Prochnow und 


ihr Figurenwerk ſtellt je zwei Evangeliſten dar. Ent⸗ und Tiſchlerarbeiten Herrn Zimmermeiſter Gelb ge⸗ rath und Rittergutsbeſitzer zu Zahn, Kreis Flatow, 


ſprechend dieſen Bildern aus dem neuen Teſtamenteſwonnen wurden. 
befinden ſich an den beiden Wandflächen Geſtalten ans nicht allein billig, ſondern 


Dieſe Herren haben fuj beſtrebt,[ Dr. Brückner, Landrath zu Marienwerder, 
auch gut zu arbeiten; Damus, Stadtſchulrath zu Danzig, Dau, 


dem alten Teſtamente: Mofes und Elias ſowie Jeſaias Herr Gelb u. a. hat ein ganz vorzügliches, faſt aſtfreiesflandesgerichtsrath zu Maxienwerder, Dr. Deutſch, i 
Johannes der Täufer. Die Apſis, in welcher der Altar| Holz zum Bau verwendet, Die Biegel find der Bauej Wedizinalrafh und Kreisarzt zu Elbing, Erler, Ober⸗Berenz, Stadtverordneten⸗Vorſteher, Kaufmann gu 
ſteht, iſt in prächtiger Weiſe von dem Maler Bufchlleitung in tadelloſer Qualität für einen außergewöhnlich landesgerichtsrath zu Marienwerder, Fiſcher, Be⸗ Danzig, von Blücher, Kreis⸗Deputirter, Ritterguts⸗ 


aus Berlin mit Ornamenten von Pflanzen und Blumenſ billigen Preis von Herrn 8 
3 Böhlkau geliefert worden. Man hat ein großes, HeutejGarhifon: 
iegel⸗[Juſtizrath, 


geſchmückt worden. 


Von dem Eintretenden links befindet fid die Kanzel, ſonft nicht mehr gebräuchliches Format von 


Braunſchweig in Groß⸗ DEN zu Elbing, von Fiſenne, Baurath, 


aubeamter zu Danzig, Dr. jur. Ga a p/ 
Rechtsanwalt und Notar zu Elbing, 


welche mit einer prächtigen Bekleidung, einem Geſchenkſſteinen gewählt, wodurch der Charakter der Gothik nicht[ Gieldzinski, Rentier zu Danzig, Goebel, 


von Frl. Albrech 


Gelegenheit erwähnt ſei, iſt die Akuſtik der Kircheſihrem 


t, geſchmückt ift. Wie bei dieſerſunweſentlich gehoben wird, denn die Steine erinnern in Regierungs⸗ und Gewerberath zu Danzig, Dr. 
Format an die großen Backſteine, wie fie z. B. im Groebler, 


Konſiſtorialrath zu Danzig, Dr.“ 


würdiges Gotteshaus zu erlangen, wenn nicht auch von 


r[Krauſe, 


vorſteher, Gutsbeſitzer zu Polzin, Kreis Putzi 
Harke, Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher erſter Klaſſe g 
Dirſchau, Heider, Poſtdirektor zu Deutſch⸗ Krone, 
Hertel, Rittergutsbeſitzer zu Zajowskowo, Kreis 
Thorn, Heyden reich, Poſtrath zu Danzig, Hoppe, 
evangeliſcher Pfarrer zu Danzig, Hübner, Amts⸗ 
vorſteher und Standesbeamter zu Schönberg, Kreis 
Carthaus, Jenſch, Telegraphen⸗Direktor zu Danzig, 
Jerrentrup, Königlicher Forſtmeiſter zu Grünfelde, 
Kreis Schwetz, Kabus, Königlicher Lotterie « Gin= 
nehmer a. Dy Rentner zu Danzig, Kaul, Kreis- 
Deputirter, Rittergutsbeſitzer zu Katllau, Kreis Löbau, 
Kellmann, Steuerrath, Ober ⸗Steuerinfſpektor 
zu Deutſch⸗ Krone, Kemmnitz, Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Vorſteher erſter Klaſſe zu Danzig, 
Gymnaſial⸗Profeſſor zu Marienwerder, 
Kunath, Direktor der ſtädtiſchen Gas⸗, Wajer, 
Kanaliſations⸗ und Elektrizitätswerke zu Danzig, 
Lattke, Garniſon⸗Bauinſpektor zu Danzig, 
Laudon, Kanzleirath, Ober⸗Setretär bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Konitz, Leeg, Baurath, Garniſon⸗Bau⸗ 
beamter zu Thorn, Loeck, Amtsgerichtsrath zu Graudenz, 
Maercker, Hauptmann a D., Grenzkommiſſar gu 
Thorn, Marſchall, Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer 
zu Marienwerder, Meyer, Poſtmeiſter zu Lautenburg, 
Müke, Poſtdirektor zu Thorn, Muscate, Kom: 
1 TE A gu Danzig, Muscate, Fabrikbeſitzer 
zu Dirſchau, Neubaur, Regierungsrath zu Marien: 
werder, Neumann, katholiſcher Pfarrer und Dekan 
zu Hammerſtein, Kreis Schlochau, Otto, Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Kontroleur zu Danzig, Paſchke, Land⸗ 
ſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer zu Orle, Kreis Berent, 
Plath, Superintendent und Pfarrer zu Carthaus, 
v. Puttkamer, Landſchaftsrath! und Amtsvorſteher, 
Rittergutsbeſitzer zu Germen, Kreis Marienwerder, 
Reiche, HOberlandesgerichtsrath zu Marienwerder, 
Richert, Rechnungsrath, Sekretär bei der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion A Danzig, Richter, Kreis⸗ 
Deputirter und Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer zu 
askotſch, Kreis Brieſen, Riedel, Rechnungsrath, 
ekretär beim Provinzial⸗Schulkollegium zu Danzig, 
v. Schack, Amtsvorſteher, Ritterguksbeſitzer zu 
Tuſchewo, Kreis Löbau, charmer, katholiſcher 
Pfarrer und Dekan zu Danzig, Schattauer, 
Eiſenbahn ⸗Statious ⸗Vorſteher erſter Klaſſe zu 
Thorn, Schroeder, Kreis ⸗Deputirter, Ritter⸗ 
Euer zu Groß Paglau, Kreis Berent, 
chulze, Landgerichtsrath zu Elbing, Scotland, 
Gymnaſtaldirektor zu Strasburg, Freiherr Senfft 
von Pilſach, Regierungsrath, kommiſſariſcher Land⸗ 
rath zu Marienburg, Sieg, Rittergutsbeſitzer zu 
Racziniewo, Kreis Kulm, v. Steinau⸗Steinrück, 
Regierungsrath beim Oberpräſidium zu Danzig, 
Sy ring, Superintendent und Pfarrer zu Neuſtadt, 
Dr. Tornwaldt, Sanitätsrath zu Danzig, Weck, 
Bankdirektor, Erſter Vorſtandsbeamter der Reichsbank⸗ 
ſtelle zu Elbing, Dr. Weitzenmiller, katholiſcher 
Dekan und Kreisſchulinſpektor zu Tiegenhagen, Kreis 
Marienburg, Witt, Schulrath und Kreisſchulinſpektor 
zu Zoppot, Kreis Neuſtadt, Wolſchon, Ritterguts⸗ 
beſitzer zu Kamlau, Kreis Neuſtadt; 
den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter 
Klaſſe: v. Graf, Vorſitzender des Provinzial⸗Land⸗ 
tages der Provinz Weſtpreußen, Rittergutsbeſitzer zu 
Klanin, Kreis Putzig; 
den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
z v. Holwede, Regierungspräſident zu 
anzig; 
den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: 
Dr. Roſentreter, Biſchof von Culm, zu Pelplin, 


Beh Kreis Dirſchau; 


Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 


beſitzer zu Oſtrowitt, Kreis Löbau, Engel, Major a. D. 
Rentner zu Danzig, Baron vonder Goltz, Kreisde⸗, 
putirter Rittergutsbeſitzer zu Pagdanzig, Kreis Schlochau, 
75 engler, Renner und Stadtrath, Stadtälteſter zu 

bing, von Heyer, Kreis⸗Deputirter, Ritterguts⸗ 
beſitzer zu Goſchin, Kreis Danziger Höhe, Kaehler, 


ſowohl von der Kanzel, wie vom Altar aus eine ſehrHochmeiſterſchloſſe zu Marienburg, beim Bau unſerer[ Gronau, Gymnaſial⸗Direktor zu Elbing, Grube, Superintendent und Pfarrer zu Neuteich, Kreis Marier- 


gute, 
Gewicht fällt. 


3 1 dem Altar zur rechten Hand führt eine Thüre[ gangenen Jahrhunderten verwendet worden find. 
in di 


e Sakriſtei, und von da gelangt man in den 


Trotz dieſer weitgehenden Unterſtützung durch Bau⸗ Rittergutsbeſitzer 


was ja bei einer Kirche ganz erheblich ins Marienkirche, aber auch bei vielen anderen, zum Theil Kreis ⸗Deputirter und Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer zuſ burg, 
i berühmten kirchlichen und Profanbauten in längſt ver-] Koggenhöfen, Landkreis Elbing, Grünberg, Regierungs: 1 Rittergutsbefiger zu Kraſtuden, Kreis Stuhm, Weber, 


Sekretär zu Marienwerder, Hammer, Kreis⸗Deputirter, 
zu Dombrowo, Kreis Konitz, 


Plehn, Provinziallandſchafts⸗Direktor und 
Generallandſchaftsrath zu Klein⸗ 


Rittergutsbeſitzer, 
i ere Weſſel, Polizei- 


Gorczenitza, Kreis Strasburg, 


Konfirmandenfaal, in welchem zwei Fenſter dielleitung und Bauausführung würde es der unbemittelten| Hannemann, Kreis c Deputirter und AmtSiPräfdent, zu Danzig. 


„Weh dem, der —!“ 


Berlin, den 15. September. 


Die alten Lyriker machen langſam den Neuen Platz. 
Andere Zeiten, andere Lieder. i 

Der gewiß talentvolle Otto Julius Bierbaum, der 
Typus der modernen Tändelböckchen mit dem friſierten 
Humor, beherrſcht mit feinem Ringel⸗Reihe⸗Roſenkranz⸗ 
Blödſinn und feinen ſtumpfſinnigen Nachahmern den 
lauten Markt und die immer übleren Ueberbrett'l. Man 


hat auch tüchtige Liederdichter, denen doch zuweilen wasſ verdienten Prügel werden nicht ausgezahlt. 
Hübſches einftel und die nicht immer von Spitzenröckchenſſonſt 


„Höre, was der Volksmund ſpricht: 
Wer die Wahrheit liebt, der muß 
Schon ſein Pferd am Zügel haben — 
Wer die Wahrheit denkt, der muß 
Schon den Fuß im Bügel haben — 
Wer die Wahrheit ſpricht, der muß 
Statt der Arme Flügel haben! 
Und doch ſingt Mirza⸗Schaſſy: 
Wer da lügt, muß Prügel haben!“ 
Sehr richtig, wer lügt, muß Prügel haben! 
Er hat ſie auch häuſig ſehr bald. Aber AA 
enn 
Wie jagt doch Shakespeare? „Behandle 


und Spitzenhöschen fingen mußten, wenn fie die Liebe Jeden nach feinem Verdienſt und wer ift vor Schlägen 


meinten, mit Knitteln geſchlagen, um die neuen Venus⸗ ficher 1 


und Bacchusprieſter populär zu machen. 
Sind ſte's? Vielleicht heute, vielleicht morgen, 
Uebermorgen beſtimmt nicht mehr. 


» m 
In Berlin Haben fte einen Stadtverordneten durch⸗ 


geprügelt. Weil er ein Bad nehmen wollte, oder nein, 


die der weiſe Herr von Bagdad perſönlich übte, war 
ſeltſam und peinlich. Nachts, wenn es die Gewohn⸗ 
heit andrer Khalifen iſt, zu ſchlafen, oder ſich 
in den üppigen Gemächern ihres Harems angemeſſen 
zu vergnügen, wie es der Prophet empfiehlt, pflegte 
der Beherrſcher der Gläubigen ſeinen Vezir zu ſich zu 
beſcheiden und mit ihm in paſſender Verkleidung als 
Kaufmann oder Laſtträger die Straßen ſeiner Haupt⸗ 
ſtadt zu durchwandern. Wehe dem Beamten, von dem 
er Uebles hörte; wehe dem Kadi, den der Volksmund 
der Beſtechlichkeit bezichtigte. Hätte es in Bagdad fon 
ein Aſyl für Obdachloſe gegeben — von dem aber die 
Märchen und Chroniken nichts berichten — ſo hätte 
Agen fr der wißbegierige Khalif in einer ſternen⸗ 
ellen Nacht an die Pforte geklopft, verkleidet als 
zerlumpter Derwiſch, der nach Mekka pilgern will, und 
dem die letzte Zechine längſt durch die Finger gegangen. 

Der Stadtverordnete Hoffmann, der ſonſt vermuthlich 


Denn ihre Freundlichkeit ift erheuchelt. Nicht minderſbeſſer weil er kein Bad nehmen wollte. Um die für den Despoten von Bagdad wenig Sympathieen hegt, 


erheuchelt, als ihre Weisheit. 

Zu denen, die totgejchlagen werden mußten, 
die junge Welt leben konnte, gehörte auch der alte 
Schaffy. 
genug, zuweilen nach dem herrlichen kleinen Büchlein 


enthält. Ich freue mich wieder an den rothen 


Es giebt Stadttheile in Berlin, wo allnächtlich Prügel 


zu greifen, das die Lieder an Zuleikha und an gehn vertheilt wird. Nicht zu knapp. Solange das Meſſer 
A oſenſoder ein anderer 
von Tiflis, der prangenden Gartenſtadt, wenn mir die Rolle dabei fpielt, betrachtet man ſolche P 


ſcharfgeſchliffener Gegenſtand keine 
rügeleien 


frohgelaunten Scherzbolde unſerer Tage die Naje neckiſchſals freundſchaftliche Auseinanderſetzungen beſonders 
in den Schmuß ſtoßen möchten. Und ich lüchle behaglich[temperamentvoller Mitbürger und miſcht ſich ungern ein. 
über die Verulkung des geſpreizten Juſſuff, wem ich] Schon deshalb, weil es fih in der Praxis erwieſen hat, 


mir an dem in Reime gegoſſenen 


Neidgift unſererſdaß im Falle des Einmiſchens ſehr häufig beide ſtreitende 


Jüngſten meinen ſonſt geſunden Magen verdorben habe.] Parteien raſch einig find und der ungerufene Friedens: 
2 Mir kommt es jo vor: der im Grunde ſeines Herzens ſtörer am Ende der herzhaft Verhauene iſt. Aber daß 


fröhliche Friedrich Bodenſtedt, 


der von feiner Wander: ein Stadtverordneter, ein Vater der Stadt, Prügel ber 


ſchaft durch die Heimathsländer des Menſchengeſchlechts zieht von Angeſtellten eben dieſer ſelben Stadt, das 


heimkehrend, ſich 


Gewand eines perſiſchen Weiſen hüllte und in anmuthigenſblos ein Mißverſtändniß, 


liſtig ſchmunzelnd in das wallendel dürfte denn dach ein Unikum fein, Es war natürlich 


aber Prügel, die einem Miß⸗ 


Rythmen Wein, Weib und Weisheit beſang, log nicht ſoſverſtändniß entſpringen, thun nicht beſſer als Prügel, 


febr in feiner bunten Vermummung. Er ſpielte mit ſeinem die in wo 
Publikum ein harmloſes Frühlingsſpiel, aber er betrog es [haben. 

errchen, die ihre parfü⸗ Flecken, U 

mirten, verzockerten Zötchen als Liebespoeſte ausgeben,igrejim ſtädtiſchen Aſyl einem Obdachloſen zugedacht, keinem 

unreife und unlogiſche Weltverachtung als Weisheit ver⸗ Stadtverordneten. 

ſehrſſchübigen Kleider eines Obdachlosen 8 

berühmt und ſehr unſterblich halten. Sie glauben's im|der Stadtverordnete die Puffer, die für 


nicht. Anders die vaffinirten 


kaufen und. fich wechſelſeitig für ſehr bedeutend, 


hlbegründeter Ueberzeugung ihren Urſprung 
Und fte hinterlaſſen auch dieſelben blauen 
die fpäter grün werden. Die Prügel waren 
Aber da der Abgeordnete die 

ſo bekam eben 
den Nichtbe⸗ 


Grunde ſelbſt nicht; aber zur Selbſtironie find fie nicht 7 77 gemünzt waren. Das hat einen Schein von 


ſtark und nicht reif genug. 8 
Als ich geſtern mein kleines Bändchen Mirza⸗Schafſy⸗ 
Lieder wieder mal 


Logik. Wente 
065 iſt immer eine mißliche Geſchichte, ſich zu ver⸗ 


von feinem Platze zwiſchen Paul kleiden. Wer nicht einen fröhlichen rheiniſchen Karneval 


Heyſes Gedichten und Geibels Junius⸗Liedern hervorzogſals Gleichgeſtimmter mitmacht, fols laſſen, denn die 


und darin blätterte, mir aus 0 
Schaar der guten Bekannten, die mir ein Stück Jugend, 
ein Stück Heimath und Elternhaus mitbringen, 
ein Sprüchlein beſonders in die Augen. Sie kennen's 
gewiß oder — Sie haben's gekannt. Denn als es noch 


ſprang mir aus der muntern Andern ſpielen häufig nicht in der gewünſchten Weiſe 


mit, oder vielmehr ſie ſpielen dem Helden übel mit. 
Davon kann der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete 


Del Stab in Berlin ein Lied ſingen, und er ſingt's auch. 


er Stadtverordnete Hoffmann iſt ein eifriger — Manche 


nicht Mode war, von Allen, die früher was gefonntjmeinen freundlich lächelnd ein allzu eifriger — Mann, 


— ausgenommen Goethe, mit dem die litterariſchen Kauf⸗ 
mannsjünglinge neuerdings kaum zur Wonne der 
himmliſchen Exzellenz krebſen gehen — in verächtlichem 


l der Allesb i Allesichönerfennendenjgleich nicht geſchenkt — von H 
eben. a p ab bten Sbalien aus dem Geſchlechte der Abaſſiden. gegeben haben. 


zu reden, damals wurde es oft zitirt, 
gemalt und der lieben Jugend in 
Ohren gelegt: 


in Stammbücherſ grö : 4 f 
die lauſchenden] Unter dieſem Khalifen war es bekanntlich kein beſon⸗loſe c 
deres Vergnügen, Beamter au fein, denn die Kontrolle, zu erkennen; aber — er ſah eben recht „unwahrſcheinlich“ 


brav, tüchtig und von dem ehrlichen Beſtreben, ſelbſt zu 
ſehen, zu erleben und zu prüfen. Er hat darin etma8 
— und die Berliner haben ihm den naheliegenden Ver⸗ 
arun⸗al⸗Raſchid, dem 


Harmonie feiner Umgebung nicht zu ſtören, die auch theilt mit ihm den romantijchen Zug, die Luft zur Ver⸗ 
damit [kein Bad nehmen wollte, weigerte er fih. Und um dieſkleidung und das glühende Bedürfniß, die Dinge und 
Mirza] Harmonie nicht zu ſtören, wurde er mit den andern 


Ich kann mir nicht helfen, ich bin altmodiſch geprügelt. 


Menſchen zu ſehen, wie ſie wirklich ſind. So muß er 
ſichs ſchon gefallen laſſen, daß auch ſein Abenteuer recht 
romantiſch, verlaufen ijt. 
Turnierlärm iſt nun mal keine Romantik denkbar. Und — 
ſo proſaiſch es klingt — ohne Prügel auch nicht. 

Mit einem Freund und Gleichgefinnten hat ſich der 
Stadtverordnete als Obdachloſer verkleidet. Die Beiden 
ſind ins Aſyl aufgenommen, und von dem natürlich 
ahnungsloſen Beamten aufgefordert worden, mit den 
Anderen ein Bad zu nehmen. Das war gewiß bei ihm 
eine überflüſſige Maßregel. Aber Ausnahmen von der 
Regel giebts da nicht. Und ſchließlich: Man konnte 
doch auch nicht ahnen. 

Unglücklicherweiſe waren die Herren an einem ſehr 
kriegeriſchen Tage ins Aſyl gekommen. Jetzt, da man all 
dieſe Dinge öffentlich beſpricht, erfährt man, daß ſolche Tage 
nicht ſelten ſind. Die Angeſtellten müſſen ſich manches 
bieten laſſen. Tritte gegen die Schienbeine gehören zu 
den beliebteſten Umgangsformen und ein Paar gebrochene 
Rippen werden auch zuweilen konſtatirt. Beſonders 
gegen die Wohlthat eines Bades zeigen fiğ die Obdach⸗ 
oſen meiſt ſehr abgeneigt. Pfarrer Kneipp hat, — das 
wußten wir längſt — ſeine Anhänger hauptſächlich 
unter den beſitzenden Klaſſen; genau wie der Spiritismus 
und das Gebetswunder unter der hohen Ariſtokratie. 
Die Kollegen des Pfſeudo⸗Obdachloſen waren an 
jenem Abend lauter entſchiedene Anti⸗Kneſppianer 
und ſie ließen auch keine andere Meinung 
aufkommen. Aus dieſem Gegenſatz zwiſchen ihren 
Anſchauungen, die der Stadtverordnete Hoffmann nicht 
theilte, denen er fih aber fügen mußte, und der Haus: 
ordnung, die aus berechtigten Gründen das Bad verlangt, 
ing ein heftiger Wortwechſel hervor. Und als der 

orte genug gewechſelt waren, ließ man auch endlich 
Thaten ſehen. Es gab eine Prügelei, bei der mit 
den andern die von edelſten Motiven hergeführten Pſeudo⸗ 
Dbbachlojen mitgepufft und mit — hinausgeworfen 
wurden. 

Auf der Polizei muß es ein humoriſtiſches Nachſpiel 
Hier verlangte der nun wirklich obdach⸗ 
loſe Stadtverordnete Hilfe und ſein Recht. Er gab ſich 


Und ohne Schlacht⸗ und haupt kam. 


aus. Und ſeine Papiere hatte er natürlich nicht mit ins 
Aſyl genommen. y 

Berlin lacht, lacht laut und herzlich über den Schwank. 
Die ſogenannten Poſſendichter, denen ſchon lange nichts 
mehr einſüllt, haben wieder einen Stoff. Und 
was ein Märchen in Bagdad war, wird 
in Berlin eine Burleskle. Ich jede ſchon Emil 
Thomas in der Rolle.... Was wetten wir, 
daß ihn übers Jahr ganz Berlin darin ſieht! Aber wie 
ſoll das Stück heißen? „Der Khalif von Bagdad“? 
Aber das giebt's ſchon. Sogar mit Muſik. 


LJ 

Einen Titel wüßte ich ja. Aber den hat mir vor 
bald ſiebzig Jahren Franz Grillparzer vorweggenommen. 
Ich meine natürlich nicht mit einer Verbeugung nach 
Kalau und einer Anſpielung auf das verunglückte Bad: 
„Des Meeres und der Liebe Wellen“. meine viel⸗ 
mehr das buntphantaſtiſche, bald brutale, bald liebliche 
Luſtſpiel „Weh' dem, der s A" 

Auf unſerer Königlichen Bühne ift das Stück geſtern 
mit einer Verſpätung von mehr als zwei Menſchen⸗ 
altern glücklich angekommen. Aber die En jei 
vergeben und vergeſſen. Es ift erfreulich, daß es über: 
Es iſt kein Hoftheaterſtück im ſtrengen 
Sinne des imponivenden Wortes. Ganz im Gegentheil, 
es hat einen ſtark demokratiſchen Zug. Und höchſtens die 
tiefe Religioſität, das feſte Gottvertrauen, mit dem es — 
meines Erachtens ein bischen zu viel, und zu auf⸗ 
dringlich — geſchmückt iſt, kann als durchaus hoffähig 
in unſeren Tagen gelten, die vom alten Fritz ſo weit 
entfernt liegen. i 

nfang der vierziger Jahre hat man das Luſtſpiel 
— „Komödie“ würden unſere vornehmen Dichter heute 
jagen, wenn fies ſchreiben könnten, — im Wiener Burg: 
theater ausgelacht, ausgepfiffen — todtgetreten. Es 
war der Adel, die Ariſtokratie, die ihm fein Grab 
ſchaufelte. Nicht ganz ohne leichten Grund 
zum Verſtimmung. Seien wir doch ehrlich, 
das Stück enthält eine grimmige Verhöhnung der 
Geburtsariſtokratie. Ein brutaler Freſſer und ein 
Gehirntrottel, von denen der Eine auch noch ein Feigling 
iſt, repräſentiren die Edelſten der Nation. Das findige 
kluge, ſeibſtſichere Bürgertum ift muthig und gott- 
vertrauend der Kulturträger. Der flinke, jugendfriſche 
Küchenjunge Leon hat den Wiener Ariſtokraten im 
Burgtheater damals gewaltig mißfallen; denn fie haben 
richtig erkannt, wen ſeine offen zur Schau getragene 
Verachtung für die viehiſch dumme und lächerlich ſtolze 
Sippe des rohen Sheingvafen eigentlich trifft. 

Das Publikum des Berliner Königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſes, in dem behäbiges Bürgerthum mit den Geheim- 
räthen und der Ariſtokratie hübſch und nützlich gemiſcht 
erſcheint, entſchied geſtern ganz anders. Mit innigem 
Behagen nahm es die fünf Akte auf, die in ſo liebens⸗ 
würdigem Versgewand und in romantiſchen Schickſalen 
den Satz predigen: daß man mit Ehrlichkeit am beſten 
durch die Welt kommt. í 

Der Küchenjunge Leon erſpart ſich die Prügel bei 
gefährlichem Abenteuer, weil er — ſich nicht verkleidet. 
Denn fon vor Mirza ⸗Schaffy und dem Stab verordneten 
Hoffmann predigte Leons würdiger Brotherr, der Biſchof 
von Chalons: Wer da lügt, muß Prügel haben! 

Diogenes. 


b. 
er 
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sx 


Montag 


Höhe, Landkreis Elbing, Andres, Konſtruktions⸗ 
Sekretär zu Danzig, Bienwald, Königl. Forſtkaſſen⸗ 


Marineartillerie 


Kreis Marienburg, Felbel, Kreistaxator zu Marien⸗ 


Poſtverwalter zu Oliva, Guhlke, Kaſernen⸗Inſpektor S 
zu Thorn, Herzog, Baugewerksmeiſter, Vor⸗ 
ſitzender der Handwerkskammer für die Provinz 
Weſtpreußen zu Danzig, Jähnke, General 
landſchafts⸗Rentmeiſter zu Marienwerder, Juvetzki, 
Privatlehrer zu Marienwerder, Kalinski, Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebswerkmeiſter zu Danzig, Krauſe, 
Direktor der Provinzial⸗Erziehungsanſtalt zu Tempel⸗ 
burg bei Danzig, Kroenke, Amtsvorſteher, Guts⸗ 
beſitzer zu Rudda, Kreis Berent, Lehmann, Lazareth⸗ 
Ober⸗Inſpektor zu Thorn, Lim beck, Lazareth⸗Ober⸗ 
Inſpektor zu Danzig, Loewner, Provinzial⸗Bau⸗ 
meiſter zu Schwetz, Macke ben, Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpektor zu Pr. Stargard, Makuth, Rendant beim 
Vekleidungsamt des 17. Armeekorps zu Danzig, 
Oswald, Proviantamtsrendant zu Rieſenburg, Kreis 
Roſenberg, Panitzki, See⸗Oberlootſe zu Neufahrwaſſer, 
Reimann, Bürgermeiſter zu Rieſenburg, Kreis Rieſen⸗ 


erhalten: 


dem Truppenübungsplatz Hammerſtein, 


in Pomm.; 


den Adler der Juhaber des Königlichen Haus: 
Ordens von Hohenzollern: 


v. Witzleben; 


Thorn, Klein, Lehrer zu Jezewo, Kreis Schwetz, 
Kuchenbecke r, evangeliſcher Lehrer zu Spengawsken, 
Kreis Pr. Stargard, Miehlke, Volksſchullehrer zu 
Stutthof, Kreis Danziger Niederung, Steinbrecher, 
Hauptlehrer zu Hochſtrieß, Kreis Danziger Höhe, 
Swieczkowski, katholiſcher Lehrer zu Strepſch, 
Kreis Neuſtadt, Wranna, Lehrer zu Swierczynko, 
Kreis Thorn; 

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: 
Boldt, Gemeinde⸗Vorſteher zu Neuteicherwalde, Kreis 
Marienburg, Lienau, Strandvogt zu Zoppot, Pukall, 
Amtsvorſteher zu Rieſenkirch, Kreis Roſenberg; 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Alexnat, 
Schutzmann zu Danzig, A u ſt, Kreisbote beim 
Landrathsamt des Kreiſes Löbau zu Neumark, 
Baſſendowski, Wirth zu Oſtaszewo, Kreis 
Löbau, Beſeke, Gerichtsdiener zu Zoppot. 
Böhm, Steueraufſeher zu Elbing, Brägas, Eiſen⸗ 
bahnzugführer zu Danzig, Brünnert, Schulkaſſen⸗ 
rendant zu Smirdowo, Kreis Flatow, Burke, Eiſen⸗ 
bahn⸗Lokomotivführer zu Dirſchau, Freundt, Eiſen⸗ 
bahnzugführer zu Thorn, Gieſe, Stellmachermeiſter 
zu Kramske, Kreis Deutſch⸗Krone, Gnaß, Grenzaufſeher 
zu Danzig, Haberer, Beſitzer zu Trebis, Kreis 
Kulm, Hehlke, Krankenwärter an der Provinzial- 
Irrenanſtalt zu Schwetz, Heſſe, Organiſt der königl. 
Garniſonkirche zu Danzig, Hoffmann, Kreis⸗ 
chauſſee⸗Oberaufſeher zu Marienwerder, Hoffmann, 
Tiſchlermeiſter zu Elbing, Janzen, Gemeinde⸗ 
vorſteher zu Blixen, Kreis Stuhm, Kieſel, 
Gemeinde⸗-Vorſteher zu Saleſch, Kreis Flatow, 
Költermann, Regierungsbote zu Marienwerder, 
Krefft, Bemeinde⸗Vorſteher zu Czechotzin, Kreis 
Neuſtadt, Krueger, Eiſenbahn⸗Weichenſteller zu, Oliva, 
Lebbaeus, Gerichtsdiener und Kaſtellan zu Kulm, 
Luhm, Landbriefträger zu Schloppe, Malbranc, 


v. Arnim; 


Eichenlaub: 
Hildebrand; 


„Württemberg“; 


Boſſart. 


werder, Manthey, Schuldiener am Königlichen M 
Gymnaſium zu Deutſch⸗Krone, Mullark, Stellmacher 
zu Schönfließ, Kreis Brieſen, Neumann, Privat⸗ 
förſter zu Schloß Leiſtenau, Kreis Graudenz, 
Neumann, Gutsgärtner zu Schönwalde, Land⸗ 
kreis Elbing, Pankratz, Holzarbeiter bei der 


ey er. 


Radtke, Eiſenbahn⸗Hilfsbureaudiener zu Dirſchau, 
Raguſe, Bauernhofbeſitzer zu Schwarzbruch, Kreis 


Schuldiener an der Königlichen Realſchule zu Kulm, 
Schreiber, Gutsinſpektor zu Zahn, Kreis Flatow, 
Sokolowski, Kaſernenwärter zu Pr. Stargard, 
Tabbert, Bahnwärter zu Bohlſchau, Kreis Neuſtadt, 
Treder, Eiſenbahn⸗Schrankenwärter zu Danzig, 
Tſchuſchke, Eiſenbahn⸗Weichenſteller zu Danzig, 
Wegner, Eiſenbahn⸗Gepäckträger zu Elbing, Wiemer, 
Kreisbote zu Marienwerder, Zube, Briefträger zu 
Elbing. 
ży da . p 

Ferner ift verliehen die Kammerherrenwürde dem 
Landrath, Majoratsbeſitzer Grafen Hein rich v. Keyſer⸗ 
lingf zu Schloß Neuſtadt im Kreiſe Neuſtadt in Weſt⸗ 
preußen und dem Rittergutsbeſitzer, bisherigen Kammer⸗ 
junker, Rittmeiſter a. D. Hans von Müllern auf 
Soßnow im Kreiſe Flatow. : 

Der Charakter als Geheimer Regierungsrath dem 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer zu Danzig. 

Der Charakter als Geheimer Juſtizrath dem Amts⸗ 
gerichtsrath v. Heyking zu Danzig und dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Knoepfler in Marien: 
werder. : 

Der Charakter als Geheimer Baurath dem Baurath 
Breidſprecher zu Danzig. 

Der Charakter als Geheimer Kommerzienrath dem 
Kommerzienrath Zieſe zu Elbing. 

Der Charakter als Sanitätsrath dem praktiſchen 
Arzt Dr. med. sę eitag zu Danzig, dem praktiſchen 
Arzt Dr. med. Laudon zu Elbing und dem praktiſchen 
Arzt Dr. med. Semrau gu Langfuhr. : 

Der Charakter als Steuerrath dem Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpektor Kiock zu Elbing. 

Den Charakter als Rechnungsrath, dem Rechnungs⸗ 


Rentmeiſter Gauger zu Marienwerder, dem Rent⸗ 
meiſter Grünberg zu Graudenz, dem Rentmeiſter 
Knoll zu Berent, dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Ober⸗ 
Buchhalter Schirmacher zu Marienwerder und dem 
Regierungs⸗Sekretär Thiele daſelbſt. 

Der Charakter als Landſchaftsrath dem Landſchafts 
Kommiſſar und Gutsbeſitzer Braunſchweig zu Groß⸗ 
Bölkau, Kreis Danziger Höhe, und dem Landſchaſts⸗ 
Kommiſſar und Gutsbeſitzer Leinveber zu Gr. Krebs, 
Kreis Marienwerder. 

Der Charakter als Oekonomierath Hem Ritterguts⸗ 
beſitzer Heinrich zu Falkenhorſt, Kreis Schwetz, dem 
Gutsbeſitzer Peterſen zu Wrotzlawken, Kreis Kulm, 
dem Gutsbeſitzer Rohrbeck zu Gremblin, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, und dem Rittergutsbeſitzer Walzer zu 
Grodziczno, Kreis Löbau. ; 

Der Charakter als Kommerzienrath dem Jabrik⸗ 
beſitzer Viktorius zu Graudenz. 


— ³—— 


Perſonalveränderungen und Ordens: 


verleihungen in der Marine. 
von England ab. 


Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: Admiral und in der Armee 
Abraham, Amtsvorſteher, Hofbeſitzer zu Neuendorfſder Infanterie befördert worden. — Galſter, 
Kapitän zur See, unter Ernennung zum Inſpekteur der 
2 l zum überzähligen Kontre⸗ 
Rendant zu Tuchel, Büttner, Provinzial⸗Sekretär[ Admiral befördert. — Paſchen, Korvetten⸗Kapitän, 
zu Danzig, Dyck, Amtsvorſteher, Rentner zu Prangenau, Kommandant S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“, 
4 l ) ‘ Schwartzkopff, Korvetten⸗Kapitän, Kommandant 
werder, Freidank, Eiſenbahn⸗Stationsverwalter zu S. M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“ und Scheibel, 
Güldenboden, Kreis Elbing, Gigas, Apotheker und Korvetten⸗Kapitän, Kommandant S. M. kleinen Kreuzers SA Da MAR 
pharmazeutiſcher Reviſor zu Marienwerder, Gramſe „Nymphe“ zu Fregatten⸗Kapitäns befördert. —thaten des friedericianiſchen Heeres und dem ſchmählichen 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär zu Danzig, Guderian, [Thiele (August), Kapitän zur See, Kommandant Zuſammenbruch des aus dieſem Heere hervorgegangenen 
Militärſyſtems bei Jena nicht viel mehr, als vierzig 
Stellung als Kommandant S. M. Linienſchiffes Friedensjahre lagen, dann wird man begreifen, daß 
„Kaiſer Wilhelmder Große“ belaſſen. v. Baſſe, 


Kapitän zur See, Kommandant S. M. Linienſchiffes[ die Nachkommen der Sieger von Sedan nach dreißig⸗ 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, vom 1. Oktober d. Is. 4 > A Big 
ab und bis zum Antritt dieſes Kommandos zum Kom- 
mandanten S. M. Linienſchiffes „Sachſen“ ernannt. 


M. Linienſchiffes 


u j „Kaiſer Friedrich III.“ bis 
zur Indienſtſtellung 


dieſes Schiffes, in der 


das Komthurkreuz mit Stern des König⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern: 
Admiral v. Koeſter, Chef der Uebungsflotte; 


des Admiralſtabes der Marine; 
5 1 8 5 0 E des a von 
f A Rash Hohenzollern: Kapitän zur See Coerper; 
berg, Richard, Kriminal⸗Polizei⸗Inſpektor zu Danzig, den Kronenorden 3. Klaſſe: Fregatten: 
Shmygrecti, i Kapitän Frhr. v. Schimmel mann; j 

bung: D emprich, das Ritterkreuz des Hausordens von 
Vorſteher der Königlichen Präparanden⸗Anſtalt zu Preuß. Hohenzollern: Kapitänleutnant Oskar, Gr. 
Stargard, Sturm, Proviantamts⸗Rendant zu Stolpſv. Platen zu $ allermund, Korvetten ⸗ Kapitän 


den Rothen Adler ⸗Orden 4 Klaſſe: 
Kapitänleutnant v. Egi dy 
F den Stern zum 
Gall, Hauptlehrer zu Hermannsdorf, Landkreis 2. Klaſſe mit Eichenlaub: der Vize⸗Admiral 


den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit 


die Krone zum Rothen Adler⸗Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife: der Kapitän zur 
See Borckenhagen, der Kapitän zur See Breujing; 

den Rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit 
Der Kapitän zur See v. Baſſe, 
Kommandeur der 1. Werftdiviſion; der Kapitän zur 
See Friedrich, Kommandant S. M. Linienſchiffes 


der Schleife: 


Die Krone zum Rothen Adler⸗Orden 
4. Klaſſe: der Fregatten⸗Kapitän Poſchmann, der 
Korvetten⸗Kapitän Schütz, der Korvetten⸗Kapitän 


Den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: der 
Korvetten⸗Kapitän Hoffmann, der Korvetten⸗Kapitän 
Goette, der Korvetten⸗Kapitän Stromeyer, der 
Korvetten-Kapitän Henkel, der Korvetten⸗ Kapitän 
Marwede, der Korvetten⸗Kapitän Zimmermann, 
Glatzel I, der Marine- 
Schiffsbaumeiſter Bockhacker von der Werft zu Danzig. 

Den Stern zum Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe: Der Wirkliche Geheime Admiralitätsrath 


der Korvetten⸗Kapitän 


Der Kapitän zur See Koellner, kommandirt als 
Unparteliſcher zu den Flottenmanövern, der Kapitän 
zur See Stiege, Chef des Stabes beim Kommando 
der Marineſtation der Oſtſee, der Kapitän zur See 
Thiele (Adolf), Kommandant S. M. Linienſchiffes] ruſſiſchen Preſſe gebraucht wurden, wird wohl auf die 
Leiter der deutſchen Politik der in Ausſicht geſtellte 
Beitritt Deutſchlands zum ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bunde 
der Kontreadmirall gemacht haben. Wir wünſchen möglichſt gute Beziehungen 
Kaſernenwärter bei der Unteroffizierſchule zu Marien [außer Dienſten Riedel, der Geheime Admiralitätsrath zu Rußland und auch zu Frankreich, und fie herzuſtellen 
! und zu pflegen, geſchieht viel von deutſcher Seite. Aber 
welche Rolle würde Deutſchland als Dritter im bis⸗ 
herigen Zweibunde ſpielen? Das da von Frankreich 
kann doch wahrlich nicht 

Aber auch abgeſehen davon — 
ſo lange der Dreibund beſteht, wird Deutſchland ihm 
treu bleiben, und ſo lange Oeſterreich⸗Ungarn an ſeiner 
Seite bleibt, hat Deutſchland keine Veranlaſſung, ſich[ Gemahl zuletzt zwiſchen 11 und 12 Uhr Nachts, fie ſaß 

0 Be Fee und hielt die Hand ihres Gemahls in 


„Kaiſer Wilhelm“, 
Kommandant S. 


der Kapitän zur See Becker, 
M. Schulſchiffes „B lü ch et 4, 
der Kapitän zur See Scheder, kommandirt als Une 
parteiiſcher zu den Flottenmanövern, 


Den Kronen⸗Orden 3. Klaſſe: der Kor⸗ 
vetten⸗Kapitün Peters vom Admiralſtab der Marine; 
der Korvetten⸗Kapitän Dick vom Admiralſtab der Ma⸗ 
rine; der Kapitän zur See außer Dienſten Roden⸗ 
ae 4 ZAM ader; der Geheime Marine⸗Baurath und Maſchinenbau⸗ 
Jortlfikation zu Thorn, Pö we, Poſtſchaffner zu Direktor Uthemann von der Werft zu Danzig; 
Danzig, Priddat, Eiſenbahn⸗Lademeiſter zu Danzig, der Geheime Marine⸗Baurath und Hafenbau⸗Direktor 
ee Net 15555 s 1 ee 

S 5 en Königlichen Kronen⸗Orden4. Klaſſe: 
Thorn, Rochow, Kaſſendiener bei der Reichsbankſtelleſ der e zur See Richter (Friedrich); der 
zu Elbing, Robitzki, Chauſſee⸗Auſſeher zu Hochredlau, Oberleutnant zur See Meidinger vom Stabe S. M. 
Kreis Neuſtadt, Sabietzki, Eiſenbahn⸗Schranken⸗ Schulſchiffes „Mars“; 
märter zu Hohenſtein, Kreis Dirſchau, Scherſchinski,[Schubart; der Oberleutnant zur See Cleve vom 
Eiſenbahn⸗Metalldreher zu Dirſchau, Schild, Bahn⸗ Stabe S. M. Schulſchiffes „Olga“; der Oberleutnant 
wärter zu Goſſenthin, Kreis Neuſtadt, Schneider, zur See Nen en vom A S. M. Spesialfchiffes 
„Hyäne“; der Marine : Oberingenienr amm vom š 
Habe S. M. kleinen Kreuzers „Nymphe“; der Werft⸗deutſche Politik zu 
betriebsſekretär Kiſelowsky von der Werft zu Danzig. 


Nach der Zweikaiſerbegegnung. 

Selbſt die findigften und phantaſievollſten Bericht⸗ 
erſtatter haben über das dreitägige Beiſammenſein des 
deutſchen Kaiſers mit dem Zaren nur unweſentliche 
Aeußerlichkeiten melden können. Mehr noch als ſonſt 
haben ſich diesmal die Zuſammenkünfte der Kaiſer und 
ihrer erſten Rathgeber unter dem Ausſchluß der Oeffent⸗ 
Wenn ein Berliner Blatt lakoniſch 
verſichert, daß die Kaiſerbegegnung ſich zu „beiderſeitiger 
Befriedigung“ vollzogen habe, ſo wußte man nicht, ob 
diefe Verſicherung die in ſolchen Fällen übliche offizlöſe 
Redensart oder die wirkliche Meinung unſeres Aus⸗ 
wärtigen Amtes darſtellte. Nun aber weiß man es. 

Der deutſche Kaiſer ſelbſt hat es in Danzig bekräftigt, 
daß ſeine Begegnung mit dem Zaren hochbedeutſam 
beiderſeitigen vollſten Zur 
friedenheit verlaufen ift und abermals die Ueber: 
zeugung unerſchütterlich befeſtigt hat, daß für 
lange Zeiten der europäiſche Friede für die Völker 
erhalten bleiben wird. Das iſt für die letzteren unter 
allen Umſtänden eine frohe, werthvolle Botſchaft, wenn 
auch deren Tragweite für ein aufmerkſames Ohr erheblich 
Revifor bei dem Landgericht in Graudenz Biron, dem beeinträchtigt wird. Denn Kaiſer Wilhelm ſpricht gewiß 
nicht ohne Abſicht lediglich vom „europäiſchen 
Frieden“, nicht vom Weltfrieden. Die Intereſſen 
der Völker, auch der europäiſchen, ſind längſt nicht mehr 
auf Europa beſchränkt, ſie umfaſſen auch die anderen 
Erdtheile, insbeſondere Aſien, wo fich kürzlich erft welt⸗ 
bewegende Ereigniſſe abgeſpielt haben, die ſicherlich nur 
‚äußerlich zu einem Abſchluß gelangt find und noch langenach⸗ 
wirken werden, auch auf die Geſtaltung der Beziehungen der 
europäiſchen Mächte unter einander. Es ift ja une 
zweifelhaft, daß es während der chineſiſchen Wirren ſö 
einen Zeitpunkt gab, wo ſich die deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen äußerſt kritiſch geſtalteten und einem Bruch 
entgegenzugehen drohten. Wenn ein ſolcher vermieden 
wurde und ſich ſeitdem das Verhältniß der beiden 
Kaiſerreiche freundlicher geſtaltete als ſeit vielen Jahren 
zuvor, ſo haben dazu wohl hauptſächlich zwei Umſtände 
beigetragen. Einmal rückte die deutſche Chinapolitik, nach⸗ 
dem ſie dieſe gefährliche Wendung wahrgenommen hatte, 
Sodann aber und vielleicht in aller⸗ 


der Oberleutnant zur See 


lichkeit vollzogen. 


war, daß ſie zur 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Rothen⸗Adler⸗Orden 


Geheime Admiralitätsrath 


bedroht iſt. 


auch er der 


müſſen glaubte. 


gegebene Beiſpiel 
Nachahmung reizen! 


aufrichtig freuen. 


gebniß gehabt hätte, 
hierüber belehren. 


Präſident Rooſevelt. 


Der neue Präſident der Vereinigten Staaten hat 
bereits den Amtseid abgelegt und damit die Leitung der 
Staatsgeſchäfte übernommen, die bis zum 4. März 1905 
in ſeinen Händen bleiben. Wie ſein Vorgänger gehört 
republikaniſchen Partei d 
imperialiſtiſchen Richtung an. Die leitenden Grundſätze 
der amerikaniſchen Politik bleiben daher auch € 
Präſidentenwechſel dieſelben. Aber ein Unterſchied wird 
doch fein. Denn Mac Kinley war Imperialiſt in erſter 
Linie, weil er ſich dem übermächtigen Einfluſſe 
großen amerikaniſchen Kapitaliſtenringe 
Rooſevelt ijt Imperialiſt aus Ueber⸗ 
zeugung, aber zugleich ein offener Gegner des ge⸗ 
ſinnungsloſen Kapitalismus. 
ſchuldigt er nur inſoweit, 
dient und den Milliardeur Jay Gould nannte er offen 
einen reich gewordenen Verbrecher. Mac Kinley war 
energiſch in der That, aber bedächtig und vorſichtig 
Entſchluſſe. Rooſevelt wird eher von ſtarken Impu 
getrieben. Dieſe ſind aber immer groß und vornehm, 
wie auch der Enkel des holländiſchen Geſchlechtes, das 
ſchon in New⸗Pork eingeſeſſen war, 
Neu⸗Amſterdam hieß, ſich auf ſeine 
u Gute thut und ſich als Ariſtokrat fühlt. 

Rooſevelt hat eine eigenartige Karriere gemacht. 
Beſonders bekannt wurde er im Kriege mit Spanien 
als Führer eines von ihm angeworbenen Reiter⸗ 
regiments, der ſogenannten „Rough riders“. In de 
Gefechten um Santiago hat fih Rooſevelt thatſächli 
mit dieſer Schaar von Irregulären etwas ausgezeichnet, 
ſodaß ihn von da ein gewiſſer Nimbus als Nationalheros 
umgab. Die Erbitterung der Deutſchen in New⸗Pork 
gegen das korrupte Treiben des Tamannyringes führte 
jeiner Zeit dazu, daß die Deutſchen den Republikanern V 
bei den Kommunalwahlen Gefolgſchaft leiſteten und die der Sarg dem zur Regelung der Trauerfeierlichkeiten 
Pri 5 5 s Sue fu für eie aaie Ane b e tk eee gen wurde. ew 

ir des 1. Geſchwaders ift unterjeriter Stelle fiel für eine ruſſiſche An|murbe der Leiter des ſtädtiſchen Gemeinweſens von 
er i 1 daß die deutsche New⸗Dork, machte ſich aber alsbald unbeliebt durch die 


16. September: 


Ruhepauſe zum erſten Male wieder zu vollbringen 
hatten. Wenn man bedenkt, daß zwiſchen den Groß⸗ 


man allſeitig mit größter Spannung verfolgte, wie ſich 


jähriger Pauſe auf einem wirklichen Schlachtfelde 
bewähren würden. Nun, das einſtimmige Urtheil geht 
Nach den jetzt beendeten Flottenmannövern haben dahin, daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit zu Waſſer und 
zu Lande ſich bei der ſchnellen Ausrüſtung einer förmlich 
improviſirten Expedition, bei der Bereitſtellung einer 
großen Transportflotte, bei der Führung und Haltung 

den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe mitjünferer Truppen unter ungewohnten und ungünſtigen Ber: 
Eichenlaub: Vizeadmiral v. Diederichs, Chefſhältniſſen geradezu glänzend bewährt habe. Das militäriſche 
Anſehen Deutſchlands, das ja auch vorher ſchon hoch genug 
ſtand, iſt dadurch jedenfalls noch mehr gehoben und be⸗ 
feftigt worden. Namentlich für eine fo vorſichtige Staats- 
kunſt, wie es die ruſſiſche iſt, erſcheint Deutſchland ſeit⸗ 
dem als ein Machtfaktor, mit dem man ſich möglichſt 
gut zu ſtellen hat und mit dem man ſich nicht ohne 
zwingenden Anlaß überwerfen möchte. 

Aber dieſe Thatſache allein erklärt doch noch nicht 
zur Genüge das heiße Liebeswerben, das die geſammte 
ruſſiſche Preſſe Deutſchland gegenüber in den letzten 
Wochen zur Schau getragen hat. 
dabei unwillkürlich der Bismark'ſchen Aeußerung in 
deſſen berühmter Reichstagsrede vom 6. Februar 1888: 
„Durch Drohungen kann man uns nie, durch Freund⸗ 
lichkeiten nurallzuleicht gewinnen“. 
an die Adreſſe Rußlands gerichtet. Hat man ſich jetzt 
in Petersburg dieſes Ausſpruches erinnert? Und wozu 
möchte man dort Deutſchland gewinnen. Wir werfen 
dieſe Frage nicht auf, um Mißtrauen gegen die ruſſiſche 
Politik zu erwecken, ſondern lediglich um darauf hinzu⸗ 
weiſen, wie ſehr ihr gegenüber allezeit Vorſicht geboten iſt. 
Es wäre ja der höchſte Triumph für die ruſſiche Staats⸗ 
kunſt, wenn es ihr gelänge, für ihre weitgreifenden Welt⸗ 
machtpläne nicht nur die franzöſiſchen, ſondern zugleich 
auch die deutſchen Hilfsquellen nutzbar zu machen. Die 
faſt unheimlichen Schmeicheleien, mit denen die ruſſiſchen 
Blätter, darunter die ſchlimmſten Deutſchenfreſſer, uns 
letzthin überſchüttet haben, deuten jedenfalls darauf hin, 
daß es nichts Kleines ift, womit ſich die ruſſiſche Politik 
gegenwärtig trägt. Da wird man es immerhin mit 
Berndt, vortragender Rath im Reichs⸗Marine⸗Amt. Genugthuung verzeichnen, daß nach der beſtimmten 

Den Kronen⸗ Orden zweiter Klaſſe: Verſicherung des deutſchen Kaiſers von etwaigen ruſſiſchen 
Aktionsplänen wenigſtens der europäiſche Friede nicht 


Am wenigſten von allen Lockmitteln, die ſeitens der 


nach anderen Bundesgenoſſen umzuſehen. 
Kombination iſt, wie eine mehr als zwanzigjährige 
Erfahrung gelehrt hat, für Deutſchland immer noch die 
beſte und vortheilhafteſte. Sie dient zur 
haltung des Friedens und ſie geſtattet Deutſchland, 


treiben, während 


engerer Gemeinſchaft mit Rußland und Frankreich nur 
zu leicht in Gefahr käme, den Ruſſen und Franzoſen die 
Kaſtanien aus dem Feuer holen zu müſſen. Schon beim 
Dreikaiſerbündniß hat ſich gezeigt, wie Rußland ein 
derartiges Verhältniß auffaßt. 
weil Fürſt Bismarck ſich weigerte, es zum Vorſpann 
für ausſchließlich ruſſiſche Intereſſen machen zu laſſen. 

Wenn die Danziger Zweikaiſerbegegnung den euro⸗ 
pälſchen Frieden wirklich für lange Zeiten befeſtigt 
haben ſollte, ſo wollen wir uns über dieſes Ergebniß Anzeichen von Bauchfellentzündung oder einer Krankheit 
anderer Organe vorhanden. Der Tod war die 
Folge des Brandes, welcher im Magen an den 
von der Kugel verurſachten Wunden eintrat und ferner 
des Brandes der Gewebe um den weiteren 
Wundkanal. Der Tod war durch keinerlei 
chirurgiſche oder mediziniſche Behandlung 
u verhindern. Er war die direkte Folge der von 
er Kugel verurſachten Wunde. 


Nicht minder erfreulich wäre es, 
wenn dieſe Zuſammenkunft ausſchließlich dieſes Er⸗ 
Eine nahe Zukunft wird uns 


Man erinnert ſich 


Es ging in die Brüche, 


und 


beugen 


Das Geldmachen ent⸗ 
als es der Allgemeinheit]! 


als dieſe Stadt noch 


Sr. 21%. 


zum GeneraljHeeresverwaltung und die deutſchen Truppen in Ehinalftrenge Handhabung der Gaſtwirthspolizei in 
eine ganz hervorragende Leiſtungsfähigkeit bekundet temperenzleriſchem Sinne. Später wurde Rooſevelt 
haben. Zu großen Kriegsthaten ſand ſich ja dort keine 
Gelegenheit. Immerhin waren es wenigſtens kriegeriſche der 


Thaten, die deutſche Truppen nach dreißigjähriger Vaterlande erklommen hat, iſt mehr wie der Partei⸗ 
mann Mac Kinley war, er iſt von der Parteiſchablone 
frei und unabhängig von den Kapitaliſtenringen. Er 
iſt eine ausgeprägte Individualität, die ſich nicht ſchieben 
und leiten läßt, ſondern ſelbſt ſchieben will. Eine ſolche 
Perfönlichkeit, die den Trieb hat, ſich geltend zu machen 
und das Vaterland in die ruhmreichſten Bahnen zu 
lenken, gelangt auch in Amerika zur vollen Geltung, 
wenn ſie erſt auf dem Präſidentenſtuhl ſitzt. Die ameri⸗ 
kaniſchen und engliſchen Blätter, aus deren Urtheilen 
der Telegraph Auszüge bringt, ſagen daher ganz richtig 
und mit beachtenswerther Uebereinſtimmung, daß Rooſe⸗ 
velt, der Mann des praktiſchen Blickes und intellektuellen 
Scharfſinnes, eine höchſt rege und aktive Politik treiben 
werde. Es ift daſſelbe Urtheil, das wir ſchon bei den 
erſten Meldungen aus Buffalo im beiläufigen Hinweis 
auf die Möglichkeit eines Präſidentenwechſels ausge⸗ 
ſprochen haben. 


Gouverneur des Staates New⸗York, 


Der erſt 43-jährige ſehr wohlhabende Staatsmann, 
jetzt die höchſte Stufe der politiſchen Leiter in ſeinem 


Die amerikaniſche Politik wird im Allgemeinen dieſelbe 


Richtung, die ihr ſchon Mac Kinley gegeben hatte, inne⸗ 
halten. Aber ſie wird ſich lebendiger und noch thätiger 
zeigen, als in den letzten ſo ereignißreichen Jahren. Es 
ift nicht vorauszuſagen, inwieweit das den internationalen 
Beziehungen zu Gute kommen oder umgekehrt ſie ſtören 
wird. Aber von der inneren Politik darf wohl ſchon 
heute im vornhinein beſtimmt behauptet werden, daß 
lange rückſtändige Reformen thätiger in Angriff ge⸗ 
nommen und gefährliche Ueberwucherungen eingeſchränkt 
werden: In keinem Lande der Welt hat während ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit die Monopoliſirung des Ka⸗ 
pitals und die Verelendung der Maſſen gleich ſtarke 
Fortſchritte gemacht. Hier muß endlich einmal eine reine 
und kräftige 9 

Unter Mac 
namentlich in den Oſtſtaaten, brennend geworden. Sein 
Nachfolger iſt berufen, an ihrer Löſung zu arbeiten und 
es iſt ein merkwürdiger Beweis des alten Glückes der 
transatlantiſchen großen Republik, daß in ihr zur rechten 
Zeit der richtige Mann an den richtigen Platz tritt. 


and anſetzen und Rooſevelt hat eine ſolche. 


inley iſt die ſoziale Frage in der Union, 


tk * + 


Die Eidesleiſtung Nooſevelts. 
Bei der Eidesleiſtung des Präſidenten Rooſevelt am 


Sonnabend waren die Miniſter und Andere zugegen. 
Der Sekretär des Krieges Root, der mit Thränen in 
den Augen ſprach, ſetzte Rooſevelt in Kenntniß, daß das 
Kabinet aus gewichtigen Regierungsrückſichten beſchloſſen 
habe, von ihm ſofort die Eidesleiſtung zu erbitten. 
Rooſevelt erwiderte: 


„Ich werde auf Ihren Wunſch ſofort den Eid 
leiſten und möchte in dieſer Stunde tiefer Trauer, wo 
die Nation einen ſo ſchweren Verluſt zu beklagen hat, 
erklären, daß es mein Ziel fein fol, die von Mac 
Kinley zum Frieden, zum Gedeihen und zur Ehre 
unſeres geliebten Landes eingeſchlagene Politik un⸗ 
verändert fortzuſetzen.“ 

Der Richter nahm Rooſevelt ſodann den Eid ab, 


Rooſevelt gab hierauf dem Wunſche Ausdruck, ſich mit 
den Mitgliedern des Kabinets allein zu beſprechen. Er 
forderte ſie in dieſer Konferenz auf, ihre Portefeuilles 
wenigſtens für den EWA: beizubehalten, was die 
Miniſter zuſagten. 

Kongreß würde nicht zu einer außerordentlichen Seſſior 
zuſammentreten, da dies unnöthig ſei. 

* * 


chließlich theilte Rooſevelt mit, der 


Ueber Mac Kinley's letzte Augenblicke 


wird noch in Ergänzung unſerer Mittheilungen gemeldet: 
Der Präſident verſchied am Sonnabend früh um 2 Uhr 
15 Minuten, nachdem er ſeit Freitag Abend 7 Uhr 
50 Minuten bewußtlos geweſen war. Ein Geiſtlicher 
war nicht zugegen. Die letzten Worte des Präſidenten 
waren: „Lebt alle wohl! Lebt wohl! Es iſt Gottes 
Weg, ſein Wille geſchehe“. „Näher mein Gott zu Dir, 
und ſei es auch ſchmerzlich, iſt mein beſtändiges Gebet.“ 
Dann murmelte er nur vor ſich hin: „Wäre ich zu 
Hauſe und frei von Sorge“. Dieſe Worte wurden von 
Dr. Mann aufgezeichnet. Frau Mac Kinley ſah ihren 


Die Obduktion der Leiche. 
Der Bericht der Aerzte über die Autopſie der Leiche 


Mac Kinleys beſagt: Die Kugel, welche den Präſidenten 
am Bruſtbein traf, durchſchlug nicht die Haut und ver» 
urſachte nur eine unbedeutende Verletzung. Die andere 
Kugel aber ging durch beide Magenwände. Man fand 
beide Löcher 

bei beiden Löchern war das Gewebe ringsum brandig. 
Nachdem die Kugel durch den Magen gegangen 
war, ging ſie weiter in die Hinterwand des Unter⸗ 
leibs hinein und verletzte den oberen Theil der 
Niere. Auch dieſer Theil des Wundkanals 
war brandig geworden und zwar hatte ſich 
der Brand auf die Bauchſpeicheldrüſe ausgedehnt. Die 
Kugel iſt noch nicht gefunden worden. Es war kein 


urch die Nadelſtiche völlig geſchloſſen, aber 


Doktor Mann, einer der Aerzte, die Mac Kinley 


behandelten, bezeichnete es als ſehr bemerkenswerth, 
daß bei der Autopſie alle Gewebe, durch welche die 
Kugel gedrungen, abgeſtorben befunden wurden. Vom 
Magen war eine Stelle etwa von der Größe eine! 
Silber⸗Dollars abgeſtorben. 


© 
Die Leiche Mac Kinleys 


derſiſt in der Stadthalle von Buffalo aufgebahrt worden. 


Geſtern 11 Uhr Vormittags fand im Sterbezimmer 


ein M Trauergottesdienſt ftatt, an welcher 
Rooſeve 

hervorragende Perſonen ſowie die Wittwe Mac Kinleys 
heilnahmen. Alsdann wurde die ſterbliche Hülle Mac 
Kinleys, eskortirt von Mitgliedern der Regierung und 
begleitet von Abtheilungen regulärer und Miliztruppen 
ſowie anderem Gefolge, nach der Stadthalle gebracht, 
lſen lin welche die Bevölkerung Nachmittags Eintritt erhielt. 


t, die Mitglieder des Kabinets und zahlreiche 


PräſidentRooſeveltzerläßt eine Proklamation, welche be: 


ſtimmt, daß am Donnerstag, dem Tage der Beerdigung 
Macı Kinley's, in den Vereinigten Staaten überall 
Abſtammung etwas Trauergebete abgehalten werden. 8 i 


Buffalo, 16. Sept. (W. TB.) 
Der Sarg mit der Leiche Mac Kinley's wird Montag 


Morgen in Wafhington eintreffen und für die Nacht 
ch nach dem weißen Haufe überführt werden. Dienstag 
Morgen wird die Leiche in der Rotunde des Kapitols 
aufgebahrt werden, wo kurze Trauerandachten ſtatt⸗ 
finden. Mittwoch wird die Leiche mit der Eiſenbahn 
nach Canton überführt. Donnerstag Vormittag wird 


beſtimmten Komitee übergeben. i 


* gy 


Die Eröffnung der Danziger Theaterſaiſon. 
Ar Das Vaterhaus. ' 

Feſtjubel brauſt durch die Straßen. Mit den farbigen 
Fahnen und Fähnchen ſpielt auf den Gaſſen der Wind. 
Feſtſtimmung leuchtet auf den Geſichtern. Durch düſtere 
Wolken und leiſe rinnenden Regen läßt ſich Niemand 
die Freude rauben, die Stimmung ſtören. Und ganz 
beſonders nicht im Stadttheater, dem am Sonnabend 
doppelte Veranlaſſung ſich bot zu feſtlichem Glanz 
Eine Brücke ſpannt fih hinüber aus längſt 
verklungenen fernen Zeiten zur Gegenwart. Ein 
ſtolzes Jubiläum galt es zu feiern, das Gedenken 
zurückzurufen an jene Tage, da vor hundert Jahren 
hier des neuen Theaterbaues ragende Pforten zum 
erſten Mal ſich der harrenden Menge erſchloſſen. 


Hundert Jahre, welch eine Fülle von Erinnerungen, Empfindens. 


von begrabenen Hoffnungen, von erfüllten Träumen. 
Das Leben iſt kurz, die Kunſt iſt lang. Hyppokrates 
ſprach es vor Tauſenden von Jahren. Es ſoll 
heute hier nicht die Bilanz gezogen, nicht näher dar⸗ 
auf eingegangen werden, ob das, was in 
dieſem Säculum Danziger Kunſt erſtrebt und zu er- 
reichen war, zu glücklichem Gelingen geführt wurde. 
„Ich ſah den Lorbeer welken, ſah ihn grünen — Mir 
war es gleich — dem Höchſten mußt’ ich dienen“, läßt 
Eduard ietzcker in feinem die Jubelfeier unſeres Theaters 
einleitenden ſtimmungsvollen Prolog die Muſe ſprechen. 
Ein ſtolzes, ein ſchönes Wort! Möge es die Richtſchnur 
bilden für die kommenden Jahre. ag der Kunſt hier 
für die Zukunft eine Stätte reger Wirkſamkeit werden, 
der Kunſt, von der Jean Paul gejagt, daß 
ſie zwar nicht das Brod, wohl aber der 
Wein des Lebens wäre. Der Blumen Duft verweht, der 
Guirlanden rankende Reihe, die fiğ durch die im Feſt⸗ 
ſchmuck prangenden Räume zog, vermürbt und ver⸗ 
modert. Der Zeiten Strom fluthet dahin in, breit- 
rauſchenden Wogen. Form, Geſtaltung, Ausdruck des 
Schönen, des Künſtleriſchen mag ſich ändern, jenes ſelbſt 
aber iſt ewig. Daß das Samenkorn der Kunſt, welches 
dereinſt hier gepflanzt, gehegt und gepflegt wurde, von 
Stürmen gezauſt, unter der Sonne Glanz emporwuchs 
und aufwärts ſich hob, tief hinein ſeine Wurzeln ſenken 
möge in das Erdreich wahren Kunſtempfindens und 
echter, rechter künſtleriſcher Bethätigung, das iſt der 
Wunſch, der das neue Jahrhundert Danziger Kunſt, 
die neue Saiſon unſeres Stadttheaters hier einleiten 
möge. * * + 

Ein Akt pietätvoller Erinnerung war es, daß die 
Direktion als Eröffnungsvorſtellung daſſelbe Schauſpiel 
gewählt hatte, das bei der Einweihung des Hauſes vor 
hundert Jahren zur Darſtellung gelangt war: Iffland's 
„Vaterhaus“. Man kann über die Nützlichkeit ſolcher 
Ausgrabungen zweierlei Anſicht ſein. Vom rein hiſtoriſchen 
Standpunkte, unter dem Geſichtswinkel des Gedenktages 
betrachtet, wird man fraglos mit der getroffenen Wahl 
ſein volles Einverſtändniß erklären können. Jedenfalls 
iſt das intereſſante Experiment durchaus gelungen. Es 
wurde ein beinahe vollgiltiger Beweis dafür erbracht, 
daß die Auffaſſung aller derer, die von einer voll⸗ 
ſtändigen Umwälzung unſerer ganzen Geſchmacksrichtung 
zu reden wiſſen, mit dieſer Beſtimmtheit vorgebracht, 
nicht richtig iſt. Das, was einſtmals unſere Ahnen zu 
Thränen gerührt, was ſie „ergriff mit eiſerner Fauſt, 
ein rührſam füßes Sehnen, ein weiches tiefes 
Empfindniß, daß die Seele ſich löſete von 
allen Schlacken der Schlechtigkeit und aufwürts 
ihren Flug nahm zum Hohen und Erhabenen“, 
wie ein damaliger Kritiker unſerer Stadt 
über das „Vaterhaus“ ſchrieb, das hat auch jetzt noch 
ſeine Wirkung theilweiſe nicht verfehlt und wenn die 
Thränen auch nicht geſtrömt ſein mögen „wie Bächlein, 
die durch grünende Fluren fließen und herzliche Rührung 
mit ſich nehmen, mie es in derſelben Beſprechung heißt, 
fo möchte ich doch als gewiſſenhafter Referent zu er⸗ 
wähnen nicht unterlaſſen, daß gar manches Tüchlein zu 
den Augen geführt wurde. Ob freilich die „Seelen ſich 
löſeten von allen Schlacken der Schlechtigkeit“, ſo liegt 
mir hierfür zuverläſſiges Material nicht vor, 


Darüber, welcher Platz Iffland in der Geſchichte des 
deutſchen Dramas anzuweiſen iſt, ſind die Akten längſt 
geſchlöſſen. Er, der die Tage der klaſſiſchen Höhe 
unjerer Literatur miterlebte, war ſich ſelbſt darüber 
klar, daß ſeine Fähigkeiten nicht ausreichten, um an die 
erfolgreiche Löſung gewaltiger Aufgaben fiğ. heran⸗ 
zuwagen. Er lebte von den Bauſteinen, welche 
die Großen im Geiſt übrig ließen und da er 
mit Kleinem hauszuhalten verſtand, da er vor Allem ein 
außerordentlich ſicheres Gefühl für Bühnenwirkſamkeit 
hatte, das er ſich erworben in den Tagen ſeiner Schau⸗ 
ſpielerlaufbahn, ſo kann es nicht weiter Wunder nehmen, 
daß er mit feinen Werken, die er an den Markt brachte, 
ſehr bedeutende Erfolge hatte. Unſer größter Staats⸗ 
mann hat einſt von einem ſeiner Unterſtaatsſekretäre 
gejagt, er wäre der richtige Mann dafür, 
das Goldftück ſchöpferiſcher Gedanken in Scheidemünze 
umzuſetzen“. Genau daſſelbe hätten die damaligen 


Geiſtesheroen von Iffland ſagen tönnen, 


weniger war als ein Genie, kaum ein Talent und deſſen] Zeit wieder in feine alten Angewohunheiten fallen wird. 


Erfolg ſich lediglich auf der Geſchicklichkeit aufbaut, mit 
welcher er die damalige Wertherſtimmung, die thränende 
Andacht, die rührſelige Empfindelei bei ſeiner dramatiſchen 
verſtand. Er wollte 


Iffland iſt der echte rechte Dichter ſogenannter 
Familienſtücke und in dieſem Sinne der Vater des 
heutigen Volksſtücks, wenigſtens jenes, das jetzt Geſang und 
aktuelle Kouplets zu Hilfe nimmt, um zu reuſſtren. 
Bei Iffland ſchwimmt ſtets alles in Rührung. Der 
Familienvater, der da ſagt: „Ich thue nichts, auch 
nicht das Unſchädlichſte, ohne mich zu fragen: 
Sft es auch gut für meine liebe Tochter ?”, 
die zärtliche Hausmutter, die bis in die Nacht hinein 
an ihren fernen Sohn denkt, „das ſind dann ihre beſten 
Tage“, ſind die Kern⸗ und Drehpunkte Iffland'ſcher 
Produktion; die rührende Ausgeſtaltung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen Eltern und Kindern, die Darſtellung 


des Großelternglücks, darin plätſchert er mit Wohl⸗ 
behagen. Bei ihm find alle Ehen glücklich 
oder ſie müſſen es im Laufe des Stückes 


werden, koſte es, was es wolle, „eine rechte Ehe bleibet 
die größte Glückſeligkeit des geſellſchaftlichen Lebens“. 
Liebesverhältniſſe, die noch dazu nicht von den Eltern 
gebilligt werden, werden immer ſo wehleidig als 
möglich dargeſtellt. Seine Stücke wimmeln von ver⸗ 
laſſenen Walſenkindern, von guten herzigen Tanten 
und PVBormünderng mindeſtens der zehnte Theil, 
feiner Liebenden find unglücklich verliebt. „Rührung 
um jeden Preis“, das iſt Ifflands Feldgeſchrei und 
„Du ſollſt und mußt weinen“ feine Parole. Je mehr 
Thränen, deſto beſſer. i 


Genau nach dem vorſtehend angegebenen Rezept 
iſt das „Vaterhaus“ gearbeitet. Im erſten Akt 


die idylliſche Ruhe des Oberförſterhauſes, augenblicklich[ſagt der Schalk, und er hat Recht. 
etwas aus der Contenance gebracht durch die bevor⸗ſo aus Moſer und Schönthan ſpricht, fo weckt er unfer 


ſtehende Ankunft des Sohnes des biedern alten Oberförſter⸗ 
paares, welch erſterer nach langer Abweſenheit mit 
Frau und Kind wieder die heimathliche Schwelle über⸗ 
ſchreiten ſoll. Einige Andeutungen darüber, ob ſich be⸗ 
ſagter Sohn auch wirklich noch das kindlich reine Herz 
bewahrt hat, ſonſt — der Zuſchauer fängt an, etwas 
zu merken. r iR « 


Die leichten Gewitterwolken, die ſich im erſten Akt 
am fernen Horizont gezeigt, fangen an, in dem folgenden 
ſich zu entladen. Der Sohn der „armen, aber ehrlichen 
Eltern“ iſt ein Luftikus geworden, der ſein Kind ohne 
Religion aufwachſen läßt, mit ſeiner Frau auf etwas 
ſehr geſpanntem Fuß lebt, im übrigen ſeine Zeit theilt 
zwiſchen einem verkommenen Individuum, einem jungen 
Adligen, und einer italieniſchen Tänzerin, auf deren Herz er 
Sturm zu laufen verſucht, Durch die Tückeſeines „Freundes“, 
der ſich bemüht, das ganze „Vaterhaus“ wild zu machen, 
erfahren Herr und Frau Oberförſter dieſen „Abgrund 
von Schlechtigkeiten“; der Sohn wird theilweiſe verflucht, 
aber die Liebe ſeiner treu zu ihm haltenden Frau ſchlägt 
ihm die Brücke zum Vaäterherzen und Alles ift in 
Ordnung. By 2 zd” 1 77. a a Fe 

Es ſcheint wenigſtens fo. Aber wir ftehen erft am 


große Vorzüge, denen es zu danken ift, daß das Manöver⸗ 


> è a 
Krieg im Frieden, 

Guſtav v. Moſer und Franz v. Schönthan er 

unverwüſtlichen Luſtſpiel „Krieg im Frieden“. 

Man ſchiebt gewöhnlich die Sünden verſchiedener 


moderner Luſtſpieldichter den beiden genannten Autoren 
in die Schuhe. Aber das iſt nicht recht. Sie ſind 


wirklich beſſer als ihr Ruf. Wir ſollten doch 
endlich lernen, jedes Ding aus ſich heraus zu 
betrachten und den Maßſtab, der vielleicht 


bei einem Leſſing berechtigt iſt, nicht an Dichter legen, 

ok ein Paar Stunden amüſant verbringen helfen 
ollen. 
Die nette Epiſode aus dem friedlichen Krieg hat 


leben uns klar vor Augen tritt. Vielleicht geht es bei 
jedem Quartierwirth nicht ganz fo luftig her mie 
bei Heindorf's und Henckel's, aber etwas muß der Luſt⸗ 
ſpieldichter doch voraushabeu und das Recht beſitzen, 
das möglich ft Humoriſtiſche uns zu präſentiren. Und 
der ganze Aufbau, die Technik, der Dialog des Stückes 
ſind ſo rieſig geſchickt, daß ſchon eine ziemliche Portion 
Splitterrichterei dazu gehört, ernſthaft und ſteif das nette 
Spiel mit ernſthaften und ſteifen Worten abzuthun. 


Geſetzt, daß ich von Nachwelt reden wollte, 

Wer machte denn der Mitwelt Spaß 

Den will ſie doch und ſoll ihn haben, 

Und wenn er auch 


aufrichtiges Gefallen zweifellos mehr, als der Litteratur⸗ 
philiſter mit ernſthaften Phraſen, hinter deren aufdring⸗ 
licher Worttragik ſich eine hohle, gezierte Mache verbirgt, 
der jedes Leben verhaßt iſt, noch dazu wenn es luſtig 
iſt. Und ſo werden wir durchaus nicht böſe ſein, wenn 


der „Krieg im Frieden“ hin und wieder einmal ſich im 3 


Spiele zeigt, wenn wir eine nahrhaftere Koſt auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich noch mehr willkommen heißen. 

Die Darſtellung war im Allgemeinen durchaus 
erfreulich. Das Se Heindorf gab Joſeph Bunk 
und unſere allbeliebte Frau Staudinger friſch und 
geſchickt. Gelegenheit, aus ſich herauszugehen, bieten ja 
die beiden Rollen nicht. Die Nichte Heindorf's, Ilka 
Etvös, wurde von Frl. Melly Sachs dargeſtellt. Ihr 


gutes Organ, ihr munteres Spiel vermag ihr jedoch 
nicht recht über das zum Theil fehlende 
Temperament hinwegzuhelfen, ohne welches 
die ſchöne Ungarin nicht unbeträchtlich verliert. 


Für andere Rollen ſcheinen ihr aber recht annehmbare 
Vorzüge zu Gebote zu ſtehen, ſodaß wir jedenfalls noch 
manche gute Leiſtung von ihr zu ſehen bekommen werden. 
Ihre Geſellſchafterin gab Frl. Ruhden; fie nimmt 
ſöfort für ſich ein durch eine ſehr ſympathiſche Spiel: 
weiſe, welche ein natürlicher Schimmer von Herzlichkeit 


Schluß des dritten Aktes und fünf brauchte Iffland, überſtrahlt. Daſſelbe läßt ſich von Erich Weingärtner 


um ein abendfüllendes Stück zu haben. In jener 
guten alten Zeit wollten die Leute etwas für ihren 


der auch derjenige war, dem die Uniform 


ſagen, | 
Das Ehepaar Stadjrath 


am beſten zu Geſicht ſtand. 


n'la Thaler und 2½ Silbergroſchen“haben und jo geht. denn Henkel, zwei von den Dichtern prachtvoll herausgearbeitete 


die Sache weiter, Die Tänzerin, die als handelnde 
Perſon lediglich hinter den Kouliſſen agirt, 
hetzt einen wilden Grafen gegen ihren Verehrer. 
Erſterer beleidigt ſeinen Nebenbuhler durch einen ſcharfen 
Brief und erhält prompt darauf eine Piſtolenforderung. 
Als es zur Menſur gehen ſoll, glaubt der alte Vater, 
daß ſein Sohn ſeinem Schwur, alle Beziehungen zu der 
„leichtfertigen Perſon“ zu löſen, untreu geworden ſei 
und er verflucht ihn von Neuem. Durch einen ſchlichten 
Bauersmann wird jedoch die ganze Wahrheit kund. Der 
Vater wirft ſich auf ein Pferd, ſprengt zum verabredeten 
Menſurplatze, beleidigt ſeinerſeits den Grafen, ſchießt 
ihn nieder und erſpart es ſo ſeinem Sohn, ſich ſelbſt 
ſtellen und unter Umſtänden abſchießen laſſen zu 
müſſen. Alles ſinkt ſich in die Arme, der Sohn erklärt 
ſich bereit, für immer im Vaterhaus zu bleiben. Der 
kritiſch veranlagte Zuſchauer jedoch hat ſeine großer 


Menſchen, hatte in Eugen Siegwart und Frau 
Schäfer⸗Kruſe zwei ausgezeichnete Interpreten 
gefunden. Ihre Tochter gab Frl. Palmer, ohne 
hervorſtechende Eigenheiten, welche die Rolle auch 
garnicht zuläßt. Den ſtets zur unrechten Zeit kommenden 
Apotheker Hofmeiſter, welcher für gewöhnlich Pillen, 
manchmal aber auch Verſe macht, ſpielte Herr Gärtner 
annehmbar. Die Rolle fordert förmlich zu Ueber⸗ 
treibungen heraus; hiervon hielt ſich der Darſteller 
genügend fern. Im Uebrigen war der ſchnell 
roth werdende, aber herzensgute und gefühlswarme 
Hofmeiſter doch geſtern Abend zu ſteif und ließ die 
Wärme der Natürlichkeit vermiſſen. Den General 
Sonnenfels und ſeinen Adjutanten v. Folgen ſtellten 
die Herren Büttner und Pötter überzeugend hin. 
Wenn das Stück überhaupt nach ſo und ſo viel Jahr⸗ 
zehnten noch Lebensfähigkeit hat, ſo iſt dieſe Thatſache 


öffneten geſtern Abend die eigentliche Saiſon mit ihrem E 


der köſtlich gezeichneten Leutnantsfigur zuzuſchreiben, 
Herr Matthias machte den von den Autoren ge⸗ 
wollten Leutnant wieder lebendig und bildete den char⸗ 
manten Mittelpunkt der Handlung. In kleineren Rollen 
waren die Damen Proft, Schekirta und die Herren 
Galleiske und Kraft erfrenlich thätig. 


Ein Wort der Anerkennung verdient auch 
die Regie des Herrn Sieg wart. Frau 
Staudinger wurde von ihren Verehrern zum 


Schluſſe mit einer Reihe prächtiger Blumen⸗Arrange⸗ 
ments bedacht. Das dicht gefüllte Haus war von dem 
jetzt hochaktuellen Manöverſpiel ganz entzückt und gab 
ſein Wohlgefallen durch regen Beifall kund. Unter 
günſtigen Auſpizien vollzog fiğ ſomit die erſte Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung; hoffen wir, daß ihr noch recht viele 
folgen, welche alle Erwartungen rechtfertigen. F. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


k Thorn, 13. Sept, Vor dem Kriegsgericht hatte 
fi der Vicefeldwebel Jofeph lann von der 5. Kom⸗ 
pagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 176, der aus Boden⸗ 


zu rächen, zu welchem Zwecke er ſich einen Revolver 
beſorgte. Sein Plan ſcheiterte aber, da er am Eiſenbahn⸗ 
ſchalter, weil er ohne Urlaubspaß, keine Fahrkarte erhielt. 
Im Juli d. 38. war Termin in feiner Eheſcheidungsſache 
angeſetzt. Dazu ſollte er dem Gericht noch einige Be⸗ 
weispunkte beibringen. Zur Beſchaffung derſelben oder 


er am 27. Juni nach Berlin. Er hatte ſich einen 
Urlaubspaß ſelbſt ausgeſtellt und mit einem ſogenannten 
Kopfſtempel verſehen. Als er die Eiſenbahnfahrkarte 
löſte, verabfolgte der Schalterbeamte ihm dieſelbe, ohne 
ſich das Schriftſtück genau anzuſehen. In Berlin an⸗ 
gekommen, fand Klann ſeine Frau nicht mehr vor, da 
ſie inzwiſchen nach Stettin verzogen war. Er logirte 
in einigen Hotels und ſollte in dieſen Zechprellereien verübt 
haben, wofür die Beweisaufnahme aber nicht genügende An⸗ 
haltspunkte ergab. Durch die unberechtigte Benutzung einer 
Militärfahrkarte zur Reiſe nach Berlin ſollte er einen 
Betrug gegen den Eiſenbahnfiskus verübt haben. Be⸗ 
züglich dieſer Anſchuldigung wie auch bezüglich der 
Zechprellerei und der einen Unterſchlagung erachtete 
der Gerichtshof die ſtrafbaren Handlungen nicht für er⸗ 
wieſen und erkannte auf Freiſprechung. Dagegen ver⸗ 
urtheilte er den Angeklagten wegen der Unterſchlagung 
in zwei Füllen, unerlaubter Entfernung vom Truppen⸗ 
theil und Beſeitigung von Urkunden zu ſechs Monaten 
Gefängniß und Degradation. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 14. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 43¾ Pfg. 


loco. 6,95. 


Paris. 14. Sept. Getreide⸗Markt. 


auch um ſich an ſeiner treuloſen Gattin zu rächen, fuhr 


Hamburg, 14. Sept. Petroleum ſtetig, Standard white 
Betzen.: 


feft; per Septbr. 21,15, per Oktober 21,40, per November⸗ 


Februar 22,10 per Januar ⸗ April 22,55, 
ver September 15,40, ver Januar ⸗ April 16,00. Meh 
feſt, ver Septbr. 27,35, per Oktober 27,45, per November⸗ 


“+. 


Des Menschen Tage sind verflochten, 
Die schönsten Güter angefochten, © 
Es trübt sich auch der frei'ste Blick; 3 
Du wandelst einsam und verdrossen, 
Der Tag verschwindet ungenossen, 2 
In abgesondertem Geschick. 2 


Goethe. 


zorze e 


Rawrad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 
7) ' Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


fe , | ein zurückgezogenes Leben fowiejo. ſchon ernſtlich 
2ſerzürnt zu haben ſchien, bewog ihn, feinen Entſchluß Am entzückteſten gebärdete fih der „jchóne Benno“. und gab es endlich der ihn intereſſirt Beoachtenden 


raſch zu ändern. Ueberdies amüſirte ihn der Ge⸗ 


Alnterhaltungs beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Alle Herren machten ihr galante Komplimente. Kennerblicken, prüfte das Schloß, fa in den Lauf 


j „Auf Ehre, gnädiges Fräulein,“ ſagte er, ſein mit den Worten zurück: 
danke an das Schauſpiel, das Käthe Lenz bereiten Einglas ins Auge drückend und ihr mit oſtentativer 


und die mit ihrer Vorliebe für Zola und ihrer Jagd⸗ berückend aus, Die reine — Minerva!“ 


paſſion ganz fin de siècle war. Und jo nahm er denn 
mit Dank an... 


Dienſtgeſchäften entſchuldigen laſſen, dagegen waren 


Käthe Lenz lachte malitiös. 
„Ich bedauere Ihren mythologiſchen Vergleich be⸗ 


©00000000000001451060000506006060%| Die Jagdgeſellſchaft fand fih zwei Tage ſpäterf richtigen zu müſſen, Herr Leutnant Leverkühn,“ yere 
in der Waldenberger Wohnung des Herrn Lenz zu⸗ſſetzte fie ſchnippiſch. 
ſammen. Der Herr Oberſtleutnant hatte ſich zwar mit Göttin der Jagd.“ 


„Sie meinen wohl Diana, die 


„Diana? Natürlich, natürlich,“ ſtotterte der junge 


alle übrigen Geladenen, darunter der Major Hohaus, Leutnant, der feine wiſſenſchaftliche Bildung auf einer 


Major Neuhoff, zwei Hauptleute und von den Fähnrichspreſſe zum Abſchluß gebracht hatte. 
Leulnants Oberleutnant Kollmann, von dem Ried ſſprach c * pole b. 0 


Ver⸗ 
Jedenfalls, das wollte ich mir nur 


Der alte Herr lächelte mit eitler Genugthuung, und Leutnant Leverkühn, vollzählig erſchienen. Der zu konſtatiren erlauben, liegt in der ganzen Ge 
„ſchöne Benno“ hatte fiğ beſonders elegant heraus⸗ſcheinung des gnädigen Fräuleins etwas wahrhaft 
ſtaffirt. Während alle übrigen Herren, auch die vom Göttliches.“ W 
Die Schmeichelei ſchien aber nur wenig Eindruck kühn > 


während er, mit ſeinen Augen zwinkernd, fortfuhr: 


„Die Sache ſoll einen beſonderen feſtlichen Anſtrich 
erhalten. Meine Tochter wird nämlich 
Mal an einer größeren Jagd theilnehmen. 

„Wie?“ rief der Oberleutnant erſtannt. „Ihr 
Fräulein Tochter betheiligt ſich doch nicht etwa aktiv, 
doch nicht als Schütze “ 

Der Rittergutsbeſitzer nickte wichtig, während ihm 
die Vaterfreude von feinem behäbigen, rothwangigen 
Geſicht ſtrahlte. AL 

„Gewiß doch! Sie verfteht mit dem Gewehr um- 
zugehen, wirklich! Freilich, ich hatte ja auch meine 
Bedenken. Aber Sie meint, heutzutage ſei das gar⸗ 


die Einzige iſt, kann ein zärtlicher Vater ſo leicht 
nichts abſchlagen. Da bin ich denn in letzter Woche 
fajt alle Tage hinausgefahren damit fie fi 'n bischen 
im Schießen übt. Es geht ſchon ganz leidlich, ſage 
ich Ihnen. Sie nehmen doch an, Herr von dem 
Ried? Den Herrn Oberſtleutnant habe ich auch 


geladen und noch verſchiedene andere Herren vom h 


Regiment.“ i 
Eigentlich hatte der Offizier ablehnen wollen, aber 


die Erwähnung feines Regimentskommandeurs, den Riemen über der Schulter. 


zum erſten Militär, lange Stiefel trugen, hatte Leutnant Lever⸗ 
4 r kühn gu feinem grünen Jagdhabit gleichfarbige auf die junge Dame gu machen, die fiğ dem Leut⸗ 
Gamaſchen angelegt. Ein zierlicher Tirolerhut mit nant geiſtig unendlich überlegen vorkam. 


Sie warf 


obligatem Gemsbart bedeckte das ſchöne Haupt. Die geringſchätzig die Lippen auf und erwiderte von oben 
beiden noch ſtarrer als ſonſt nach ja, gerichteten an 2 ix ki | 


Schunrrbartenden bekundeten ſichtbar die Wirkung 
der Schnurrbartbinde, die der ſchöne Benno die ganze 
Nacht über getragen hatte. 2 i 


„Ich erhebe nicht den Anſpruch, göttlich zu ſein. 


Ueberhaupt, ich finde dieſen Vergleich — Sie ge⸗ 
i ſtatten mir, offen zu fein — etwas abgeſchmackt und 
Weit mehr Senſation als der „ſchöne Benno“, jedenfalls ſehr abgebraucht. 


Wenn Sie mir ein 


den die Kameraden mit ironiſchen Bemerkungen nicht Kompliment machen wollen, Herr Leutnant Leverkühn, 
er ne die Z > rn En müſſen Sie N Geiſt ſchon a mehr 
; $ enz ſah wirklich reizend aus. Das geſtand fich fe rapaziren. Für Trivialitäte in ich wirklich ni 
„„ daß Toe auf "R Jagd gehen. Oberlen mant von dem Ried im: Eulen, j die empfänglich ⸗ 8 eee 
, wiſſen, einer Tochter, noch dazu, wenn fie junge Dame mit ihren fin de siecle- Alluren ſonſt 


Damit drehte fie dem Verdutzten ſehr ungnädig 


mehr komiſch zu nehmen geneigt war. Der Jagbrod|den Rücken zu und ging mit auffallender gar dem 


aus grünem Lodenſtoff, der kurz geſchnürt nicht ganz Oberleutnant von dem Ried entgegen 
bis zum Knöchel reichte, gab ihr etwas Graziös⸗ näher trat. i g 8 ’ 


lottes. Die kleinen Füßchen präſentirten ſich in 


hochſchaftigen Schnürſtiefeln ſehr nett und das Jäger⸗ leutnant fie an, „Sie haben ja da ein ganz reizendes nur für zwei Perſonen Pla 
Darf ich es mir einmal näher] Käthe Lenz mit wichtiger 


den munteren, braunen Augen allerliebſt. Eine 
zierliche, kleine Jagdbüchſe i 


hütchen, das keck auf dem hochgekämmten Haar Schießinſtrument. 
alancitte, ſtand zu dem hühſchen, friſchen Gehe mi anſehen 24 


hing ihr am geſtickten n 


er eben 


„Nun, mein gnädiges Fräulein,“ redete der Ober⸗ 


„Ausgezeichnet! Eine ganz vorzügliche Arbeit. 


© würde, die wirklich auf der Höhe zu ſtehen ſchien, Bewunderung ins Geſicht blickend, „ſehen wahrhaft] Nun, hoffentlich werden das gnädige Fräulein der 


prächtigen Waffe auch Ehre machen.“ 

„O,“ rief ſie mit einem naiven Eifer, voll freudiger 
Erregung, „ich bin ſchon ein paar Mal mit Papa auf 
die Jagd gegangen. Vorgeſtern habe ich beinahe 
einen Hafen geſchoſſen.“ 

Der Offizier lächelte. l 

„Alſo beinahe. Na, ſehen Sie, gnädiges Fräulein, 
das iſt doch etwas. Im Uebrigen würde ich Ihnen 


rathen, Herrn Leutnant Leverkühn als Büchſenſpanner 


zu engagieren.“ ; 
Sie ſah ihn etwas empfindlich an. 
„Warum denn gerade Herrn Leutnant Lever⸗ 


iſt. Wirklich! Ganz im Ernſt! Bei unſerm letzten 
Offizierswettſchießen hat Kamerad Leverkühn den 
erſten Preis gewonnen.“ ; 

Käthe Lenz ſah mit einem unwillkürlichen Intereſſe 
zu dem Belobten hin, der von der Ferne eifer⸗ 
ſüchtigen Auges hinüberblinzelte, machte aber dann 


eine geringſchätzige Geſte. 4 
Ich mag ihn nicht. Mir 


„Bah! Wenn auch! 
ift er zu fad.“ RR 

Sie nahm wieder ihre überlegenſeinſollende Miene 
an und fuhr fort: „Mit Herren, die weiter nichts 
verſtehen, als einem Schmeicheleien zu ſagen, unter⸗ 
halte ich mich nicht gern.“ j 5 

Indeſſen rollten zwei Wagen vor. Zwei davon 


Roggen pady: 


„Weil er einer der beften Schützen des Regiments 


waren größere Jagdwagen, während der eine ein 


kleiner mit einem Pferd beſpannter Tilbury war, der 
hatte. Auf ihn eilte 
A n iene zu, liebkoſte das 
Pferd, reichte ihm ein paar Stücke Zucker, die fie 


Das junge Mädchen erröthete vor Freude und augenſcheinlich für dieſen Zweck in ihrer Kleidertaſche 


ahm eilfertig ihre zierliche Büchſe von der Schulter.] bereit gehalten hatte und ſagte dann zu Oberleutnant 
Haſſo von dem Ried betrachtete das Gewehr mit von dem Ried, der ihr langſam gefolgt war: 


* 


ua. 3 


* 
| 
| 
j 
| 
1 


. 


denn er kam ſich plötzlich neben dem kutſchirenden, 


10 Montag Danziger Neneſte Nachrichten, 168. September. i RE Aio 


; , 5 ntwerpen, 14, Sept. Petroleum. Raffintrtes Type 
Februar 28,10, per Januar April 2860, Rübö l ruhig, Havre, 14, Sept. Kaffee good average Santos per] per 100 Kilogramm, per September 240%, per Oktober 24%, Ze 178), re Pi per September 170% Br, do, 


r September 62, er Oktober 621 er September⸗ September 34, ver December 341g, per März 35'/,, perſper Oktober⸗Januar 247/,, per Januar⸗April 25 ½. 8 x T i 
December 8, ver gamiar s April 60% Spiritus ruhig, Mai 35¾. Ruhig. A d Havre, 14, Sept. Kaffee in New -Hort ſchloß ſtetig, Feß. 6 Cm a 19 per September 117,76, December 18%, Br, 
ver September 28, per Oktober 291 per Septbr.⸗Decbr. 29½, Waris, 14. Sept. Rohzucker ruhig, 88% neue unverändert. Rio 28000 Sack Recettes für geſtern, Santos e t 
Konditionen 21½ A 21%, Weißer Zucker matt, Nr. 3,169000 Sack Recettes für geſtern. 


Berliner Börſe vom 14. September 1901. 


Januar⸗April 30, — Wetter: Bewölkt. 
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werde? Wie oft habe ich nicht ſchon kutſchirt! Von andere amtliche Gelder unterſchlagen und nach vorläufiger Bären niederzuſchleßen, worauf der junge Hammere größten Wohlthäter des menſchlichen Geſchlechtes Hervors 
Klein guf! Das ift garnichts für mich! Unſer alter Feſtſtellung 18 000 Mk, im Sptel verloren Hatte, Das ſchmidt aus einer mit Schrot geladenen Piſtole zweimal|gegangen. Aeußere glückliche Lagen und Vorzüge kann 
Franz, unſer Kutſcher der mir das Kutſchiren bei⸗ Spielerneſt ift aufgehoben und gegen die Betheiligten auf Fiſcher ſchoß. Der fändungsakt unterblieb. man erben, aber innere perſönliche Würdigkeit, worauf 
Franz, KURZ. Gnädi äulein,“ das Strafverfahren eingeleitet worden. Fiſcher wurde mit einer Fußwunde in das Spitalſam Ende doch Alles ankommt, muß Jeder für ſich durch 
gebracht hat, jagte immer: „Ona iges Se ein,“ ſagte Ein Brudermord wird aus der Uckermark ge⸗transportirt. Die Polizei hat die Unterſuchung ein-] Selbſtbeherrſchung erwerben. Ich danke Ihnen Frau 
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Nüßhere Auskunft Pfefferſtadt 47. 


Langgarten 39, 2, 


neudekorirte Wohnung von vier 
Zimmern, einemKabinet, Bade- 
einricht. pp. zu verm. Näheres 
Bauer, Langgarten 38. ( 6 
Jakobsneug. 8, 1 Tr., 1. Oktober 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Zu erfragen beim Polter. 


Grabengaſſe 9 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör, und 
eine Bodenſtube, neu dekorirt, 
eventl. mit Gaseinrichtung, per 
1. Oktober zu vermieth. Miethe 
jährlich 450 Mk. Zu erfr. part, 
Halbe Alles, | 
ift eine Wohnung 
vm. Näheres daſelbſt 1 Treppe 
Seherpiuski od. Ziegengaſſe 3,1. 
Kl. Wohnung zum 1. Okt. zu 
verm, Kl. Hoſennähergaſſe 3, 1. 

Pr 
„(aid Moler,“ Necla 
2 Stuben, helle Küche, Kammer, 
und Bodenanth. für 16 zu verm. 
Sandweg Nr. 263, iſt eine 
Wohnung zum 1. Oktob. zu vm. 
Stube u. tab. an kinderl. gente 
v. 1. Okt. Korkenmacherg. 1 zu v. 
Peterſiliengaſſe 11, e. gr. Stube, 
Kch. u. Zub. v. 1. Oktob. zu vm. 
Jopengaſſe 6 ift die 1. Eage, beit. 
aus 4 Zimmer zu vermiethen. 
Zu erfrag. von 10 bis 3 Uhr pt. 
Drehergasse 22 iſt eine 
kleine Wohnung zu vermiehen. 
Melzergasse 10 iſt die 1. Etage 
von 2 Zimmern zu vermiethen. 
Melzeryasse 10 ift die 2. u. 3, abe 
geſchl. Gelegenh. v. 4 Zimm. zu v. 
Tiſchlerg. 32, Whn. St. u. Cb. 2 Tr. 
Stig v. Hl R.9eibng.8.Klahs. 
Hinterg. Ir 2 Sinb., Küche, Kell. 
Zub. zu vm. Näh.Hundeg. 24 Lad. 

Tazarelhgang ift eine stube u, 
Küche zu vermieth. Näh. Fiſch⸗ 
markt 10, im Uhrenladen. 

Jangfuhr, Ende Mirchauer⸗ 
weg Nr. 78, find mehrere Wohn⸗ 
ungen zu vermiethen. Näher. 
bafeibht Kramp. 


E 
Freundl. Stube, Cab. u. Zubehör 
an kinderl. Ehepaar od. einzelne 
Damen zu vm. Röpergaſſe 19, 2. 


Montag 


0490000000000000000000009000000000000090099 j | 


Im Verlage der 


Danziger Neueste Nachrichten 


ist soeben erschienen: 


Führer für Parade 
und Kaisermanöver 1901. 


— 


Inhalt: 


Genaues Programm der Kaisertage ; 

Ausführliche Notizen über die am 16. September 
in Parade stehenden Regimenter; 

Winke für Paradebesucher; 

Genauer Plan der Paradeaufstellung; 

Karten-Skizze für die gesammten Kaiser -Flotten - 
und Landungsmanöver; 

Beschreibung des Manövergeländes; 

Rathschläge für Manöverbesucher; 

Bilder der kommandirenden Generäle v. Lentze 
und Graf Finck y. Finckenstein u, 8. w. 


Preis des elegant ausgestatteten Heftes 


20 Pfennig. 


Zu haben in der Expedition der „Danziger 
Neueste Nachrichten‘, im intelligenze 
Comtoir, Jopengasse 8, in Saunier’s Buchhanda 
lung und bei den Kolporteuren. (878g 


090000000900009900009090900990909095900000090 


Weg. Fortzugs von Danzig be⸗ 
Hochherrſch. Wohnungen (Hauptbahnhof) asche meine Won 2Ełu6. 
habe noch zwei elegante, moderne Wohnungen von 6 und 4K. u. Zubeh. bedent billiger ſofort 
Zimmern, Bade- und Mädchenſtube und reichlichem Zubehörſoder ſpät. zu verm. Strandgaſſe 6 
mit Balkons, Erker, zum Oktober eventnell früher zu ver⸗ part. links. J. Bnnsow. (86116 


miethen Paul Schilling, Am Jakobsthor 1, 1 Tr. (13745 F 

Umitändehalber per Oftober PET Oli 1 Kaninchenb erg 
oder ſpäter Winterwohnung wa, find 2 moderne Wohnungen von 
von 4 Zimmern, Badezimmer, Imtdolphinerweg 6, find warmes Zimmern, Balkon mit pracht⸗ 


750 A. zu vermieth. Zoppot, Winterwohnung., Zu. 3 Zimmerſvoller Ausſicht, Gas ꝛc. zum 
Bismarckſtr. 5, 1. (8937 b mit allem Zubehör billig zu vm. 1. Oktober zu vermiethen, Preis 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1.10.5.v. Panter, Vorſt. Grb. 413. oder kinderl. Familie zu verm. 


5 Zimmer, 1. Etage, 


> 950-1000 5 Teijcherg.56/59, pt. l. 


e d = 12 Mark. 8 Näh. daſelbſt im Geſchüft. (80786 
m. Balk. , ll. i. Bd. f. 16,50 % zum Wohnung für 1 od. 2 Frauen Wohnung, 
ZEK Aa x Stran sale ð, 1. Gtage, 
Kaninchenberg 2 tjt in d. 3.Gtage | Langfuhr, Eigenhausſtraße 14.15 große Zimmer, reichlichem 
eine kleine Wohnung v. Stube u. Drehergaſſe 16, eine Wohnung Zubehör 1100 A, per 1. Okt. zu 
Kch. an thri. Leute z. . Okt. zu vm. zum Oktober zu vermiethen. verm. Rückſprache part. links 
Pr. 18. Nüh. b. Vizew. Less, unt. Mine Kleine Part-Wohnme oder grauengajfe 6. (10380 
Tangfubr, Neuſchottl. 22a find Neuſcholtl. 22a find line kleine Part. olmmne Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
Wohn. v. 2u. 3 Zimm mit ſämmtl. für 2 einzelne Leute zum 1. Oft. iſt die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 


Zub zu verm. Näher. da. 1 Tr. zu vermiethen Hundegaffe 22. Bade u. Mädchenftube pp. von 


2777000 ]. ener ü verm. 
"Beil, Geiftgaſſe 29 tft die] Zanggarien 73, 4 Zimmer, Näheres daſelbſt bei ti 
aGiage, 3 Stuben äche selen Küche, Boden und Keller pex | Sunbenaffe 70, 1 aa 10190 


3.Oktob.zu verm. Näh. im Laden. J. Oktober für 600% zu vermietd. | m ef 
*Makciwerk 16 ff eine |246. dajelbft im gaden. (86516 |Hopanf dekoririe Wolnune, 
Wohnung zu vermiethen. erste Etage, 5 resp.. 
Hirschgasse 8, Pofwofn.[.15-/4 7 Zimmer, außerdem 
un finderlofe Leute zu vermth. Bad, Entr.⸗Z., Balk. Mädchenz. u. 
7 F ERRE reicht. Zub. per 1. Okt. zu vm. Näh. 
Hundeg. 102,2 Tr., von 11-1 Uhr. 
(85816 


Kohlenmarkt 3 


in der 8. Etage 4 Zimmer, 

Entree, Mädchenkammer, , 
Küche, Boden, Keller, wun⸗ 

derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 

zu vm. Beſichtig. 10-1 Uhr. 

N. Langgaſſe 28, Ld. (13392 


(7601 

Langgasse No. 28 
ift per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Gtage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 


Bad, Gas u. a. Wunſch Mſrdſt. 


Schidlitz, Oberſtraße 39, eine 
Wohnung für 15 u.9.4 zu verm.] ruhige Einwohner zu verm. 
ee, 6 3 Zimmer, Näheres im Laden. (13393 
helle Küche, Boden, Keller zu > 


um. Nüh. 1 Tr. von 10 Uhr ab. Vorderzimmer nebit Küche ſof.] 


leine Wohnung, dau verm. Melzer affe 1 i % . an 
eigene Thüre, ür IS D. mtl. Eanggarten 29 Langgarten 32 


zu verm. Vorſt. Graben 15. Bam, e Weich. , 8 8 koni U ie 1 95 ig bis 
ee nn DSM, Badeſt., reichl. Zub., Gart. mmer und Zubehör zum 
N ee phen mitZauben.1.ab}.1200.Azuvm.|1. Oktober zu verm. Bech 
— ins Wohnung, — Beſicht. v.11-1 u. 4-5 Uhr. (828761 10—12, 3—5. Pallas. (12241 


: [Freundl. Wohn. d. 5 Zimmern u.. Fan darne DR * 
E ere mh aa GWI bat ub., Niederſtadt, zu orm. NAD] | Sandgrube 35 

Langenbrücke, auch f. Penſtonat Engl Damm Stg. pt, (85706 |4 Stuben 2c, Garten ſofort zu 
geeignet, zum Oktob. zu verm. Gr. Wollwebergasse 1, 1. Et., vermiethen, Mk. 500, an WARE 
Näh. Milchkannengaſſe 81, 2. Wohnung, beit. aus 4 Stuben, Leute. Näheres parterre. (8627 b 


A ͤ XP: Küche, Keller vom 1. Oktober zu 1. Etage 23tmmer, 
Piefferstadt 49 fe. Wohnung, derm. Näh. Hundegaſſe 94, im Wohnung, Cab. Kü e Keller 


beſtehend aus 2 Stuben, Cab. 

M jb 4 Ace a oe: Bureau. Wohn. w. renov, (10533 Bert eng : 13 1 í ah 
Wohn. m. enanth. ijt a. tb N f j 2 Sn Gide Jubi Z. Gin 5 

einz. Perſ.zu vm. Beutlerg. 1,3. Haup U U p ? en 85256 
Sanganrten 113 ift eine] moderne Wohnung, fr. 2 Wohn. inb. Nähe d. Wohn. in b. Nähe d 

Wohnung von 2 Stuben und]5 Zimmer, Bad pp. zu vermfeth. Croyl, Ganskrugf. 1. Okt. zu 

Zubehör zu vermiethen. eee e Auch e vermieth. Herm. Renk. (36066 

Wohnung, Zimmer, Madh. Pfeflerbadr 72. SE 3 Gtage, beita sgim., Entr Ich., 


Zimmer ꝛc., Zubehör Wilhelm⸗ (lira. (arisher hei Dover. b. (Bod. u. Rel. p. Str gi um. NAG 
N „1 e, vom 1. Okt. ) © od. u. p. Okt. z > R 
ot ochpart., 4, 6 1 7 EM 3 Damm 9, 2, v. 11-8 Uhr. (85946 


zu vermieth — . — 
ſelbſt 1 Treppe links. „Etage, 2, 4 und 6 Zimmer, Wohnung, 3 Bimm. u. Zub., für 


2. Etg., Sinbe u. Küche zu v. (13692 
Weldeng 8 Wohn. 1. &tg., 2 gr. Schichangaſſe 10. 2 Tr. 188 27 Mk. monatl. zu verm. Lang⸗ 
Stub. Okt. zu vm. 81 N Klahs sg ichangafie 10, 3 zę. TEB, garter d, Dźnckern. (51916 
Bundeg.24, St, Fab. g. . Küchnſt., Küche n Babe 7 + Ballon, | 79992 

1 y p a . P. 1. Okt. od. ſpät. 

ET 5 im 5 wegzugsh. bill. zu verm. 0240 
2 A 
Wohnungen 1, 20, 21 % 
zu verm. Häkergaſſe 14, 2 Tr. i 
Karpfenſeigen 17/18 0 
Wohn., 2 Stuben, Küche, Zubek]. 
20 Mk. zu vm. Näh. pri. Tts. (8680 b aw ee 
Stube, Küche, Kammer, 15 1 DP A eine 
SA Reitergaſſe 14 zu a ee Petſchow⸗ 
verm. Näheres parterre, (13755 | frae 18 gu vermieth. (86166 


Stadtgraben 18, 

ka hgochpart., eine moderne 
St. : 1: PRACY 3 Zimmer, 

St. Barbaragasse, Küche, MädchenſtubeBade⸗ 
Ecke Engl. Damm bei ftube ꝛc. für Mk. 800.— > 

Langgarten find noch incl. Waſſer u. Treppen⸗ 

lan Wohnungen v.“ Zimmern WIM beleuchtung. Näheres da⸗ 
zu verm. Preis 460 bis ſelbſt von 10—12 bei Bau: 
fff die vo 540 Mark. 10-1 u. 3.6 Uhr 13817 
Q dortſelbſt Edmund Kirste. 


t. 
a 


meiſter Birstes, 


— 
Ein Zimm Fb. Küche, Zb an ült. 
Dame z. 1. Okt f. 20K zun. N.Altſt. 


ma 
r . Graben 32,1, Ecke Hausth. (18246 
on Sünde. aner . Schwarzes Meer 4 = 


Küch., 1 gr. Bimm h. Küch, Kamm herrſch. Wohn. v. Lev.5 Zimmern ’ angfuhr, 
Kelleran anſtünd. Bew. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe l. Näh hochpart. daſept.od. 2 Tr. v. 111.46. (13410 Zubehör zum Preiſe v. 


äh. im möblirten Zimmer. 


ub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Näh. 5 Zimmer, Balt., Veranda u all. 
5 ar et a e v. k. 600, 


580—600 Mk. Näheres Milch- 
kannengasse 30, 2 Tr. (86056 


Laugf., Aaſtanienweg 15 
iſt eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Mädchenſtube und reichlichem 
Zubehör, Pr. 500 zu vm. (85005 
In der Halben Allee, Heiligen- 
brunnerweg 108, ift e. Wohnung, 
beit. aus 5 Zimmern, Balkon u. 
Zubehör zu vermiethen. Preis 
500 Mk. Waſſerleitung imHauſe. 
Näh. daſelbſt hochpart., beicerrn 
Landmeſſer Burandt. (12795 


Jungſtädt. Gaffe 4 


Wohnungen von 3 Zimmern u. 
Zubehör für 480 Mk. zum 
Oktober zu vermiethen. (804 


Fleiſchergaſſes, pt., kl. anſt. mühi. 
Bimm. mit g. Penſ. zu uvm. (8565 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
große helle Vorderzimmer zum 
1. Oktober billig zu verm. (85525 
Möbl. Zimmer m. Kabinet, 
auch einfache, in jeder Preislage 
zu verm. gopeng. 24, eee 

2 gnt möhl. Zimmer mit Bad 
ſofort zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 87, 1 Tr. Iks. (86176 
Anſt. j. Mann findet anſt. Logis 
mit Beköſt. Altſt. Graben 47,1. 
IF. M find. g SogisJohannisg. 32. 
Ing. Leute find. Logis im eignen 
Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Trp, 


Mitbew. gej. Med, Seigen 4,1, 


Vorzügliche Penſion 
finden 2 Schüler od. Schülerinn. 
bei gewiſſenhafter Beaufſicht. 
in gebildeter jüdiſcher Familie. 
Off. u. H 135 an die Exp. (85536 
Pen. f. Schül. Okt. frei b. Fr. Sup. 
Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (86186 
Breitgaſſe 108, 3, Penſ. f. Dam. 


Anständige Hue: gute 
Penſion Heil. Geiſtgaſſe 133, 1. 


Div. Vermiethungi 


mit oder ohne Wohnung, ev. 
Komtoir zu verm. MRiechert 
un ühring, Architekten, 
Pfefferſtadt 72. 8147 


Gin Zaden mit 
Zoppot. Wohnung zum 
Oktober zu vermieth. Näheres 
Schulſtr. 10, im Geſch. (13149 


Oberſpeicher⸗Räume, 
1. u. 3. Gtage, hell, trocken n. groß, 
Hopfengaſſe 108, jojort zu vrn. 
evtl. find Speicher zu verk. Näh. 
bei J. Brok, Langgarten 11. (82550 

2 Feine Komtoir-Zinmer, 
1 Treppe, gum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Porte⸗ 
chaiſengaſſe 7—8, 2 Tr. (86255 


Laden mitWohnung zu vm. Neu⸗ 
bau Carthüuſerſtraße 109, 8, 


Eckladen, Keller, zu um. 
Große Krümergaſſe 10, 2. 

Drehergaſſe 10, Geſchäftskeller 
u. Wohn., paſſ. z. Rolle, Bierverl. 
Klempnerei z.1. Oktbr. zu verm. 


Laden mit Wohnung, 
Jopengaſſe, zu jedem Geſchäft 
paſſend, per 1. Oktbr. zu ver- 
miethen. Näheres bei 
Ad. Dehn, 1. Damm 14, 2. 
Diſchlrg. 32, Lad. u. Wohn., Hof,g. 
h. Arbeitsr.z.v. N. Weidg.8. Klahs 
Ein kl. Laden pafj.gu jed. Geſch. v. 
1. Okt. Peterſilieng. 11 zu vrm. 

Schidlitz, Unterſtraße 34, 
Fleiſcherladen m. Wohn., Stall 
U. Nebenräum. ſof. z. v. Näh. daf. 
b. Hrn. Hagedornu. Altſt. Grb. 105 

(86475 
Sangf.,Brunshöfrw.26/27,2 Lüd. 
m. gr. Wohn., Keller u. Nebenr. 
fof. zu verm. u. bezieh. Nüh. daj. 
Schnenemaun u, Altſt. Grab. 105. 

(86496 
2 Ein Laden, pajjend zur 
Häkerei und Rolle, Fleiſcher⸗, 
Bäcker⸗ und Milchgeſchäſt, zu 
vermiethen. ©. lärtens, 
Baumgartſchegaſſe 45. 


Wohnungsgesuche 


Wohnung 


von 6—7 Zimmern zum 1. April 


In. Is. geſucht. Off. m. Prsang. 


Il. Geiſtg. 58, 1, mbl. Vordzim. 


8 
mit auch ohne Penſion zu vrm. 
Breitg. 40,1, möbl. Zimm. zu vm. 
Karpfenſeigen 10, 2 Tr., ift ein 


Vorderſtübch. f. 7 Mk. zu verm. 


Weidengaſſe 6, 2, r., mbl. Zimmer 
mit Kabinet zu vermiethen. 


Mbl. Zu. Kb. z. v. Breitgaſſe 94,2, 


Breitgaſſe 39, 2,eleg.möl.g. V.⸗Z. 
u. e. kl. Zimmer zuj. g. einzeln z. v. 
Ein möhlirtes Zimmer ijt vom 
1. Oktober an eine Kellnerin 
zu vermiethen. Offerten unt. 
H 245 an die Exped. dieſes Bl. 
Vorderzimmer, gut möbl., zu 
verm. Brodbänkengaſſe 38, 2. 
Doppelt und gut möbl. Zimmer 
mit 2 Betten vom 1. mit auch 
ohne Penſion zu verm. 1 Herr 
findet von gleich gute kar 

äh. 
Poggenpfuhl 92, Keller. (8640b 
Pfefferſtadt 16 ift e.mbl. Zimmer 
mit Penſion an 2 H. zu v. (86695 
Möbl. Zimmer, ſep. Eing, v. gl. 
zu vermth. Poggenpfuhl 26, prt. 
Breitgasse 6, 3 Tryp. 
freundl. möbl. Vorderzim. an 
Lauch2& vn, m.g Penig 1OFt3.. 
Frauengaſſe 48, part., von gleich 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein ſaub. möbl. Vorderzimmer, 
ganz tepara gelegen, billig zu 
verm. Münchengaſſe 2, 2 Tr. 
Möbl. Vorderz. zu verm. Preis 
10 % Brodbänkeng. 38, 3 Tr. 


Porst, Graben I 5, hochpart,, 


ein möbl. Zimmer mit Penſion 
an einen Herrn zu vermiethen. 


Ein frenndl. möbl. Zimmer 
iſt zum 1. Oktober zu vermiethen 
Breitg. 108, 3, fep. möbl. Bimm. 


Möbl. Zimmer n netter. 


Ri! gaie 4, pt., vis-à-vis Hptbahnh. 
x Gat möblirtes Vorderzimmer 


u. G 843 an die Exped. (83316 


Eine alte penſ. Wittwe wünſch 
eine Wohnung von 8—10 Mk. 
Offerten unt. H 231 an die Exp. 


Zimmer gesuche 


Unverheirathetes Mitglied des 
hieſigen Stadttheaters ſucht 


sehön möbl. Wohnung, 


Off. unt. 13681 an die Exp. (18681 
Geſucht wird in Zoppot für 
den Winter ein (86225 


möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet für eine Dame. 


2.] Offerten unter H 222 an die Exp. 


Großes möbl. Zimmer, 
part. oder 1 Treppe, geſucht. 
F 
Aeltere Dame ſucht möblirt. od. 
unmöbl. Zimm. od. kl. Stübchen. 
Off. m. Pr. u. H 248 an die Exp. 


Möblirtes Zimmer 


mit Klavierbenutzung wird von 
einem jungen Kaufmann vom 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Off. mit Preis u. H 228 an d. E. 


6 g ſofort 


16. September. 


Kleines Kolonialwaaren⸗ u. 
3 Schank⸗Geſchäft 

ſogleich o. ſpäter zu mieth. geſ. 
Offerten u. H 233 an die Exped. 


Zweit tiichtige F 
Sattler- und Tapeziergehilfen 
finden dauernde Stellung bei 
hohem Lohn. A. Vogeler, 


Sattler und Tapezierer, Rum⸗ 


Ig. Mann ſucht p. 1. Okt. Penſion. 
Off. m. Prsang. u. H 265 a. d. Exp. 


-Offene Stellen 


Männlich. 
Tarameterkutgeler 


unbeſtrafte, zuverl. Leute über 
18 Jahren, die in der Stadt u. 
Vorort. genau Beſcheid wiſſen, 
könn. ſich Mrg.7-8 Lauggart. 27 
im Komtoir melden. (13459 
3% Stellung futt, verlange 
er d. Allgemeine Vakanzen⸗ 
3 iliſte f. Norddeutſchland. 
.„Hofimanı & Co., Hannovor, 
Heiligerſtr. 93. (109 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


ertreter 


von einer allererſten Bordeaux⸗ 

und Pfalzwein⸗Großhandlung 

mit eigenem Weinban geſucht 

zum eſuche von Privaten, 

Wirthen u. Kaufleuten. er 
e 


Kautionsfähige rien 
ſowie tüchtige Materialiſten 
geſucht durch J. 
oslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. 


Ein Klempnergeselle 
kann eintreten Sandgrube. 


Stallkutſcher gen: 
Zentralmolkerei Steindamm 15 
Jungen Koch für toping, 
junge Kellner, Kellnerlehr⸗ 
inge, Materialiſten als 
Buffetiers, 200 A Kaution, 
perfekte Hotelwirth., Buffet- 
fräulein ſofort geſucht 


Cl. Hickhardt, 


Breitgasse No. 60. 
Malergehilfen ſtellt ein Felix 
Sommer, Ankerſchmiedegaſſe. 
Ein guter Rockarbeiter kann fi 
meld. Bartholomüikirchg. 19,2 T. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich melden Pfefferſtadt 56, 
3 Trepp., Fr. Paglusch. (8660b 


CTüchtige Malergehilfen 
verlangt Eiser, Carthaus. 
Winterarbeit vorhanden. (13769 


Kräft. fleißigen arbeiter 
ſucht 

Julins v. Götzen, Hundeg. 

Schneidergesellen jt. dauernd 

ein Scheibenrittergaſſe 1, 3 Tr. 
Saubere Rockarbeiter finden 

dauernde Beſchäft. Breitg. 77. 
Einen älteren, mit der Buch⸗ 

. 


Aeltorer flotter Expedient, 


mit der Buchführ. vertr. w. für 
ein Kolonialwaarengeſch. gef. 
Off. u. H 259 an die Exped. d. Bl. 


edegewandte 
Herren u. Damen 


bei tägl. Verdienſt von 6—8 % 
können ſich melden zwiſchen 
5—7 Uhr Mattenbuden 15, Hof, 
Balemann. 

F. Berlin u. Schlesw. . Kutſcher 
U. Knechte (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Hoteld., Hausdiener, Kutſcher u. 
Jungen fof. geſucht Breitg. 37 

Für meine Weinhandlung 
ſuche ſofort 2 Arbeiter, 
welche ſchon im Weingeſchäft 
gearbeitet haben 

Karl Keller, 

» Huudegafle Nr. 101. 
Ein tücht. Minterinliit findet 
per fofort od. ſpät. Stellung bei 
J. Pallasch, Langgarten 6/7. 
Ein Klempnergeſelle kann ſich 
meld. Vorſt. Grabend, bei Ernst. 


Junge Leute 
werden ſofort für neue Zeit⸗ 
als Metjende ange- 
. Bontemps, Heilige 
Geiſtgaſſe 36, 2, 8—10, 6— 7. 


Einen Böttcher, w 
G. Petersen, Kneipab 37, (18736 
Gin Schneidergeſ. a. Militärarb. 
melde ſich Schützengang Nr. 20. 
Einen Malergehilfen ſtellt ein 
W. Barwich, Frauengaſſe 50. 

Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch 


M. Verlag Mannheim. (12086 


Anſtändig. junger Kaufmann 


ſucht einfach möbl. Zimmer mit 


voller Penſion und Klavier zu 


50—55.% monatl. für 1. Oktober. 
Offerten unter H 266 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Kleine Stube od. Küche, Nühe 
me, Tag über 

8—9 „A 


Unit Wwe. |. Cab. od. St. 7 


5—6 Mk. Off. u. H 236 a. d. 18 


Aelterer Herr mit eigen. Betten | ß 
ſucht v. 1. Okt. evtl. früh. ein gut ſỹ 


möbl. Zimmer nicht zu hoch 


ſepargter Cing., zu verm. Off 


Thornſcher Weg 17, 2. (84320 
Vorſt. Graben 53,3, möbl. Wohn⸗ 
U. Schlafzimm., ſep., ſof. z. verm. 
Ein deent geleg. Zimmer von 
gleich od. 1. Okt. an anſt. jg. Mann 
zu verm. Breitgaſſe 123, 3 Tr. 
J. Mann find. billiges Logis mit 
guter Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 2. 


edh kll heroik d A, PAET a ACL ana 2 
Meinengafie 42, die 1. Etage Saal⸗Etage, beit. aus 4 Zimm., 3 Zimmer mit allem Zubehs 


3 Zimmer, Stube, Kabinet und 
helle Küche zu vermiethen. 


(13595 | Jung. Mann find. gl. gut. Logis 


Entr., Küche, Bod. u. Kll.p. Okt zv. für Mk. 300 zu verm. 
R B. Ba $ 2. nebſt Beköſt. Tiſchlergaſſe 15, 1. 


Näh. 3. Dammh, 2, v. 11-8. (85930 guabius, Mühlenweg 


melsburg in Pomm, (13669 
Gin tücht. Klempnergeſelle wird 
von ſofort verl. Breitgaſſe 112. 
Ein Lauf bursche 
melde ſich Langgarten Nr. 113. 


Ordentlich. Laufburſche 


findet dauernde Stellung 
Kohlenmarkt No. 28 


Burſchen als Mitfahrer 
geſucht Steindamm Nr. 15. 

Ein Taufburſche kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 85. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Breitgaſſe 34. 
Taufburſche kann ſoſort ein⸗ 
treten Kürſchnergaſſe 2. 

Ein Klempnerlehrling 
wird verlangt Breitgaſſe 112. 


Lehrling : 


mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗En gros⸗ 
Geſchüft Wilhelm Kaeseberg. 
Stellmacherlehrling kann ſofort 
eintret. Guteherberge 39, (86326 

Lehrling ſtellt ein Atelier 
Royorsch, Vorſt. Graben 56, 
ZZ — 


Weiblich. 
Französin 


als Erzieherin genar Offerten 
u. H 214 an die Exp. d. Bl. (8615 
Ein ſaub Aufwartemädchen f, 
d. Vormem. ſichRöpergaſſel9,prt. 
Verkäufer. u.Lehrmädch. f. Fl.⸗ u. 
Wurſtgeſch. u. Deft. geſ.Breitg. 37 
Anſt. Aufwärt. f. die Morgenſt. 
geſucht Tagnetergaſſe 8, 2 Tr. 
Ein Lehrfräulein, 

welches bei ihren Eltern ſchlüft, 

egen Vergütigung zum ſo⸗ 
ortigen Eintritt 5 Offert. 
unter H 240 an die Exped. d. Bl. 


Mädchen für Alles 
or geſucht. (13708 
ildungs⸗ Vereinshaus, 
Hintergaſſe 16. 
Ordentl.ſaubere Aufwärterin 
für die Morgenſtund. v. 7— / 11 
geſucht Hundegaſſe 43, 3 Tr. 


Eine Wirthin 


für kleinen Hausſtand per 
15. Oktober evtl. früher geſucht 
A. Bauer, Langgart. 38. (86575 

Ein jnnges Mädchen in der 
Damenſchneiderei geübt kann 
ſich melden Hundeyasse 48, 2. 


(esneht jung, ehrl, Mädchen 
als Verkäuferin für mein Kurz⸗, 
e e 
Geſchäft. Dal. muß a, etw. Putz 
arbeit. Off. u. H 270 an die Exp. 


Junges auſt. Mädchen 


als Stütze, welch. einen kl. Haus⸗ 
halt verſehen und im Kolonial- 
geſchüft helf. muß, für Carthaus 
eſucht. Hauptbeding gutpolniſch 
prech Off. u. H 237 an die&(86395 
Suche zum 1. Okt. ein Mädchen 
welche etwas kochen kann. Da⸗ 
ſelbſt kann ſich zu Mitte oder 
Ende Oktober eine Amme 
melden G. Kiebert, Elbing, 
Burgſtraße Nr. 6. 


1 zweite Binderin, 
ſowie einige Lehrmüdchen 
können ſich melden 

M. Arndt & Co., 
Langenmarkt 32. 
Mädchen für Vormittags zum 
Kinde gef. Heil. Geiftgafje 78, 1. 


Aufwartemädchen 


bet kinderloſen Leuten geſucht 
Langfuhr, Ulmenweg 2, pt. lks. 


Handnähterin melde ſich 
Tobiasgaſſe 28, 1 Tr. (86485 


hindern 


ſuche per bald oder Oktober. 

Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Penſton 
und Zeugniſſen erbittet (13777 


Johannes Fahl, 
Bazar für Wirthſchaftsarttkel u. 
Spielwaaren, 
Stettin— Bredow. 


Einf. Fräulein od. Kindergärtn. 
2. Kl. z. Beaufſichtig. v. 4 Kindern 
im Alter v. 1½12 Jahr. ſof.geſ. 
Dief. muß etw. Hausarb. übern. 


oppot, Badeſtraße 6. (13754 
= von 14 bis 16 
Rädchen Jahren findet 


leichten Dienſt Tobiasgaſſe 81, 


Einen zuverläſſigen nüchternen 


[Rutscher 


| Zuckerfabrik 


A terner eine tüc 


htige $ ; 
erste Verkäuferin | 


für die Wäſche⸗Abtheilung 


| Lehrling. 
| Ertmam & Perlewitz. 


und einen 


fudjt 


Praust Akt.-Ges. 


Wir ſuchen einen tüchtigen 


Verkäufer, 


mit dem Einrichten der Arbeiterkonfektion vertraut 
-E und der polniſchen Sprache mädtig; 


(18648 


(18740 


aus 
will billig verpachten das 


* 


Geſucht für ein Mädchen eine 
evangel., muſikaliſche, geprüfte 


Erzieherin 
zum 1. Oktober. Gehalt nach 


Uebereinkunft. Offerten unter 
13746 an die Exp. d. Bl. (13746 


für Morgen⸗ 
Aufwarte frau ſtunden 1 75 
ſucht Eugl. Damm 18, 3 Tr. 
Aufwärt. gej. Heil. Getjtgafje86. 
Ig. Mädch. m. gut. Zeugn. be⸗ 
ſcheid. Anſpr. w. f. d. Haushalt 
e. alt. Dame Zoppot B= gef. 
Kod.n.Handarb.gew.Borzuftell. 
Donnerst. 19., Langgrt. 15, prt. 
Vorm. v. 10-12, Nachm. 4-6 Uhr. 

1 Gartenfran kann ſich per 
49 meld. Otto F. Bauer, 

I. Neugarten. 

1 junges Mädchen, das Luft 
Bat, die Blumenbinderet zu er- 
lernen, melde ſich 

Milchkauneugaſſe Nr. 7. 


Jauſmfdch. gef. Vorſt. Grab. 56,3. 


Vorſt. Graben 64,2, kann ſich eine 
älterhafte Aufwärterin melden. 
Stubenmädch. f. Gut d. ſchneid. k., 
Hausmädchen k. fiğ b. hoh. Lohn 
melden Heilige Geiſtgaſſe 101. 


Männlich. 


Ein anſt. tücht. Friſeurgehilfe 
ſucht dauernde Stellung. Offert, 
unter N. S. 123 poſtl. Elbing. 
Ord.arbeitſ.Hausdien., Kutſcher, 
Knechte, darunt. Reſerviſten d. j. z. 
Entlaſſ. komm. a. ged. Kavallertſt. 
empf. Glatzhiter, Breitgaſſe 37. 


1 R 
Arbeitsburſche hagen 
Boggenpinhl 26, part. 


Weiblich. 


Ein junges Mädchen, in der 
Papierbranche kundig, auch etw. 
von Buchführung verſteht, das 
ſich in einem größern Papier⸗ 
geſchäft in ungekündigterStellg. 
befindet, ſucht, um ſich zu ver⸗ 
ändern, Stellung. Offerten mit 
Gehaltsangabe unt. H 235 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 

Z. 2. Okt.empf. tücht. Mädch. eder 
Art, a. v. Lande u. aus kl. Städt. 
Schaut. Dienstag u. Donnerstag 
von 4—8 Uhr Breitgaſſe Nr. 37. 
Empfehle Hausmädchen die 
kochen können, f. feinere Häuſer 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Mädchen mit g. Ign. v. außerh. 
ſucht Dienſt von gl. od. ſpät. Zu 
erfrg. Barth.⸗Kirchengaſſe 27, 2. 

Empfehle tücht. Haus⸗ und 
Stubenmädch., Kinderfrl.,Land⸗ 
wirth. Wallat, Gr. Krämergaſſei. 
Frau b. um Stell. z. Reinmachen 
u. Waſchen Häkergaſſe 28, 1 Tr. 
Eine ordentl. Frau bittet Stell. 
z. Waſch.Mattenbuden 19, ., Th.7 
1 Frau ſucht Stell. zum Waſchen 
u. Reinm. Neunaugeng. 1, Kell. 


Junges faub. Mädchen 
1.Stell. g erf Schuſſedamm 36. 
Geb. Dame (Rentiere) ſucht 
Stellung als Hausdame oder 
Geſellſchafterin bei klein. Geh. 
Off. u. 18749 an d. Exped. (18749 


Aufwärt. bitt. um Stelle für den 
ganzen Tag Huſarengaſſe Nr. 8. 
g. Mädchen ſucht Stellung als 
adenmädchen f. Deſtillgtion u. 
Schank. Off. u. H 258 erb. (86530 


Anſt., ehrl. Mädchen ſucht Stell. 
f. Vorm. Gr. Gaſſe 21,1 Tr. 1 Th. r. 


Verloren und Gefunden 
Eine Maſſenberechnung 


für ein Grundſtück ift am 12. d. 
Mts. verloren gegang. Gegen 
hohe Belohnung abzugeben 
Biſchofsgaſſe 7/9, part. (86016 
1 bl. Mädchenſaq.amGEliſabethw. 
vert. Abzug. Holzgaſſe 11,1 Tr. 

Schw. Portemonnale, enthalt. 
21,50 A, ein kagju gezeich. 
B. B. und ein Zettel, iſt am 
Sonntag, den 15. d. M. v. Danz. 
bis Schidlitz verl. Geg. Belohn. 
abzug. Unterſtraße 16 b. A. Malz 
Eine Herren⸗Uhr nebſtͤette, 
parim PS, Sonntag Nachm. 

angg, bis Hoheth. verl. Gegen 
Belohn. abzug. Heil. Geiftg. 78, 
3 Tr. Vor Ankauf w. gewarnt. 
Am 11.d. Mis. 1 braun. Socke vl. 
Geg.Belohn. abzg. 1. Damm!5, 2. 
Korallenkette f. Schulmädch. vom 
Altſt. Grab. bis Johannisg. verl. 
Geg. Bel. abzug. Johannisg.13pt. 


Din kinstliches Zahngebiss 


ift verloren. Wiederbr. erhält 
5.4 Belohn. Off. u. H 252 erb. 
fold, schmaler Tranring Sonn- 
abend verloren, gegen Belohn. 
abzugeben Johannisgaſſe 32, 1. 
Schwarz. Gürtel am Hptbahnh. 
gefd. Abzuh. 2, Damm 14, 3 Tr. 
me” Verloren "QF 
1 Karton enth. 1 bl. Ueberrock, 
1Sattelwieſel, 1 neue Feldbinde, 
3 Paar Unter = Belntleider, 
3Taſchentücher, 2 Kragen, 2Paar 


Großer, ſchwarzer Hund eingef. 
Heubuder Troyl ARE i 


2Schlüſſel vrig Ba $irjhg.5,3. 


| Verpachtungen 


Seine neu erworbenen und in 


Wonneberg 


i do Sdndereien,beftefend 
eſtem, fruchtbaren setny 

m. 
Aüggan bei Schidlitz. (86216 


Faden a, Srijeuzg. event.Silinle 


befte Vorortslage bill. zu verp, 
Off. u. H 260 an die Exp. d. Bl. 


E ! Er 2 A 
Laden z. Häkerei od. Włatertalm. 
m. Bierv.u. Wohn. in g. Vorortsl. 


5.8. exp. Off. u. H 261 an die Exp. 


Lu 


* Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. September; 


Fabelhaft | 
X Laufer, wz” 


find die Preiſe für 
Schwarze Seidenstofie. 


aiderstoffe und Seidenwaaren 
Ausverkauf 


(13698 
Farbige Damaste und Chins's. 
Siegfried Gu Solmarkt Ar. 22. Z W UNE pjousenstreifen in Sammet und Seide, 
u adi erden au während — | Schwarze u. Weisse Tüll- u. Flitterroben. 


| Lebensversicherungs-Besellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) oy Jaa pd 1830, (9834 


un 
611 Millionen reserven. 


202 Minionen f 7/4 * w $ pi 
\ a ME AN i ld | 
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i Versicherungs- Prämien-, | = 
bestand: . 5 % * IK F 
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summen: Dividenden: die Anzahl der Reparaturen ein! 
142 Millionen 71 Millionen Vom 4. April bis jetzt wurden Jiehung 12. 5416. Oktober 
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für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u, Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
‘“Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Heilige Orifigafie 48, Munchener Kunst-Ausstellungs- 
Ehe Kuhgaſſe. Lotterie 


Vorzüglichen Ta -| (jedes weite Loos gewinnt) Ziehung 15. November 


atente kmg 
Zu-haben im Zuteligen; Kontoit, 
Jopengaſſe Nr. 8. 


wertet schnellu.sorgfiltig 
das Internationale Patentbureau 
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III. pro Pfund 25 a 
Da bis zum I. Oktober mein Laden geräumt fein 


Hochfein 
Kocharhsen 


empfiehlt 
muß, werden sümmtliche Wanren bedeutend unter H. Mülle piterei g En 
Paul Kiefer, dem Koſtenpreiſe ausverkauft. Baumgart hel Nikolaken Wpr. arg 
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7 7 vielen Qualitäten, okhaumwolle, Trikotagen rümpie 
Grünen Krünterkü üfe und Socken, Handschuhe, Portemornalos, Nipnos, Nahtisch- 6 SC ran e 


Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundegasse 123. 


(9129 


jede Sorte nur in gangenSeoben 
ab nur gegen Nachnahm 


ohne Rippen, in beſter Qualität, 
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M. 217. Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 16: September. . 
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Beileidskundgebungen. Sarlonis drei Meter. Die Moſel ift durch den anhaltenden! * Rohe Hände haben in geradezu ſcheußlicher Weiſe][ Karoline Böling, geb. Schönicke, 44 J. 3% — ©. des 

Kaiſer Wilhelm richtete nachſtehende Telegramme Regen in Trier bis geſtern Abend wieder um 1,20, alfo auf in den legten Nächten fiğ an den Dekorationen und b doła. 12 51, 25 3. 2 M. — S. des aigen 


nach Buffalo: 3,45 angewachſen. Verzierungen der Stadt vergriſſen. Dieſen ganzen eſellen Albert Zielke, 9 Stunden. — Frau Adelgunde 
ALARA RE Thür und Thoröffnenkonnte geſe 6 + 59 F. 6 M. — T. des Arbeiters 
An den Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten, Unthaten, denen nur derälkohol⸗ 2 Agathe Jop, geb. Froſt, 59 J. 6 M. 
z etzt aber u. A. eine Verwüſtung der Ausſchmückung Gottlieb Pinste, 5 M. — Unehelich: 3 S. 2 T. 
F Tokales. Mt Milchkannenthurm die Krone auf. Dort find biej | F i 


Tief bewegt durch die Nachricht über den vor- 


4 „ Berjonalberänderungen bei der Marine. Zuſzu beiden Seiten der tannenumwundenen Litfaßſäule 
zeitigen Tod des Präſidenten McKinley eile Ich, 


unnd Dr. Mech en dach non der eurmeſiatian der Offer. — aufgestellten großen in Gips gegofjenen Löwen inſwetterdericht der Hamburger Geewarte v. 16. Sept. 


f i K chen bach von der Marineftation der Oſtſee. — d Sonnt ihrem 
Ihnen die tiefſte und herzlichſt gefühlte Sympathie Bonhage, Marine⸗Maſchinenbaumeiſter, ift von Danzig get Baj O h e N ab PCT 4 
des Beutjdjen Voltes für die große Amesifanijdje|nań Wigeimshnven werfeht und der dortigen Werft über Bubgeltell geriffen und gertrümmert worden. Während 


wieſen. man die Reſte eines der Löwen noch auf dem Straßen⸗ 
* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Feld⸗ damm fand, hatten die Unmenſchen den anderen Löwen Stationen. 
webet Beutler in Heydekrug ift zum Poſtanwärter, derjiiber das Geländer der Brücke in die Mottlau geworfen, 
penſionirte Gendarm Wetzel in Oferen zum Poſtagenten wo man das mißhandelte Schmuckſtück durch das Waſſer Stornoway 
angenommen. Der Poſtanwärter Hoppe II in Oſtrowo iſt ſchimmern ſieht. — Es ift ſchon äußerſt bedauerlich, Blackſod 
als Poſtaſſiſtent etatsmäßig angeſtellt. Die Poſtgehülfen wenn die alltäglichen Gegenſtände auf unſeren Shields 
Dieck in Groß ⸗Brittanien, Hofer in Staiögirren, G d Plä dem durch den Alkoholgenuß | Scilly 
Mickoleit in Widminnen ſind zu Poſtaſſiſtenten Gallen un Plätzen 1 Leichtſinn⸗ genuß Isle DAE 
ernannt. Verſetzt find der Poſtprattikant Mangels ⸗geweckten „Uebermuth“ und „ eichtſinn“ zum Opfer 


Nation auszudrücken. Deutſchland trauert mit Amerika 

um den edlen Sohn Amerikas, der in der Erfüllung 

ſeiner Pflicht gegen ſein Land und Volk ſein Leben 

verlor. x Wilhelm I. R. 
Frau Mac Kinley, Buffalo. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Ich ſelbſt bitten 


=" woltenlos 
mäßig] Regen 


friſc Regen 


a is — — — = — 
dorf von Berg Dievenow n Cammin, die fallen; geradezu verabſcheuungswerth aber ift die Par 
Sie, = Ausdruck unſerer aufrichtigſten Trauer bei Poſtaſſiſtenteu Arndt von Argenau ad en Kitſch⸗ Zertrümmerung von Schmuckſtücken, die zu Ehren Bliſſingen 756,2 NW ſſchwach Regen ae 
dem Berlujte entgegenzunehmen, den Sie durch den mann von Inowrazlaw nach Wilatowen, Kunkel von ünſeres Kaiſers aufgeſtellt waren und die ſein Helder żyd 555 Lian reap 2 
Tod Ihres von rudjlofer en ana Auge erfreut haben. Wie wir pören, folen bie Thäter Ch neg 750 8 VEE | soma - | 118 
TVE CY Eaäse | "> Bremie ideami. GW dk e T | 12 
o manche Jahre de üds an der Seite des Dahin⸗ Triſchin nach Bromberg. Wehner von Pr. Friedland na ren s . openhagen 752, 8, 
Inowrazlaw, Wern Witkow nowrazlaw, Vormittagsziehung fielen folgende Hauptgewinne: Karlſtad 750% ONO leicht Regen 12,4 
geldjiebenen ſchentte, nen Kraft geben, um den Zeit von Paeoſch nań Snomraplam, Hofer von ehalöpirren] 60000 Wik. 90 Ar. 210704. abo Stockholm 7585 OSD | tetőt | Regen | 14,4 
ſchweren Schlag zu verwinden, mit dem Er Sie heim aach Angerburg, Rinn von Infterburg nach Gydttugnen| 3000 Mk. auf Nr. 130673. Wisby 757,4 S mäßig me 15,0 
eſucht hat Wilhelm I. R. [2537 von Gr Brittanten nań ZA Gardervon Wobetócn| „ Leichenfr ; 5 Saparanda Tresor 1 Leit | woltentos | 66 
8 7 R 5 „. nach Alt Pillau, Neugebauer von Kukehnen nach Brauns⸗ Leichenfund. Am 13. September er., Morgens] rn 762,2 (28 . leicht wolkig 1474 
Ebenſo kondolirten ſämmtliche europäiſchen Staaten berg, Fr. Schmidt von Maldenten nach Altdollſtädt, 7½ Uhr, ift im Baffin am Wiebenplatz eine etwa 60 Keitum 750.9 N f. leicht. bedeckt 12,8 
ſowohl der Wittwe Mac Kinley's als auch der ameri⸗ O. Schmidt von Abeliſchken nach Gerdauen. Der Poſt⸗ Jahre alte unbekannte Frau todt aufgefunden und Hamburg 751,7 SW leicht Nebel 12.0 
kane e ee e e ede ee e eee, A ee 
t, Angaben über die Perſön et der Rügenwaldermünde ' 
Ober⸗Telegrapbenaſſiſtent D in Bromberg treten in den Ay f Diretti i 57 „ leſcht Dunft 12,7 
li ti a es b 7 d t A 5 Ae (a iaus in Dfieden A Breite le der Königl. Polizei⸗Direktion ſchleunigſt e cwąfjeć 751 Sed . leicht bedeckt 14.8 
ausgeſchieden. Der Poſtgehilfe am in Cöslin iſt entlaſſen. . A 7 bedeckt 12, 
Politie Gagesiiberfidjł, . . | ES hut | 28 
un 47 ee soita Sonnabend im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ Vororfbabngofe Flböllh A verſchied gleich darauf.] Berlin 758,6 SSW ſſchwach bedeckt 12,8 
wurde Sonnabend nach e życ ſechsſtündigen een hau ſe fand einen regen Beſuch und lauten Beifall. Durch einen Arzt wurde Herzſchlag konſtatirt. Der Ver- Chemnitz 756,1 SSS | mäßig wolkig 13,0 
zwiſchen den Vertretern der Amalgamated Aſſoeiatſen Der Muſikdirigent Bott Hat feine Kapelle gut im Zug, forbene trug 120 Mk. bei ſich. — Der Arbeiter Gottfried] Breslau 756,8 |SD ſſchwach] bedeckt 113 
und der United States Steel Corporation für auch ift jeder Muſiter gut geſchult. Am morgigen] Weiß vom bier ſtürzte Sonnabend Nachmittag bei der Arbeit] Meg 7588 WSW öſchwach halbbedeckt 9,8 
beendigt erklärt. Die Arbeiter nehmen heute Dienstag findet ein weiteres Konzert derjam Proviantamt von einer Leiter herab und zog ſich Frankfurt (Main). 758, [S mäßig eh 10 
die Arbeit wieder auf. Die Vereinbarungen find nicht Kapelle ftatt, bei welchem Kompoſitionen von Wagner, dabei einen komplizirten Schädelbruch au, fo daß er in Karlsruhe 758,9 ar | Debedt N 
veröffentlicht morden; fte find unterzeichnet von den Händel Brahms Weber geſpielt werden. Der Beſuch wenigen Minuten verſtarb. Die Leichen beider Ver⸗ München 759,9 W ſchwach bede „ 
Vertretern der Amalgamated Aſſociation, der Amerifa-| ik „ Publ 15 7 empfehlen. W arten nach der Leichenhalle auf dem Bleihofe <A) Had 5 5 sekt | Wee gd 
nijen Weißblech: der imeritanifchen Stahlseifen und) = Photographiſche Aufnahmen in ausgezeichnet e Ins Waſſer gejprungen, Die unverehelichte Agnes | Niga 759316 l. leicht. bedeckt 1182 


der Amerikaniſchen Stahlblech⸗Geſellſchaft. 
Deutſches Reich. 


— Der Kronprinz iſt im Haag eingetroffen. 

— Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern in Berlin 
angelangt; er hat ſich nach Norderney begeben. 

— Der Zar ift an Bord feiner Pacht „Standart“ 
Sonnabend Nachmittag in Kiel eingetroffen. Der Zar 
begab ſich ſofort in das Schloß, um ſeine dort weilende 
Gemahlin und die Prinzeſſin Heinrich zu begrüßen. Heute 
früh hat das ruſſiſche Kaiſerpaar den Hafen verlaſſen. 


Heer und Flotte.. 


Wilhelmshaven, 16 Sept. (Tel.) Die Herbſtübungs⸗ 
flotte iſt geſtern Vormittag aufgelöſt worden. In einer 
beſonderen Verordnung hat der Kaiſer dem Chef der Flotte, 
desgleichen den Flaggoffizieren und anderen Offizteven ſeine 
vollſte Anerkennung und ſeinen Dank und der Mannſchaft 
ſeine vollſte Befriedigung ausgeſprochen. 

Eine beſonders hohe ruſſiche Auszeichnung erhielt 
bei den Flottenmanövern vom Zar Korvetten⸗Kapitän Lans, 
well er vor Taku mit Ruſſen und zwar mit den Kanonen⸗ 
booten „Guillack“, „Bobr“ und „Koreetz“ Seite an Selte ge⸗ 
fochten hatte; es iſt der ſonſt nur an Ruſſen verliehene 
Wladimir⸗Orden mit Schwertern. 
| Schiffsbewegungen. S. M. S. „Olga“ ift am 
12. September nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Mars“ 
und „Brummer“ ſind am 13. September von Kiel in See 
gegangen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. 
„Luchs“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Dähnhardt, am 
13. September in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Geier“, 
Kommandant Korvettenkapitän Bauer, iſt am 14. September 
von Tſingtau nach Wuſung in See gegangen. j 

Truppentransportſchiffe: Dampfer „Tucuman“ 
Aden an und ab 13. Sept.; Dampfer „Wittekind“ 
Shanghai an 12. Sept., ab 14. Sept.; Dampfer „Bahia“ 
Nagaſakti an 11. Sept., ab 14. Sept., Dampfer „König 
Albert“ Port Said ab 14. Sept. Danach ändert ſich der 
neue Plan vom 13. Sept. 
ren Pin Em IA Dat EEE LE ET EEE TEE EEE 


port. 
24 Stunden⸗Reunnen im Sportpark Friedenau. 

Berlin, 16. September. (Privat ⸗ Tel.) Geſtern Abend 
am 9 Uhr begann im Sportpark Friedenau das 24 Stunden: 
Rennen, an dem ſich betheiligten: Jean Fiſcher⸗Boulogne, 
Joſef Fiſcher⸗München, Willy Hartwig = Berlin, Conſtans 
Huret⸗Paris, Kerff aus Belgien, Lesna aus der Schweiz, 
Miller⸗Chicago, Robl⸗München, Ryſer⸗Baſel. Um Mitternacht 
war das Ergebniß folgendes: 1. Robl: 163,120 km, 2. Ryſer: 

156,900 km und 3. Lesna 151,920 km. 


gelungener Ausführung find vom Einzug des Kaiſers, Streng⸗Schidlitz ſprang geſtern Abend in einem Anfall von Wettervoräusſage: 
dem Vorbeimarſch der Leibhuſarenbrigade 2c. von der] Geiſtesſtörung am Milchpeter in die Weichſel. Vorüber⸗ 
bekannten Firma Gottheil u. Sohn gemacht worden gehende Perſonen zogen die Lebensmüde aus dem Wafer, Eine Depreffion befindet ſich über Zentraleuropa und 
und auf Poſtkarten übertragen, ſchon heute im Laden] wobei fte heftigen Widerftand leiſtete, und ſchafften fie zunächſt weſtlich von Irland, während ein Minimum unter 750 mm 
im „Danziger Hof“ zu haben in das Lazareth Sandgrube, von wo aus ihre Ueberführungſ die Elbmünde bedeckt und der hödjite Luftornck über Lappland 
14 7 in die ſtädtiſche Irrenſtation Töpfergaſſe erfolgen mußte. liegt. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt ziemlich kühl und 
Extrafahrten zu den Landungsmanövern finden * Polizeibericht für den 14, 15. und 16. September. regnerisch. 
am Dinftag und Mittwoch von der Geſellſchaft[Verbafte 14 Perſonen, darunter 1 wegen Schamverletzung Meiſt etwas wärmeres Wetter mit Regenfällen ift 
Weichſel“ veranſtaltet ſtatt. Näheres ift aus dem wegen Taſchendiebſtahls, 2 wegen Widerſtandes, 6 wegen wahrſcheinlich. 
Inſeratentheil erſichtlich. Trunkenheit, 1 wegen Meſſerſtecherei, 1 wegen Körperverletzung, 
* Der Verkehr in der Markthalle, welcher als Er⸗ u N A ee 1 api 2 zd day ciek 
i efu 8 
ing für den Ausfall des Marktes aut Sonnaben d, Heute Militärpaß für Franz Thüringer, am 14. Junt cr. 1 Reißzeug, Provinz. 
den n geöffnet war, blieb ganz gering, auch am 11. Auguft cr. Brillenfutteral mit 2,60 Mk., abzuholen = 
war die Kaufluſt wenig rege. Während einige Fleiſch⸗ aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion; am] L. Zoppot, 15. Septbr. Der Schlußlder Saiſon 


bänke leer ſtanden, war das Angebot in Gemüſe, Obſt21. Jult er. 1 ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen von der] vollzog ſich unter günſtigen Bedingungen. Die Anweſen⸗ 
ac. doch ziemlich bedeutend, jedoch waren die Vorräthe Verkäuferin Gertrud Werth, Salhfenthalerweg Nr. 2. heit bel „ rs am Orte, forte der zahlreiche 
bis Mittag ſehr wenig angegriffen. Anſcheinend hatten Fremdenkonflux gaben dem heutigen Promenadenkonzert 
ſich die Hausfrauen in den vorhergehenden Tagen gut ein beſonders buntes, feſtliches Bild. Dazu war das 
Ę Vague Diejenigen Poſtpraktikanten, welche Berliner Viehmarkt. as mcy Dat A lg Hi 898 n 
1595 belanden haben, ober Denen anbermeit , ß . 
alter bis einſchließlich den 1. Oktober 1898 Beigelegt|1374 Kalber, 12738 Schafe, 8520 Schweine. Bezahlt wurden netes Programm zuſammengeſtellt. Die langjährigen 
worden ift, werden zum 1. Oktober als Poſtſekretäre; für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark falten Freunde des lieben „Kapella“, wie Meiſter 
diejenigen Poſtaſſiſtenten aus der Klaſſe der Zivilan⸗ bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Kiehaupt hier genannt wird, hatien es ſich nicht nehmen 
wärter, welche bis einſchließlich den 30. Auguft 1895 die Für Rinder: Odjen: a. vollflelſchige ausgemüſtete laſſen, dem nach zwölfjähriger Thätigkeit als Kapel" 
Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden haben, oder denen hͤchten Schlachtwerths, höchftend 7 Jabre alt 66-70; b. jungel meister der Kurkapelle Scheidenden manche Ovation 
anderweit das Dienſtalter bis einſchließlich den fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 59—65 ; d Był Di roje Anzahl von Kränzen 
31. Auguſt 1895 beigelegt worden ift, werden ebenfalls 8, mäbig genährte junge und gut genährte ältere as lin ben K my der Beliebtheit, 
ła 1. Obober' cii 05 ke ober Tel 4 52—55; d. gering genährte jeden Alters 50—51, Bullen: Sträußen u. ſ. w. gaben Kunde von der Beliebtheit, 
zum 1. Oktober als Poft- oder Telegraphenaſſiſtentenſſa. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60-63; b. mäpigjderen der Gefeierte ſich hier erfreut. Die Gemeinde 
etatsmäßig angeſtellt werden. genährte jüngere und gut genährte ältere 51—59; c. gering⸗und Badeverwaltung hat anläßlich des Scheidens des 
Uebergaugsbeſtimmungen für die höherenſgenährte 46—51. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, Herrn Kiehaupt aus der bisherigen Stelle folgendes 
Poſtbeamten. Zur Beſchlußfaſſung über die aujausgemäftere Färſen böchſten Schlachtwertzs 00—00; b. voll. Schreiben an ihn gerichtet: „Wir können hierbei nicht 
erlaſſenden Uebergangsbeſtimmungen für die Beamten feiſchige, ausgemäftete Kühe buchten Schlachwerths bis zu umhin, Ihnen für Ihre aufopfernde, hingebende Sorg: 
der jetzigen höheren Laufbahn der Reichspoſt⸗ und 7 Jahren 52—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger lt d it wel i ährend eines elfjährigen Beit 
Pee de de 7197 pne re 5 że genere he ein en 1 e 5 fiets Semiti “gewefen find, bie Kapelle auf 
eauftragten des Reichspoſtamts und des Reichsſchatz⸗ Kühe und Fürfen 40—48. Bi künſtleriſcher Höhe zu erhalten, unfern Herz» 
amts weitere Beſprechungen ſtattgefunden. Die Er⸗ 6 fer a. feinſte Mafte (Vollmilchmaft) und beſte lich ften e r und bezeugen Ihnen 
örterungen darüber, in welchem Umfange Aenderungen] Saugkülber 66-69; b. mittlere Maſt, und gute Saugkälber hiermit gerne, daß Ihre unabläſſigen Bemühungen 
einzutreten haben werden, find dabei nach der offiziöjen]62—64; c. geringe Sangkülber 54-58; d. ältere gering nach dieſer Richtung hin die dankbarſte Anerkennung 
een Verkehrszeitung noch nicht zum Abſchluß F 1 E R und jüngere Maſthammel auch ſeitens des Publikums gefunden haben. Wir 
8 . po bi en ję eh ro A 5 mäßig genährte 4 x í i e 15 A 4 È, a e fal 4 : z oil w LU py i 
> 3 Hammel um afe (Mer e) 51—57; d. Lt j „ s 
Empfang der Chiuatruppen reifen! Das Kriegs- Nleberungsſchafe (Gebendgewicji) 94—82, 11 troffenen Neueinrichtung abzugehen, 
miniſterium theilt mit, daß trotz der Aufforderung Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und Sie unſerm Rufe wieder gerne Folge 
zum Empfange von Verwandten bei denfderen Kreuzungen im Alter bis gu 1, Jahren 60-61;lleiften werden.“ Nach Beendigung des Konzertes 
oſtaſiatiſchen Truppentheilen nicht nachſb. Käſer 63; c. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte vereinigten ſich die alten Freunde des ſcheidenden 
Bremerhaven oder Munfter zu reiſen, zahlreiche An⸗ 54—56; e. Sauen 57—59. N Meifters zu einer kleinen Feier im Kurhauſe, die einen 
1 17 ye e Re müſſen. Verlauf und Tendenz des Marktes: =" angeregten Verlauf nahm. Oberſörſt 
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß aus janitären]) Rinder: Das Rindergeſchä I „| r- Neuſtadt Wpr., 16. Sept. Herr Oberförſter 
Gründen der Zutritt zu den Truppen, auch Offizieren, maare gedrückt und ee a on ee Dantelm an ne Oberſörſterei Gnewau (Sr. Neuftadt 
abſolut ausgejdlojjen ift, — Alle Po ſt ⸗ſſtand. Wpr.) ift als Hilſsarbeiter für die Forſtabtheilung des 
f x 3 KĘ g AAC SA fnb nom Si i a 2 : Da Handel geftaltete ſich ſchleppend, es wird[ Miniſteriums einberufen worden. # h 
abzuſenden, daß ſie am Zagejtaum ausverkauft. G | Di ‚fü nterpommern 
des Eintreffens des betreffenden Dampfers in Munſter Schafe: Bet den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, e ee eee ae in Alem nicht 
eingehen. . e n €3 Bleibt viel Weberftand.| geringen Theile der Bürgerſchaft die Verhältniſſe in der 
eu 3m Wilhelmthenter bebütirt heute Abend das vorausſichtllch gerimm ehe langſam, wird aberſäieſtgen Kreisſparkaſſe hervor. Nachdem vor einiger 
neue Perſonal. Mit Ausnahme des vortrefflichen Humo⸗ Zeit durch den Verbandsreviſor des Vereins pommerſcher 
ay r eine ACE Zi Ru hs 
; : > at, die geraume Zeit in Anſpruch nahm, 
allen zu nennen die „jije Siſters Warwick, Standesamt vom 16. September. Buch, einen, feemben Menijo 1 e 
portefeui ; s 
wart bezeichnet werden. Ferner der ganz bedeutende Geburten. Arbetter Edwin Reinkowski, T. —thümli 
CCC 
* Die Verluſtliſte Nr. 10 berichtet u. A. den Tod 2.5 Hermann Fletj cher, k. „ Hilföheizer Aoli Szenen, Jahren entſtanden ip und deren Ausſteller oder 


T. — Ti u ; l 
des Geejolbnien Reinhold Vaag aus Annafeld gels Sua adan Baden b , . — Arbeiter Mine Sakowski, Aeceptanten zum Theil fğon verſtorben find. Die 


Konitz, der infolge eines Sturzes am 1. Mai d. J. am] S. — Arbeiter Johann Pilowsti, S. — Arbeiter Alberl. Unterzeichner werden nun aufgefordert, die Wechſel, 
3. Mai geſtorben iſt. Punſchke, 8. — Tifglergefele Selm Doedler, ©. — ſopn dzień Beſtehen fie zumeiſt ar keine Ahnung haben, 

Vorortverkehr am Sonntag. Der Vorortverkehr Arbeiter Hermann Schenkel, S. — Maler Gugen|ejnzulójen und zwar einschließlich der aufgelaufenen 
Bat geſtern wieder großen Umfang angenommen, Ewald, S. — Arbeiter Ernſt Muffka, T. — Handlungs- Zinſen, die zum Theil bis auf das Doppelte und Drei⸗ 
namenlich auf der Linie nach Neufahrwaſſer. gepre Paul Bedmaun, T. — Braumeliier Georg fache defen angewadjen find, was der reftirende Betrag 
Die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und helm Großkopf, T. — Tſiſchlergeſelle Richard ausmacht. — Man fürchtet allgemein, daß noch weitere 


855740 5 „.„|terwien, T. — Schmiedegeſelle Johann Ruß, S. — H 
Langfahr 16320, Sangfuhr und Oliva 12161, Oliva Schmiedegeſelle Oa W. Henn u nen J. en Schnelbergeſele Ueberraſschungen beuorſtehen könnten. 


und Zoppot 10 624, Danzig und Neufahrwaſſer 8034 Joſeph Stockdreher, T. Schloſſergeſelle Hermann Ma * Köslin, 14. Sept. Rendant Püttelkow wurde 
Perſonen; der Fahrkarten⸗Verkauf betrug in Danzig Thie d n il Wehde, T. = 1 i I 8 Monaten 
7126, Langfuhr 2445, Oliva 946, Son 2154, a Zifelergefeile  Śutbcrt 3 wj FR NE ea Arbeiter „Johann e pen TT T Groth 
ſchottland 505 Bröſen 688, Neuſahrwaſſer 1942, gu- 34 ita A ti W ya N „ 1 wegen Beihilfe in einem Falle zu zwei Monaten Ge⸗ 
fammen 15.659. ; ee gerele| angnin und 50 Mt. Geldſtrafe verurtheilt. 
en s. 5 aaa S. — Arbeiter Albert Fuhrmann, Elbing, 14. Sept Der 76 jährige Stadtrath 
> A 115 T. — Unehelich: 1 T. ut š 
50 Haufe gamagafie elcher e e eee Aufgebote. Tiſſglergeſelle Paul Nudolph Len an und Auguft Wernid, der feit 18 Jahren beim Magiſtrat 
al 7 r atzkauſch Anna Maria Falk. — Malergehilfe Paul Gregor La angehört, ift zum Stadtälteſten ernannt worden. 
Gaſſe hinausliegt, waren hinter dem Ladentiſch Seiden[lowsti und Bertha Antonie Bónig. — Malergehilfe XXX Elbing, 15. Sept. Heute fand hierſelbſt im 
ak m . i EN und ne Gi Semen an 3 sę p 10 $ a A er „Gewedtshauſe“ der e en cut wel 
arken Rauch, welcher euerwehr das Vorgehen em m. — Ingenieur Otto Chriſtoph Karl Pertuß un arteitag für Weſtpreußen ſtatt, auf welchem 
ſehr erſchwerte. Der Brand ſelbſt war unbedeutend aan Baeri G uoe er ba 12 ag ae A den 13 Pablkreiſen unſerer Provinz 10 Wahl⸗ 
kreiſe durch 16 Delegirte vertreten waren. In das 


* Meberfälle, Geſtern Abend wurde au e von] Strakowitz. — Fabrikarbeiter Friedrich Hermann Zelmer i 
Heubude nach Kratan der Wiehhändler Sehne enen ans bier und Bertha Marter gu Gr. Haffeiserg. — Kaufmann|Bureau wurden gewählt Konig Elbing Selline 


ii Auguſt Brantgit hier und Martha Hertha Kelm zu Danzig, und Schlichtholz⸗Flatow. Außer den Delegirten 

e ee bee dene e d ae Kolmar. — Tiſchler August Bro tb hier und Martha wa ans ee 200 Neem anweſend. Rechtsanwalt 
Fine Majewski gn Obra. — Maurerpolier Jofeph Auguſt Haaſe „Königsberg hielt einen Vortrag über das 

ihm die Stirnhaut auf der linken Seite vollftändig aufgeriſſen n Körner zu SRA und Sophie 1175 es 5 hema: „Der Wuchertarif in den neuen 
wurde. Der Ueherfallene fand im Sandgrubenlazareth Auf- ven. — PoligehBureandläter Franz Ellmer hier und Handelsverträgen. Redner bezeichnet das Zoll⸗ 


nahme. Leider ift der Thäter unerkannt geblieben. — Der zdaj ENIRE CZA ACE Johannes |ipftem als das ungerechtigſte Steuerſyſtem, das es giebt. 


ger ; Koslomsti, 2 W. — S. des Sbergärtners Heinrich. Es wurde einftimmig folgende Reſolution ane 

A „ ee ang e rabt, 5 MR. . ©. des Arbeiter Dito Laler, 6 M. genommen: „Der Weſtpreußiſche Provinzial. Parteitag 
N 3 ; geta gren n BRAM Sen Fs nn J. der ſozialdemokratiſchen en verurtheilt den in Ausſicht 
1 ; a we behrbein Herrm e — z ene z 

goret AAA E ae e Bü. 40 ne ee Batterie Feldartlllerie⸗Regimente Nr. 72 en e oc Ala ay A | 3 sa 
grube wieder enttafjen werden. METER: ee Agie reits ig Mi €. bes Arbe erg ſelken drohende Belastung des Volkes zu vereiteln“ — 
| * And dem enn Sefpenugen, Aus der dritteniggirgerm Preuß, 3 M. — T. des Schußmachergeſellen Darauf gelangte die Agitation zur ndz 52 
Betriebsunregelmäßigreit hinab geftiegen waren, an giftigen Etage eines Hauſes an pfergaſſe ſprang geſtern Johann Fentroß, todtgeboren. — Zimmermeiſter Friedrich Sellin: Danzig hält die Verhältniſſe in efte 
Gaſen erſtickt. Abend gegen 10 Uhr die Frau Mathilde B. — an⸗ Wilhelm Johannes Schwartz, 61 J. — Krankenpflegerin preußen für ungünstiger als in anderen Gegenden. 

| Soda. i maki ee RDA Te en een R Mak 

ö eur re . . — 77 1 öder⸗ 

| Köln, 16. Sept. (W. TB.) Der Rhein iſt ſehr ſchnell bewußtlos re Straße len f 77 ie X. deg Arbeiters Rudolf Walter Woeltke, 8 M. — Frau E a 
- geftiegen, der Kaſerſtand nahm in 24 Stunden um 087 Meter F a f muß eilte fofort zu Hilfe. Der Sanitätswagen| page, ng Dampfer Pan James Adie % 705 dun den Mute ,, Si . 
Sattlermei ES we] Königsberg betont den großen Werth der Organiſation. 

Marianna Bieg, geh. E Pi 9.17 M. 5 Aufwärterin Es wurde beſchloffen, in den ädten, in denen 
Wilhelmine Czerwinski, fait 55 J. — Frau Emmales möglich iſt, Agitationskommiſſionen zu gründen. 


Neues vom Tage. 
Skandale beim Stiergefecht. 
Barcelona, 16. Sept. (Tel.) Nach einem hier ftatt- 
gehabten Stiergefecht verlangten 4000 Zuſchauer, weil die 
Leiſtungen der Stiere ungenügend waren, an der Kaſſe ihr 
Geld zurück und bedrohten den Direktor mit Thätlichkeiten. 
Als die Menge anfing, Feuer an die Arena zu legen, ſchritt 
die Polizei ein. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 
Ueber die Exploſion in der Frankfurter Drogerie von 
Glocke & Tſcharnke 
wird weiter gemeldet: Die Aufräumungsarbeiten wurden 
durch den anhaltend niederkommenden Regen ſehr erſchwert. 
Um 1 Uhr Nachmittags wurde die Leiche des Kommis Reinecke 
gefunden. Der Ausläufer der Firma Ehrmann und der 
Sohn eines Briefträgers, der zufällig am Hauſe vorbeiging, 
wurde getödtet. Den ſchwer verletzten Lehrling Einſchütz hofft 
man am Leben erhalten zu können. Er war vernehmungs⸗ 
fähig und ſagte über die Urſache der Exploſion aus, daß er 
und der Ausläufer im Keller ein Streichholz anzündeten. 
Durch die Gewalt der Exploſton wurde der Ladentifch auf die 
Straße geſchleudert. Die Leute in den über dem Laden be⸗ 
findlichen Wohnungen mußten ſich auf Leitern aus dem Hauſe 
retten. Bet den Aufräumungs arbeiten erlitten mehrere Feuer, 
| wehrleute leichte Verletzungen. 
Der zweite Direktor der „Rhederei vereinigter Schiffer“ 
in Breslau, Paul Breslauer, iſt verhaftet worden. 
Vergiftetes Diphtherieſerum? 
N Aus Malland wird gemeldet: Gegen den Direktor des 
U biefigen therapeutiſchen Inſtituts Dr. Belfontt und deffen 
Afſiſtenten ſchwebt eine Unterſuchung, weil ſie vergiftetes 
Diphtherieſerum an die Spitäler geliefert haben folen, 
Vom Schlage gerührt. 
| Der Oberſt des 14. Infanterie⸗Regiments in Nürnberg, 
Ę Ð. Nagel, fiel Sonnabend früh während der Kritik bei 
Schnebes, Amtsbezirk Stadtſteinach, wo gegenwärtig Brigade⸗ 
manöver find, vom Schlage gerührt vom Pferde und verſtarb 
l fofort. 
| ; Erſtickt. 
Ñ Halle aS. 16. Sept. (Tel.) Jm Solbrunnen der 
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erlin, 14. Sept. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. i - | ! JM, l 
Durch die am Anfang des Monats zu hoch getriebenen Breife| ,, une a ee Wind 
if eine debe dernen a d abba ard een eee 

Holzverkehr bei Thorn. 


werden mußte, wurde im Gegentheil der Konſum durch zu 
Für Ingwer durch Urban 1 Traft mit 176 kief. Balken, 


hohe Preiſe möglichſt e Au reef ſo dab wieder en: 
Herabſetzung der Preiſe nothwendig wurde, um einen 
ats zu bewirken. -Die heutigen Notlrungen ſind :] Mauerlatlen und Timbern, 4009 tannenen Balken und Maner- 
fas | 1 $ latten. — Für Heller durch Kaplan 7 Traften mit 4000 kief. 


welche durch einen gemeinſamen Vertrauensmann in 
Verbindung treten. Weiter wird beſchloſſen, den 
Parteivorſtand zu erſuchen, für die Provinz Weſtpreußen 
einen ſtändigen Agitator mit dem Sitze in Elbing zu 
iióermeijen. Zu dem Punkte „Preſſe“ theilt Selin- bon Paſewark mit 4 To. Weizen an v. Lewinski, derſelbe von 
Danzig mit, daß die Danziger die Abſicht haben, fürſFuürſtenwerder mit 3 To. Roggen an Raifſeiſen, J. Bimmer: 
5 e cii NEM zu gründen. od von . mit 3 a e 24½ To. beſſeren Ab 
1000 Mk. ſin ür dieſen Zwe bereits geſammelt. Bohnen an R. Sartorius, ſämmtlich nach Danzig, e enoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 116—120 ME 
See u miya eee e og on Gani e e, TE und e A du. An. datę ia U ME — Ehmatz, Dmg Gemtun-|Ntundhäfzern. — Fiv tolg durch Fechner 4 Traften mit 
vorläufig als Parteiorgan beizubehalten. Jum Dele- Kapt. Miethner n M öfer Koni 8b y D. „A mal, Ka t. reallſationen wurde der Markt zeitweilig gedrückt, trotzdem 1625 kief. Rundhölzern, 169 tann, Rundhölzern. — Für Exſtein 
girten für den Parteitag in Lübeck wurde für Strahl Be edler Saag D. „Jul. Born“, Mapt Gbrgens blieb die Tendenz feft und ſchließk die Berichtswoche mit einer durch Stutzkk mit 208 Tief, Rundhölzern, 92 taunenen Rund- 
Weſtpreußen Schlichtholz⸗Flatow und zu deſſen Vertreter an v. Rieſen, Elbing. D „Month“ ' Rapt, Lewkowicz, an [weiteren Erhöhung um 50 Pfg. Der Konſum ist gut. Diel hölzern. — Für: Kopſtowski durch Feinftein 6 Traften mit 
nn ͤ V JJ „ 16 nern. = Se 
rhandlungen beendet. drrzd dów „ [haften Waſſerverbindun e owaare fe app. è r r n 
. p Marienburg, 16, Sept. Ein rohes Attentat 1 Kahn mit Ziegeln, D. „Frieda“, Kapt. Groß, vun Küss. heutigen Notirungen ind i Choice Western Steam 55 Mk., Sipſchitz durch Silberſtein 6 1 Baj en 1 
11 ⁵ . ß .. 
bend Abend gegen ½10 Uhr der © efr eitel iing von Marienau mit 50 To. Gerſte an Ralffeſſen⸗ Danzig. lmala Krone 57 Mk., Ber ratenſchmals Kornólume Für Goldberg 9 r 
Sonnab anlegen 0 * Rachſtehende Holztransporte haben am 18. Septemb. |58 Mk. — Speck. Die Nachfrage hält bet fteigenden|böfzern, 89 tannenen Rundhölzern. 
Collim vom hieſigen Königlichen Bezirkskommandoſzie Einlager Gdleiie pati: Ser omab: 2 Traften Rund“ Preiſen an. 42 ame 
den Neuen Weg, eine der verkehrsreichſten Straßen, kteſern von S. Donn⸗Wiſchkow durch M. Cohn ax S. Möller: 
vaſſirte, wurde er plötzlich in der Nähe des Friedrich⸗Bohnfackerweide. 1 Trait eich. chwellen, kief. Sleeper, 
Denkmals von mehreren jüngeren Arbeitern rück Schwellen, Timber, Balken und Mauerlatten von M. Niemeck⸗ 
lings überfallen, zur Erde geworfen und mit ]Plnsk durch S. Gladſtein an Zebrowski⸗Oeſtl. Neuführ. 
Meſſern und anderen gefährlichen Werkzeugen bearbeitet. 
Der Soldat erhielt fünf tiefe Stiche in die Bruft und Handel und Induſtrie 
ehe den Kopf. Med) der erlittenen lebensgefähr⸗ Danziger e onde haj śe + róże 
liche erletzungen ; ; ehlpreiſe. eizen mehl pro ; 
Hiden Berlegungen Ihlenpte Ah der Meberfaltene Od gaiſermehl 1500 Me, Erten fuperfine Nr. 000 1400 ME, 
(55 27 mit 4 gath N l z 1 Bi z 3 90 5 te Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 111,00 Mk., Fine 
napper Noth den Klingelzug berührte Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk 
. PE AA pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 


und dann kraftlos zuſammenbrach 
0, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 


Einlager Schleuſe, 13. Sept. 
Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Thon, 1 mit 
aſtagen. D. „Bertha“, Kapt. Müll, D. „Tiegenhoſ“, Mapt. 
urreck, beide von Elbing mit div. Güter an A. Zedler, D. 
„Ernte“, Kapt. Wegner von Käſemark mit 6½ To. Weizen, 


Breslau, 16. Sept. (W. T.⸗B.) An der Sitzung des 
Aufſichtsrathes der Rhederei vereintgter Schiffer 
nahmen auch dle durch die Fälſchungen der Direktoren ges 
ſchüdigten Hauptgläubiger theil. Es wurde eine vorläuſige 
Verſtündigung dahln erzielt, daß die ſeltens der einzelnen 
Gläubiger eingebrachten Arreſte aufgehoben werden 
und von weiteren: Zwangsmaßregeln Abſtand ge⸗ 
nommen werde. Dagegen wird ſeitens des Auſſichts⸗ 
ratzs unverzüglich an die Prüfung der geltend 
gemachten Anſprüche ſowie des geſammten Status des Unter⸗ 
nehmens eingetreten und binnen einer Friſt von 3 Wochen 
den Gläubigern Vorſchläge unterbreitet werden, die unter 
„möglichſter Wahrung der Intereſſen der Aktionäre die Fort 
zIführung bes Unternehmens und die Sicherung der Befriedi⸗ 


Nach dem heurigen 
Stande der Wissenschaf 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege 
ähne und des Hundes. 


Kameraden fanden den Unglücklichen und Mk. 1 
brachten ihn auf die Mannſchaftsſtube, wo ders 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot⸗ 
ſofort requirirte Arzt Herr Dr. Gartenmeiſterfmehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
die erſte Hilfe leiſtete. Später wurde Collim, der[Kleien pro 50 Kilo. Wetzenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
aus der Potsdamer Gegend ſtammt und in acht Tagen Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
ZN entlaſſen ipi — ſollte, Asy =. ee N RA * ws ane ee ee 10455 
auje getragen, wo er ſchwer mit dem Tode ringen foll. forige 15,00, Gerten Nr. 0, Nr. 2 11 . 
Den Meſſerhelden iſt man auf der Spur 10 nen gung der Gläubiger anbahnen ſollen. 


11,50, Hafe 14,00 Mk. j PEER) EITEN 3 
n gat er ohensohran ichere xistenz. Bil E vpolleken = WMtronogeamme 


Hypotl eken = Rapitali en 5 8 m mer unse wird für alt zu kaufen gefudt. 
offerivt (11780 [and Stickerei u. Handarbeit, wird 


a pw. 5 mi . Off. u. H 242 an di n lebhafter, größerer Provinz und Garniſon⸗Stadt fre- 
J taj Phi Vororte dh 2 75 N . 10 ; en m > ee | Ada 7 0 Ban ich folide und praktisch eingerichtetes Wilh. Wehi gut u. l. ange" Malagassa 16,2 
ohn Philipp, Brodbünkengafe At. 14, ilh. Wehl, eier 


+4 72 LJ 
; Senn Sohn, der Geschäfts⸗ Grundstück 
Hypotheken-Bank- Geschäft (18541 emknariſt 8 = N enthaltend Kolontalmanven u. Deſtillaton engros u. endetail, 
j G B t | i Ausſchank „Gaſt⸗ und Hotelw., Ausſpannung für 20 Pferde.] 
5 Sorg eu e Umſatz ca. 180000 Pk. Anzahlung 25—20 000 Mk. Krankheitsh. 
Estee ven 18 Jahren 2 l 80, billig verkäuflich. Näh, durch Meory Metzing, Langfuhr⸗Danzig. 
um Alter a elw., Miethe 89, n Nuß. Kleiderſchrk. u. Ver 
nch kurzem Keen Nechtſt gel, in del 3.5000 9iny, f asa Dongen, i 1 exin | 
lager. (13750 zu verk. Näh. Johannisg. 38 1. | 2 jeder Höhe auch özweiſtell.) 
Schönbaum, i 8, Sopha zu verk Poggenpfuhl 26.|| Näh. durch M. Bittner & Co., alt D L. b. M. 
den 14. Sept. 1901. l Hannon Hellarftr . (13652 ebene getnnit,ekbroden 
at u. d. Inhalt der Kaſſe v. 20% 
710000 Mark a 9., jo nachweiſt, bid ihn 


Beutel und Fran i Verkauf i 
dm. zu 4½ Prozent zum 1, Oktober | gerichtl.belangen k. Tobigsg.29p. 


$ Teiſ.zerlegb. Laube m. Wein ber. 

il klle, Sue ka Fi ee e 

. si | Dufestaf „2.681, Stube art. 

geb. König. Benbfihtige mein x POPE, (76126 
Hotelgr undstiick mahag. U. Uußbaum als einzige Hypothek z. 1. Stelle Kavierſpieler, welcher Heilige 
auf e. neue Molkerei in großem] Geiſtgaſſe 61 wegen Wohn. war, 


n Weſtſpreußen, beſtehend aus 


Frauengasse No. 6. Bergmann und Frau Komm zu- 


gefügt habe, nehme ich hiermit 


Geld! Darlehen zu cont. abbittend zurück. Hermann 


— Peringungen BY. Drazpnowsk , Ohra (86386 


5 Mark 


erhält Derjenige, der mir den 


vate, Hypothekengelder in 


Bekanntmachung. 


In öffentlicher Verdingung vergeben wir für den 
Neubau des Volksbrauſebades auf dem Hakelwerk hier⸗ 
ſelhſt in zwei Looſen: A 

Loos I. Lieferung von ſchmiedeeiſernen Rahmen und 

Fenſtern ꝛc. ſowie Thir- und Fenſterbeſchlägen, 8 
Loos II. Lieferung der maſſiven Trennungswände SBE 
der Badezellen pp. in Monirbauweiſe 
stach Maßgabe der geſtellten Bedingungen. 


— Circa 500 Liter 
Milch. Milch i. Ganzen 


000000000000], 
auch getheilt, find zum 1. Okt. 


Dorfe mit zehnjährigem Milch⸗ wird geb. nochmals vorzuſprech. 


zer ſprechender bi ; tt beſonderer 3 cinem Material- U. Dostillations-| | | 4 i 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Sta U Al- u. : zu vergeben. Offerten unter f j p ZNA W as Ein kaa AEEA eure 

und unter ausdrücklicher Anerkennung der 0a Meldung. $ Geschäft, grossem Saal und L H 227 p die N d. Bl. (8634b [vertrag geſucht. Brandkaſſen⸗Schirmrep u. Bez w.ſeſchn. u. b. a. 

Bedingungen e Angebote ſind Z ‚Die Geburt eines Garten zu verkaufen, Offerten wert des Gebäudes 16400 %, Schlrmf. ‚Dontschlan, 59400 
* - (955! 


unter 18083 an die Exp. (12083 ie) Großer Poſten zurückge⸗ 
Mein reell gebaut., 2 ſtöck., ., ſetzter Schuhwaaren 
herrſch. Balkongrundſtück für Herren, Damen und Kinder, 


für Loos I. zum 26. September, ` Sohnes d. Inventars 19000 # Offerten 
für Loos II. zum 1. Oktober d. J., Vorm. 11 uhr, 3 zeigen ergebenſt an 
n age ka 
à 2 5 aus⸗ | ſowie viel altes, gut reparirtes 
liegen, auch gegen Erſtattung der Kopfallengebühr er⸗2 P. Eichholtz und Frau 2 mit Hintergeb und Stallungen ; > 1115 X 
í $ geg f g 1 a $ geb. Prochnow. noch neu, maſſiv, groß. paſſend Sußgeng ganz jpattbillig zu ver 


hältlich find, 18707 i ratur wird billi 
( F für Rentiers, auch zu kleineren en Wa en eng, 


unter 18789 mt die Exp. (13739 Geira Tir dle befte. 


25 bis 30 000 Mark Milion Ber reme geirar 
5 ſucht, erhält ſofort 600 reiche 

RN si Koy! Okt gel Partien g. Bild. z. Ausw. Send. 
* ſtück v. . 0D. 1. Okt. fa Adr. „ u Kir. 
Off. unt. 18758 an die Grp. (18768 Sie NDT Reform Be 8506 


A Mk, coldsiehore Hypothek Ford erungen 
mit 300 «k Domus fc , den de Kantine 

f, 5 ren, ‚tel. noch 0 2 
Df. u. I. 320 an die Exp. (80300 S. M. S. „Odin“ 
3000 Mk. auf 2 zuſammenh. find bis ſpäteſtens 
Grundſtücke zur 3. Stelle geſ.] 23. September d. Js. 


Offert. unt. H 288 an die Exped. an das Kommando einzureichen. 
j Fa CES Später einlaufende Forder- 


Danzig, den 11. September 1901. gut und ſauber ausgeführt nur 
it 2 K induſtriellen Anlagen geeignet, in i £ 
Der Magiitrat. F een ee Aue ge anden an J ardsster Auswahl! Sen enen © (SDB, 
6 e Geburt eines ge- rankheit halber und ohne An⸗ | — 
. Bekanntmachung. fanden A fang fofort unter initan LB g — Ca. 50 Morgen guter 
e e en e Ep $ Töchterchens $ ji verkaufen. gemer. wollen] wi lich billigen, zu⸗ Kieferbestand 
n, . ß èͤ 
4 Die Bedingungen liegen in der Küche der Kaſerne zur 3 Jka ni il Rik z Kaiſerſtraße 138. j e90 riidgefegten Preiſen und Grubenholz, eine Stunde 
Einſicht aus bezw. können auch gegen 50 Pfg. Schreibgebühr $ - Grosskopf und Gran. © |gakerci- Grunisfiick, Srani |W E von der Vahn und Bertadejtelte | 


überfandt werden. (13744]90000000680000060 heitshalber möche mich z. Ruhe empfiehlt die k ee zu verkaufen 000 MT zue tenden nich Geciid: 
? ? J - M 1 i k ſichtigt werden, da das Schtff vor⸗ 

Neufahrwasser, Kiich FU ipen u. daper mein Hirn Seregi h ampich, 4 Amy lausſichtlich Ende dieſes Monats 
n Die giidide Geburt fe ee Grund (70 aber dient le. 63728 


eines krüftigen 


3 In ++ 

s Mädcheus 

® zeigen hocherfreut an 

8 Danzig, d. 16. Gept.1901 
Ernst Krüger 


nebſt Frau 
geb. Bnelimeier. 


s ajre | 92 n Beſitzer, „ER ; p 
II. v. Hindersin. RC eee Möbelfabrik j| Suooewieje bet Sanensurg, Seth. , piłnti gina 


neu, m.gr.fejt, Bund [chf „15000: | r in Pomm., (3747 2 LE elke 
[Roman iſt billig zu verkaufen v. i 18. 4 ; u 9 


Ban e 1179 119 ć 
kaun warde ABER. R COLIN Räuberhauptmaun Nikolfſt in f 72 

5 uhrgeſchäft, (e25 

Baumgarisshegasse 18, Hof, 


a 

D 

8 ; U 

$ Rostanrationsornndstück, | Ue 75 e 
5 5 

8 


100 Heft., Schidlitz, Oberſtr. 39. 1. 


tanise aller ANIĘ 


nahe Holzmarkt, mit vollem it ſei Mi fel⸗ 
Konſens, Todesfallshaber bei 4. Damm 13. eee eee ee 


Heute Nachmittag 45, Uhr entſchlief ſanft 


le ; mäßiger Anzahlung zu verk.“ Jo siena: . wagen unter Garantie und 
(—T—TſTTTV%Vſ%V / C 
ſohn, Schwiegervater, Schwager und Onkel, der í troner Haus, Jopengasse, langjähriger Garautie. i { Rieſelfeld * u. Schreiben jeder Ne 
Königliche Major z. D. und Kommandeur hohen Alters wegen bei nur 02864 [ Forſtaut Rieſelfeld Art fertigt ſachgeraß Th. 


bei Heubnde. Wohlgemath, Zohanniög. 43. Talzziegel, i 


Ein Kind w. in Pflege genom. 


i it. Fleiſcher! „ 2, im Thor. | 
NE, fher nebſt Die err. Fru, b. Urn Sur. Strangfalhziegel, 


des Landwehrbezirks Neuſtadt Weſtpr., 000% Anzahlung zum ſchleun. pg 


Ritter mehrerer Orden, 


Oeffentliche 


; Verkauf durch Ad. Dehn,“ 
Verſteigerung. 


* w 2 
Alfred Heitz Mittwoch, den 18. re Krankheitshalber vorkanle fofort zu verkaufen 1 elegante Labentiſch, beid mit Marmorpl. d. Kinde d. Hut abnahm, W, geb., 4 " 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich mein Haus preiswert. Näh. Plüſchgarnitur, ußb.Sophatiſch, bill zu verk. Melzerg. 17, (18181 benj, Am Stein 7, 1 Try abzug. il 5 nnen 
; pierferbfiGr.ZBvllwebergaffe 28, Paradlesgaſſe Nr.18, 2 Tr.fint8 geſchn. Vertit,, Kleiderſchrank, E Ein Kind (Didden, evang.) Hg 3 
im Alter von 51 Jahren. i 1 im Wege der Zwangs] Weg. Fortz. v. Dang, verk. mein | Trumeaux mit Stufe, Khochlehn.] 0 h it p Mi h 14 Tage alt, anſtänd Herkunft, U J 
Dieſes zeigen tlefbetrübt im Namen aller vollſtreckung (18774 faſt n. Grundst., gut vermiethb. Stühle, Waſchtiſch m. Marmor⸗ brauchte PO MANG, wird bei einf.aber anft. womögl. sem eine un 


Hinterbliebenen an 


1 Repoſitorium, F A będ Paa wid SSC h. Kleber. 15000 m Gleis, 65 mm eren Renien am liebten in N M 
D z e. Hypoth. 6 J. feſt. Oitu. I paſſend, ferner 1 mah. Kleider- Schtenenhöͤhe, bav. 7000m der nächſten Umgegend von hl d 
Danzig, den 14, September 1901, „AE Boe Tombänte db ch D clan, Ausziehtiſch, el 5 Ala chwellen 8000 m Danzig in gute Pflege gegeben, Ver En PNE 

Anna Heitz neb. Schul a ZA A Nehön (Ul db Ritter Ii Bettgeſtell, Bhrmenbr. u. Gieß⸗ Gleis, 80 mm Schienen⸗ Offerten mit Preis unter H 244. | 

a Heitz geb, Schulz, ge tanve Bahlimgverjteigern i fannemeifingne Safteemafchtne |] Höfe, 800 Magen von fa . erber OU wod Inn aba 
8 i 0 Heitz, 72 M Hell Geiſtgaſſe p der, 4000 Morgen, einſchließl. 280 u: Diverſes Frauengasse| %, 1 u. 1½ cbm Inhalt, Sophas u. Matratzen werden , ver Es ae = 
eutnant tm Seldnrtilerie-Regiment Nr. 72. [— Morgen Wieſen, für 16000098, | No. 22, 2 Treppen. 500, 600 u. 750 mm Spur, gut und billig umgearbeitet Nampfziegelei Gluckau 
Bruno Heitz, 5 Auktion. verkäuflich. Eventuell wird auch Detit. m Mate e are, haben wir in Folge Be⸗[Huſarengaſſe Nr. 6, Thüre 7. 7 
„A. 


A 
Leutnant im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 72, eln reellesginshaus in Zahlung] Stühle z. v. Gr. Schwalbeng. 11 endigung diverſer Trau 


portarbeiten billig zu ve 1110 P asseparlonl J. Rang 


Hermann Tolling-Bröfen. 
Dienstag, fl. 17. NMachm.3 Uhr, genomm. Off. erb. J.Heinrichs, - 


—— — werde ich im Anktionslokalt i; IE Ue Grpfelleripiegel mitstonjolen, À 0 ; ; 
Die Beerdigung findet Freitag, den 20. Sept, WA] atit. Graben Bi meiſtbletend Nen ee Wejtpr. 8700| 1Sopha gu vt Breitgaſſe pach, | Aktlon-Gescllschaft für gergünfcht. Offerten unt zie] Neuer Landauer 
4 Uhr Nachm., von der Kapelle des Diakoniſſen⸗ gegen ſofortige Bezahlung ver: Hille, Sangfuhr, Blumenftr.i,) Ein gut erhaltenes Schha Feld- und Kleinbahnen. au die Exped. d. Blatt, (18748 ſteht zum Verkauf 


8 fr. P an der Großen Allee Dieber Ar 
hauſes nach dem Garniſon⸗Kirchhofe ſtatt. . Billard nebſt [ö, Zimmer, Veranda, Balkon, ee parte e Bedarf vormals Oren: R A een ROZA 
fänmölichem Zubehör ee i Sofort zn verfanfen: Cine ganz] gegentiger d. Hauptbahih. M | olen von N. 5. A. | 
wozu einlade. ) A , neue Ausſteuer, 1 eleg. Plüf | |. Et CR 

S. Weinberg, - J baletni obar beim Deliner, OA a 13724 Parlett⸗Fußboden 
vereldeter Auktionator. Friedenstraße 25 18704 ſchrank, Bertikow, gutes Schlaf⸗ ( umlegen, abhobeln, reinigen 
i 2 Grunsfidte Rechtſt, derbunb. eee eee lie ar (EB AA 11 5 

; z 175 x nußb. paradebettgejtelle AMS | Spezial-Barkettleger ſchnell u. i 

mit Hof und Settengebäuden, żu| 1 Trumeau⸗Spiegel mit Stufen ſauber ausgeführt Zielinskt, 1E Panz- ) 
ege Goldſchmiedegaſſe 7, 2. (8651b0 Sa 7 
z 


775 ck. Off. u. H 239 an die Exped. 4 5 j > 
TONÓW ver 45. , Stühle, 1 Ripsſopha 
PER er Leiden ix a ehe V 1 li h m f arete g A s. M Tewi 
innigft pettebte Frau, unjere Gtie|mułter, Orzug iche [mie ae e 31 442 Hach Offerten unter H 284 an d. Exv. Klei i ider 
Schweſter, Schwägerin, Nichte und Tante kauft und nimmt zu höchſten ` | Ak Sło e 8000.4 m. z. 1. St. v. Selbftd. v. gl 0 wir łonie 
h Preisen in Zahlung (13028 B d II eee gef Off u H 254 c. b, Exp DIE NM und Paletots 
x Emma Boeling Po Neniae, , pm det a | au mener, Suse 
| mi I . ace DL Zur en ee mahag, Buffet, ein Sch kelbeiſch 6000 Mart sur 1, St. veſp. feen ee en: 80306 Songs: len Bodentags: 
geb. Schoenicke i ) hi l | P | Beranda pyt, reiner 1 85 Ausziehtiſch, Regulator fof. zu zur ſich. 2. Stelle 1. Okt zu verg. Fran Mreibich, i Surfe mit Aueh eu 
> Gl ochsten TTO > 1 enpenga bk. Milchkaunengaſfe l 1. (85120 Offert. unt H 257 an die Exped. h Weg Nr. irter Tä i 
im 45, Lebensjahre (18776 Garniſonſtadt Weſtpreußens, O p 5 hornſcher Weg Nr. 19. einſtudirter Tänze am 6. und 
h . ahlt für Möbel, Betten, in welchem viele Vereine ihre Garnituren 1000-1500 Mk.. 3. 2. St. 9.750 Mk. M 7. Oktober ds. Js. (18733 
7 


Albrecht, Wagenfabrik. 
Marienwerder. (134938 


Dieſes zeigen betrübt an ! Bleiben, goatee (owie gange ee mb Vergni, k > 2 erbeten täglich 
= æ e R irthſch. ꝛe. J. Stegmann, abhalten, ferner Theater: un g) uche 8.1. Stelle in der NEE an von 10— r Vormittags un 

Danzig, den 15. September 1901, Allſtädtſchen Graben Nr. 64) Spezlalllglenvorſtelkung. Matt Schlaf Paneelſophas, Chaije:] Sind zu cesivuht-ftch.nasoomE, kli (ll werden ſachgemüß von aus Uhr Nachmittags 
1 


Í i 7 f N $ 1 u. billig angefert. > ; 
Die traneruden Hiuterhliekenen. früher Hausthor Nr. 1. (79486 (finden, will ich krankheitshalber longnes, Bettſtellen, Diatraten, | Miethe 1900 Mk. Werth25000 Mk. i Breiigaſſe 127, Hundegaſſe 104, Gaat-Gtage. 
16759 fen Offerten unter[sehäifien pu perfe Billige Ollert unter H 256 an die Gay. eingang a AU part, bei] G. Konrad, Tanzlehrer. 


2 elegante 18757 an die Erßed. (18757 | Pretjen bei shley, C 56 Suche 80—45 000 Det. auf mein H. Wursninsky. Goftb.d. B. deutſch. Tanzleprer, 
neues Haus mit 4500 Mk. jährl. = = 


wm e > A e iia p 
Gastronen VE "ufe wagę leger and Defoketent, 


Bend 10000 ME enevverfid Renommirtestes 
5 18 Ś? W oe auaa a Oflert. unter an die Exp. | Handels- 
werden preiswerth zu kaufen lig. Pliiſchſoph., Rips- Suche vom Selbſtdarl. 67000) Hr. %%% 5% 
j|oejuht Offerten unter H 216 s s „ ſoph,VBettg m. Matr.b.z v. Vorſt. gran 00 0 mię ee 0 NWN %%% N = 
Statt jeder beſonderen Meldung. n die @xpebition 9.Btatı.@eiso| Eine Fleischerei 7.7 ing „ Biervert. (85h Offerten m r 258 a. d. Err. eee —— Mi: 
Sonnabend, Morgens 7 Uhr, entſchllef ſanft im Haare qusgefämmt M. ab: in Mittelſtadt Weſipr. fof. zu pk. Stühle Sophat zvk. Nonnen ss .. | 1 a PP 
N Here, nach merem Leden, meine innigfigeliebte Fran, | SET 0t tanti Hermann Korach, | Of u H213 an d.629.5.81.6146| Bettgeftelfe, Bpert, birt, mit Buchführung 
Ò unfere forgiame Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante ZE i Nöperg. 24. (12901 Retaurant, Haurtſtr. gelegen, Sprungf⸗Matr, ganz neu, febr] Fur ein nachwelslich gutes, Correspondenz, 
wW i | h elmi Jeden Poſten Packſtroß nachweisl.ſichere Brobſtelle, um⸗ bill. zu YE Toblasgaſſe 15, 1 Tr. ertragfäh. Geſchäft, bedeutend HE K o mtoir arbeit, 
mine 8 © h u I 2 , Händehalb,fof.a.vrk.gurktebern. Ein Zimmer beſſere npo, Mobel | erweiterungsjäýig, wird Al . Stehognaphie; 
geb. Klimmeck kauft bonis Jacoby, _- |2500.%erjprdexf.Off.u.H2825,6, ee F 8 m m Schreibmaschine 
A deten 42. Lebensjahre, p ki Ą Dänische Dogge, |fpin re , Schlafjophn 
|) im vollendete jahre, welches tieſbetrübt anzeigen Eine gute Ropixyreſſe 11 Monate, bilig zu verkaufen. B. v. Breitgaſſe 1920, 1, rechts. Kapitalist Garantie f. vollständige 
3 Ohra, den 16. September 1901. zu kauſen geſucht. Oſſerten Roller, Langfuhr, Haupt- Umzugsh. g. erh. Chalfelongue Ausbildung. (950) 
Die trauernden Hinterbliebenen unter H 250 an die Exp. erb. ſtraße Nr. 147a. 485950 zu verk. Frauengaſſe 22, 1 Tr. Th haben g ud AG 1 1 E Go itóżża en 
thi ż + 1.4. in Satz fait neus eilhaber gejuwt. nlage E j 2 . > 
Die Beerdigung findet am Mitto, den 18, Nade É Ein Cageslichtreflektor Elegant. geſund. Pferd Pag ZERO 98 kauen fann: fher geſtellt werden. \ =D, G Wischnóck 
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle in Ohra aus nach zu kaufen geſucht. Oſſerten te u. 2ſpännig, geritten, 6jähr,|d, Damm 1, 2 Treppen. Offerten unt. H 264 an die Exp. \ I A $ 


dem St. Georgskirchhoſe ſtatt. unter H 249 an die Grp. erb. Hundeg. 102, 2 Tr., zu v. (86026 | Serpen Bek indrw. Soph., f EEE . Bücher-Revisors 
; yi ae Schuhe n. Stiefel werden Absataferkel ind gu ver- Pfeilerſp, St, Bert, Sophat eli, Suche vgl 50g. Sichrh. u. 10, Breitgasse Nos 60, 


gekauft Hausthor 7, (8652b kaufen Ohra, Südl. Hauplſtr. 41. Bettgſt., Reg. Nt. ſt.z. v. Johg. 19,1. Zinſen. Off. u. H 241 a. die Exp. ` Saal-Etag8e 


Unterricht. 


4 
j 


Mil 


m. 217. h 5 Montag Danziger Rence Nachrichten. 16. September. =. JA 


. aa 
„ber nicht ohne Ge gandtheit, den ihm vom fnijerlicjen| Als der Kaiſer etwa in Höhe der Tribüne Von unſerer Flotte. gegenfeitigen Meinungen austauſcht, wobei aber die Er⸗ 
Marſtall zur Verfügung geſtellten Trakehner. Unterſerſchien, abermals laut begrüßt von den Von der jetzt auf der Rhede vor Neufahrwaffer in reichung eines beſtimmten ins Auge gefaßten Zieles 
en „Fremdherrlichen“ fiel bei ihrem Ritt zur Paradeſ zahlreichen Zuſchauern, ordneten ſich bereits die Regi⸗ dreireihiger Formation liegenden Flotte befinden ſich inſpöllig ausgeſchloſſen bleiben muß, da in dieſer Ange⸗ 

der erſten Reihe die ſchweren Schlachtſchiffe: „Kaiſer legenheit der Reichskanzler nicht allein zu ſprechen hat. 


1 die 995 . des Grafen No ft i z, menter des a Treffens zum erſten A. 
e ertreters Rußlands, auf, fein Vorgänger Prinz Ein geradezu großartiges Bild bot fich, als nach A reitung Wilhelm der Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“, „Viktoria 5 M RR 

Engalytſchew weilte dieſer Tag als Flügeladjutant des des zweiten Treffens der Kaiſer, von ſeiner zahlreichen Louie“, „Wörth“, beeißendurge, „Brandenburg“ und Dagegen wird von derſelben Stelle beſtätigt, daß 

„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. die allgemeine politiſche Beſprechung ein gutes 

Reſultat gezeitigt habe. Die in öſterreichiſchen 


Saren mit in Danzig und Befindet fuh nun auf] Suite gefolgt, nach dem Ausſtellungsort vor der Tribüne 

dem Wege nach Paris. Sehr elegant ift die Er⸗galoppirte. Wie eine weiße Flocke im Herbſtwind über In der zweiten Reihe folgt das Flottenflaggſchiff 

ſcheinung des türkiſchen Militärattaches im Gegenfatz das Blachfeld weht, jo trug den Kaifer fein prächtiger „Kalſer Wilhelm II.“ „Württemberg“, „Sachſen“, „Sieg Blütteru auftauchenden Meldungen über die Verhand- 

zu ſeinem gemüthlichen Vorgänger Sami Bay, Schimmel quer über den schönen, von leichtem fried,“ „Odin“, „Hagen“, „Aegir“. i en or FUR e 

deſſen pockennarbiges Geſicht ſich nicht eben diſtinguirt[ Grün überwachſenen Paradeplatz. Der Vorbei⸗ Die dritte Reihe wird aus den Kreuzern und Aviſos ungen etreffen en ſch uß eine i j 

ausnahm. Der Japaner macht ſich zu Pferde recht gut, marſch der Infanterie⸗Truppentheile in Kompagniefront, gebildet: „Nymphe“, „Gazelle“, „Niobe“, „Pelikan“ und franzöſiſchen Bündniſſes ſei völlig unbegründet. Aber 

zu Fuß entſprechen ſeine Beine zu ſehr der ſchiefen der Kavallerie in Eskadronsfront bot ein wunderbarſchönes „Hela“. Dazu kommt noch die „Baden“, welche in die wie man durchblicken läßt, iſt es in Danzig 

Stellung der braunen Angen, die jedoch recht klug in] Schauſpiel. Bajt meinen wir, daß dieſelben Regimenter, Molen eingelaufen ift. j i angeregt worden, ein ähnliches Verhältniß wieder: 
Bei der Nachricht von dem Tode Mekinleys ſetzten herſtellen, wie es zur Zeit des Miüdverfi 1 

vertrages beſtand. Allerdings fol von einer beſtimmten 
Fixirung abgeſehen werden, man will vielmehr eine 


die Welt ſchauen, wenn ſie auch manches in Europa als wir ſie vor faſt zehn Jahren in Elbing unter 
unter ſchiefem Geſichtswinkel ſehen dürften. Recht ältlich Excellenz von Lentze's Commando vorüber kommen ſahen, am Sonnabend alle Schiffe die Göſch, die Gaffelflagge 
und ſchon etwas gebückt in feiner häßlichen Uniform diesmal noch ſtrammer und korrekter den Parademarſchſ und die amerikaniſche Flagge im Großtopp halbſtocks. 

erſcheint unter den meiſt jugendlichen Kollegen der ausführten. h 


Amerikaner, welcher ja auch eine Armee vertritt, die Darauf ſtellte ſich der Kaiſer an die Spitze ſeines , * = 58 — R ; 
man als die Fellner DE könnte, wenn das nicht Spſarkin leg nentz, deſſen eh er trug AM cotoyirt r! - a 5 s freien 93 wälen. Die Verhandlungen Biegider 
gar zu boshaft wäre. So ſahen wir die Herren zuſvom Generalmajor v. Mackenſen, der halblinks hinter Allgemeine Kriegslage für die Kaiſer⸗ ſollen ſortgeſetzt werden. 
Pferde fteigen. Als wir fie ſpäter von der Tribüne aus] dem Monarchen ritt, führte er die ſtolze Truppe der manöver. ih = 
Wieder ein Krach. 


Kaiſerin vor. Die rothe Armee hat die öſtlichen Grenzen Oſt⸗ 
preußens überſchritten und iſt im weiteren Vormarſch 
gegen die Weichſel begriffen. Die blauen Streitkräfte 
goy zunächſt außerhalb Ofte und Weſtpreußens in 
nipruch genommen. Bei Neufahrwaſſer liegt das blaue 
Geſchwader, das rothe Geſchwader kreuzt vor der 


Danziger Bucht. 


in ziemlicher Entfernung vorüberreiten ſahen, fiel uns 
etwas ganz beſonders auf, was freilich nur den Fach] Der zweite Vorbeimarſch wurde von der Infanterie 
mann intereſſirt. Aus der ganzen Reiterſchaar leuchtete jin Regimentskolonnen, von der Kavallerie im Galopp, 
weithin ein Punkt, ein knallgrüner Punkt hervor, wieſvon der Artillerie und dem Train im Trab ausgeführt. 
das Schwarz in einer weißen Scheibe abſticht. Es war Auch dieſer Vorbeimarſch gelang ebenſo, wie der erſte 
der Federbuſch des Grafen Stürkh, des Vertreters] ganz vortrefflich. 
Oeſterreichs. Für das Kriegsfeld find ſolche Merkzeichen. Darauf hielt der Kaiſer, während die Kaiſerin an der 
denn doch recht ſehr bedenklich. Tribüne jubelnd von den Zuſchauernfbegrüßt, fih zurück 
Wenden wir nun unſere Aufmerkſamkeit wieder der nach der „Hohenzollern“ begab, Kritik ab, bei welcher er 
Paradeſtellung zu. Eine große Ueberraſchung! Was ſeine außerordentliche Be friedigung über 
ift das dort, was ſich am äußerſten linken Flügel an⸗die por zügliche Haltung der Truppen aus⸗ 
gliedert? Dort ſollte ja nach allen Situationsplänen ſprach. Er jagte wörtlich: „Ich bin ſtolz d a rauf, 
mit den Pionieren und der Telegraphenkompagnie die, ſein ſolches Armeekorps zu beſitzen!“ 
wie wir inzwiſchen erfahren, genau 2800 Meter meſſende = = 


Front ihren Abſchluß finden. Plötzlich taucht dort eine. a 3 * i w 24 
ſtattliche Abtheilung Marine auf, die im Laufe des Die Kaiſerparade vom Marieuthurm aus. 
In einer Familienſchrift wurden vor vielen Jahren 


geſtrigen Tages vom Kaifer zur Parade befohlen und 
unter das Kommando des Prinzen Heinrich geſtellt iſt. einmal die Eindrücke geſchildert, welche die verſchledenen 
Sie ſymboliſirt gleichſam die enge Verbindung zwiſchen Leute empfingen, die die Spitze des Brockens beſtiegen 
Heer und Flotte, wie fie gerade in der gegenwärtigen] hatten. Darunter befand ſich auch ein Handwerks- 
Manöverperiode beſonders zu Tage tritt, wie fe fid auchfburſche, welcher, feinen Hut ſchwenkend, in die Worte 
gleichſam landſchaftlich art indem fern im Rückenſausbrach „Gott im Himmel, was für ein Platz zum 
der Paradeſtellung das baltiſche Meer herüberglitzert[Fechten rund herum.“ An dieſen wackeren Straubinger 
im herbſtlichen Frühſonnenſchein. Und abermals eine] wurde ich erinnert, als ich heute Morgen die Spitze des 
Ueberraſchung! Dort marſchirt wieder ein kleines Pfarrthurms erklettert hatte, um von da den Aufmarſch 
Marinedetachement mit 8 Offizieren heran, fie find als zu den Kaiſermanövern zu beobachten. Ich war une 
Zuſchauer vom ruſſiſchen Kreuzer „Nowik“ geladen und willkürlich verſucht, meinen Hut zu ſchwingen und 
nehmen mit ihrer Abtheilung vor der Tribüne Stellung.] begeiſtert zu rufen: „Gott im Himmel, was für ein 
Es iſt 9 Uhr vorüber und allmählich vervollſtändigt ſich Platz zum Abſperren rund herum“. Das war eine 
das prächtige militäriſche Panorama. Abſperrung im großen Styl, nicht die kleine, 
ich bitte mir den Ausdruck zu verzeihen, ruppige 
- Ag en TB das war Eri aa 
c errun ie ins Große ing und eg un 
„Scharf ausgerichtet ſtehen die beiden waffenſtarrenden Stege z, ein ma 8 K R nur 
Linien auf dem prächtigen Paradefelde, das eKegelłetn|nqcj Quadratkilometern bemeſſen werden konnte. 
ein völlig zweckentſprechender Regen gerade genügend] Freilich vorläufig war dieſes Gelände in Nebel gehüllt, 
geſprengt hat, ſodaß heute nicht läſtſge Staubwolken und dieſer war eben jo wenig zu durchdringen, wie die 
Gols, Silber und zweifarbiges Tuch den Zuſchauern An: und Abſichten einer hochwohlweiſen Polizei. 
neidiſch verhüllen. Der Saifer hat, gefolgt von Vorläufig entſchädigte uns für die mangelnde Fernſicht 
einer diesmal nur kleinen Suite vom rechtenſder Anblick, den wir zu unſeren Füßen hatten. Klar 
SOK ger ſich der Aufſtellung genähert. Die und deutlich ragten die verſchnörkelten Giebel der alten 
tärattach's der fremdherrlichen Mächte halten Häuſer zu dem ehrwürdigen Zndrzeihen der Stadt 
noch fern ab auf dem äußerten linken Flügel. empor und ein Blick auf die Hintergebäude hätte fogar 
Ebendort erkennt man auch von der leider zu weit ent ſeinen Begleiter des Prinzen Tſchung belehrt, daß 
fernten Tribüne die Konturen einiger Wagen. Es ſind Danzig eine ſehr alte Stadt ift, und die Häuſer, 
dies, wie ſich ſpäter herausſtellt, die der Kaiſerin, ihres die er von da oben erblickte, trotz ihres 
Gefolges und die des chineſiſchen Prinzen mit ſeinenſ modernen Auſputzes aus der Zeit ſtammten, in der 
Begleitern. Aber nicht wie ſonſt geſtaltet ſich nun das die Dynaſtie feiner Ahnen das gewaltige chineſiſche 
Bild. Das Abreiten der Front unterbleibt zunüchſt. [Reich ihrer Herrſchaft unterworfen hatte. Auf den 
Heute marſchirt hinter dem Kaifer eine Abtheilung, Straßen herrſchte ein lebhafter Verkehr, zwiſchen den 
die ſämmtliche Wehen (nicht auch die Standarten) derſfarbloſen Anzügen der Ziviliften bewegten fi die 
in der Front ſtehenden Infanterietruppentheile trügt. ſſchmucken Geftalten der Soldaten in blauen Waffenröcken 
Das hat was zu bedeuten. Der Kaiſer hat die Tribüne und weißen Hoſen und hell blinkten die Spitzen der 
paſſirt, begrüßt von lauten Hochrufen. Jetzt hält er, Beine und die ſorgfältig geputzten Knöpfe der Unie 
nur von einigen Herren begleitet, mit der Fahnen⸗ formen. Immer lebhafter wurde das Treiben auf 
abtheilung etwa vor der Mitte des großenſder Straße, ab und zu klang der Ton der Klingeln der 
Treffens. Be v. Lentze ift bereits mit ge- Straßenbahn zu unſerem luftigen Aufenthaltsort, aber 
zogenem Säbel ſalutirend an den Kaiſer Heran: fe war nur ein leiſes Geflüfter gegen das „Töff, töff” 
geritten. Grüßend dankt der Kaifer, während die der militäriſchen Selbstfahrer, welches da oben si P 
Truppen präſentiren. Anſcheinend hält der Kaiſer einejnoch unangenehmer klang als unten auf den Straßen. 
Anſprache mit der Front gegen die Fahnenabtheilungſ Der alte Marienkirchthurm iſt ja Gott ſei Dank recht 
hin. Im Publikum auf den Tribünen und längs derſſolide gebaut, ſonſt hätte er ſcherlich den Kopf ge: 
Drabtumgiunung erörtert man eifrig alle möglichenſſchüttelt über al das moderne Treiben. An das 
und unmöglichen Möglichkeiten. Haben die 5. oder die [Klingeln der Straßenbahn und das Pfeifen der Loko⸗ 


Heilbronn, 16. Sept. (W. TB.) Die Heilbronner 
Gewerbebank ift zuſammengekracht; die beiden Direktoren 
find. verhaftet. Nach Mitheilungen des Auſſichtsraths 
beträgt das Defizit annähernd 2 Millionen. 


Kleine Mittheilungen. 
Der Kaiſer trifft, wie uns aus Elbing telegraphirt 
wird, in Cadinen am 19. September ein. Der Auf⸗ 
enthalt daſelbſt dauert bis zum 22. September. In 
Rominten verbleibt das Kaiſerpaar bis zum 3. Okt. 
und nimmt dann auf der Rückreiſe den Prinzen Joachim 
und die Prinzeſſin Louiſe Viktoria nach Berlin mit. 
In Kiel ſchiffte ſich, wie uns von dort telegraphiſch 
berichtet wird, eine kriegsſtarke Kompagnie des Erſatz⸗ 
ſeebataillons geſtern guf dem Spezialſchiff Afar Karl“ 
ein und dampfe nach Danzig zur Betheiligung an den 
Kaiſermanövern. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Zum Zarenbeſuch in Fraukreich. 

O Paris, 16. Sept. (Privat⸗Tel.) Wegen des 
Todes Mac Kinleys unterbleibt die Theatervorſtellung 
in Compiegne, die zu Ehren des Zaren geplant war. 
Bei der Ankunft des Zaren in Dünkirchen folen 
8000 Brieftauben auffliegen, um die Kunde von dem 
Ereigniß zu übermitteln. 

Eine Unmaſſe von Poſtkarten ift in Umlauf geſetzt 
mit der Adreſſe an den Zaren in Compiegne. 
Auf der Rückſeite beſindet ſich eine Zeichnung, die den 
Präſidenten Krüger darſtellt, gebückt unter der Laſt 
eines Kreuzes. Neben der Zeichnung wird der Zar in 
einem Gedicht erſucht, durch ſeinen Schiedsſpruch den 
Boerenkrieg zu beendigen. 


ARTE AA Die Anarchiſten in Amerika. 

8 anzig, 16. September. s a i k 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſle Notiz Chicago. 16. Sept. (W. TB.) Die Polizei gab 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: September Mk. 7,85, thatſächlich die Theorie vom Vorhandenſein eines Kom⸗ 
Oktober ME. 8,10, November Mk. 810, Jannar⸗Mürzſplottes auf, da man keinerlei Beweiſe für dieſelbe auf- 
finden kann. 


Mk. 8,38, Mai Mk. 8,52½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Cleveland, 16. Sept. (W. TB) Der Vater 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Sept. Mk. 7,87½, 
Oktober í Mk. a7 a ovember Mk. 8,15, Dezember 
De. See Jaun DIE. Sa. Szolgocz reiſte nach Buffalo ab, um feinen Sohn zu 
bewegen, alles zu ſagen, insbeſondere auch dasjenige, 
was auf ein Komplot Bezug haben könnte. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 16. September. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 14% R. Wind: Südoſt. 
EE eg KANE LA 
eſetzt ? r. > eu Y. 5 ochbunt š 2 
me Auswuchs 787 Gr. Mk. 150, Sommer 769 und 772 Gr. Ein Anarchiſt gelyncht. 
w. New Pork, 16. Sept. (Privat⸗Tel.) In Neu: 
Mexiko wurde ein Anarchiſt gelyncht, weil er öffentlich 
das Bedauern ausſprach, daß ihm nicht die Hinrichtung 
Mac Kinley's übertragen fet. Der Attentäter Czolgosz 
entging der Lynchung nur wegen der frühen Stunde 


Mk. 148, 785 und 791 Gr. Mk. 149, 788 Gr. Mk. 150, beſetzt 
745 und 747 Gr. Mk. 148, 777 Gr. Mk. 145, 756 Gr. Mk. 146, 

der Kataſtrophe. Er ſelbſt wurde als Poltziſt verkleidet 
aus dem Gefängniß geführt. 


Beginn der Parade. 


feucht 734 Gr. Mk. 140 per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 762 Gr. 
Mk. 133, 750 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte matt. Gehandelt iſt inländiſche große 658 Gr. 
Mk. 118, 627 Gr. Mk. 120, 674, 686, 692 und 695 Gr. Mk. 124, 
hell 677, 680, 695 und 704 Gr. Mk. 126, 709 und 715 Mk. 127, 
weiß 692, 698 und 680 Gr. Mk. 134, extra fein weiß 704 Gr. 
Mk. 136, Chevalier 686 Gr. Mk. 132, 692 Gr. Mk. 134 feine 
698 Gr. Mk. 185 und 186, 686 Gr. Mk. 138, Futter Mk. 110 
per Tonne. 

Hafer höher. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 126, 128, 180, 
182, 133, 134, 135, 136, verregnet Mk. 119 per Tonne. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 185 per Tonne gehandelt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb beſetzt Mk. 185 per 
Tonne gehandelt. 

Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 245 per 
Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,87½½, mittel Mk. 4,25 per 
50 Kilo gehandelt 

Roggenkleie Mk. 4,55, 4,60 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
16. 16. 


Weizen per September 158.25 Hafer per September. | —.— 
A „ Oktober .. 159.50 Oktober .. 138.25 


Gegen den Anarchismus. 

O New Pork. 16. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie ver- 
lautet, wird Präſident Rooſevelt ſofort Maßregeln zur 
Ausrottung des Anarchismus ergreifen; vor Allem ſoll 
der Dienſt der Geheimpolizei unter dieſem Geſichtspunkt 
von Grund aus umgeſtaltet werden. j 

$ Wien, 16. Sept. (Privat⸗Tel.) An biefiger 
kompetenter Stelle wird konſtatirt, daß bereits 
alle Kabinette der Großmächte die Frage der 
neuerlichen Einberufung einer Antianarchiſten⸗ 

Fe; Konferenz zur Diskuſſion ſtellten. Es fei in- 
b „„ 

„den p. Sklober .. 190.25 GOL per Oktober . 56830 Anregung geben wird. Dies dürfte vielmehr der Res 

u „ Dezember [189,50 gierung einer der kleineren Staaten überlaſſen bleiben. 
Nicht unmöglich wäre es, daß Holland die Initiative 


7 „ November.] 55.— 
Spiritus 70er lofo . —— 


Standarten der Reiterregimenter herangezogen worden.] das Kränkendſte für den alten Herrn, der fo viel geſehen 13. 13. 
Jetzt ſpricht der Kaifer ſchon 8, jetzt 4, fetzt 6 Minuten fund nichts ee a ijt es SA daß fte e 3½ % Reichs⸗Anl. 1905|100.60 f Defter.=lingar. Staatsb. ergreift. - 
nun zerſtreut fih die Fahnenabthellung und die Fahnen⸗Clownsmütze in feiner Nühe angebracht haben, damit er %% v r 100.40] Akt. ultimo ... .. 182,25] = Nom, 16. Sept. (Privat⸗Tel.) Miniſterpräſident 


lo ” ” 90.30 | Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt.] 85.50 
80550 Preuß. Conſ. 1905 are un, II. Obl. Er⸗ 9830 
A R nzungöneß ..... 6. 
paot töff“. Das iſt eigentlich mehr, als ein alter, ehr⸗ 3% » 7 „ 90.80 | Berl. andere gefadL ih. 138.40 
icher Thurm aushalten kann. 3½% Vomm, Pfandbr.] 98.20] Darmſtädter⸗Bank >. 117.75 
8760 Weſtpr. Pfandbr.] 97.60 [ Danziger Privat⸗Bank —.— 


Zanardelli iſt am Sonnabend von hier abgereiſt, um 
mit dem König zuſammenzutreffen. Man bringt dieſe 
Abreiſe in Zuſammenhang mit einem demnächſt dem 
Parlament vorzulegenden Ausnahmegeſetz gegen die 


langſam zunächſt ein ſechsſpänniger Wagen ablöſt. Militärmuſik zu dem Thurme empor, auf der mit 3½% w D Deutſche Bank⸗Aktien 1192.10) nar Ü i ften. 
a 5 iſt APA sa bać ba” 9 85 fort an zde A pić 5975 ar ten al zwiſchen dem Hohe SOW i "Gd 96.40 la dg 17240 1 
egeln gebrochen zu fein, e Kaiſerin führt nicht wie t und dem Danziger Hof werden rothe und ſchwarzeſ) kitterſchaftl 5 8 SE ifani 
jonft im offenen vieripännig à la Baumont Befpannten|Saarbiijde ſichtbar, welche nach dem Dominitswall 40% % Ehine Ant v. 1888 80 Deter. Grenadini ult, 191.50 GH dE EB, 
Wagen mit zwei Vorreitern, ſondern mit ſechs Rappen|umbiegen, Die Muſik verſtummt, nach dem die Grenadier- 68 1 : ſche B 1085 Pretoria, 16. Sept. (W. T.B.) Oberſt Cratle hatte 


4% Ital. Rente.. —.—Oſtdeutſche Bank . . 108.75 
3% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.] 60.60 Allgemeine Glektr.⸗Geſ. 178.— 
5% Meritan. conv, Anl. 97.20 | Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 10.75 
4% Dejterr. Goldrente| —.— 8 „ St.⸗Prior.] 67.50 
4% Rum. Goldr. v. 1894 77.60 Große Berl. Pferdebahn 197.50 
4% Ruf. 1880er Anl. 100.—Harpener . [150.40 
4% Ruſſ. inn. Anl. v. 18940 95.90 Laurahütte . 178.— 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 98.60 Varziner Papierfabrik 206.— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.80 | Wechſel a. London kurzſ 20.41 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 108.20 „ „ lang] 20.29 
Dortm.⸗Gron.⸗Giſ.⸗Akt. 152.50 Wechſ.a. Petersburg kurz] —.— 
Marienburg = Mlawka „ ” lang 

GEiſenbahn⸗Aktien .. | 72.751 Wechſel auf Warſchau —— 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten 85.85 


geſtern mit Scheepers ein Gefecht bei Ocherskraal. 
11 Boeren wurden verwundet. Engliſcherſeits wurde 
ein Offizier und 2 Mann verwundet. Die Boeren zogen 
ſich in öſtlicher Richtung zurück. Der Kommandant 
Theron hat ſich in Riversdole den Engländern ergeben, 
er iſt der einzige Führer, welcher ſich in Folge der 
Proklamation Kitcheners ergeben hat. 

Kapſtadt, 16. Sept. (W. TB.) Hier herrſcht Neber- 
einſtimmung darüber, daß die Proklamation Kitcheners 


und nun exit folgt in einem zweiſpännigen Hofwagen Generals abgeholt hat. A : h 
: i Glienbabn -St-Prior. 114.40] Nuſſiſche Noten ... 246.35 vom 6. Auguſt nicht dazu geführt habe, daß ſich irgend 
CCF ngoijdjen Hatte die Sonne den Sieg über ben North. Pacific pref. Akt. 96.30 Brivatbistont or. %% feine größere Zahl von Boeren unterworfen hätte. Die 


Tendenz: Bei der kaum noch einer Steigerung fähigen 
Unthütigkeit der Spekulation kommen Ereigniſſe, wie Fälſchungen 
bei der Breslauer Rhederei und der Zuſammenbruch der Heil⸗ 
bronner Gewerbebank, nur unbedeutend bei der Kursbewegung 
zum Ausdruck. Bankenaktlen bielten ſich im heutigen Verkehr 
ziemlich widerſtandsfähig, dagegen ſtellten ſich Giſen⸗ und 
Kohlenwerthe erheblich niedriger. Fonds ſtill bei behaupteten 
Kurſen. Von Bahnen heimiſche anziehend. Kauada auf 
London höher. In der 2. Börſenſtunde gaben öſterreichiſche 
Werthe auf Wien nach. Das Geſchäft hielt ſich durchweg in 
engen Grenzen. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 16. September. 
Gedrückte Stimmung kam hier im Verkehr mit Weizen 
mehr noch als vorgeſtern zum Ausdruck und weitere 
namhafte Herabſetzung der Forderuagen war erfolgt, 
um Käufer heranzuziehen. Auch Roggen merklich 
im Werthe nachgebend, aber nicht ſo erheblich wie Weizen. 
Hafer ſtill, doch ziemlich preishaltend. Rüdöl nicht beachtet 
und für Spiritus zeigt ſich keine Kaufluſt. 70er Spiritus 
toto ohne Faß Mk. 42. Umſatz 5000 Liter. 
3 —————— EER ame 


Spezialdienſt 
+2 + 
für Drahtuacdhridten, 
Zur Danziger Kaiſerentrevne. 
J. Berlin, 16. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
eines Berliner Lokalblattes, daß bei den Beſprechungen 
in Danzig zwiſchen dem Grafen Bülow und 
ßLambsdorff eine Einigung auf wirthſchaſtspolitiſchem 
Gebiete nicht erzielt werden konnte, beruht, wie 
uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird, 
auf Kombination. Nach Lage der Sache konnte 
es ſich zweifellos nur um unverbindliche Be⸗ 
ſprechungen handeln, bei welchen man wohl die 


elegt hatte, welches ſehr der vielbeſprochenen gelben [Nebel davongetragen, die Nebelwolken zerflattern und 
$ i 8 en zer Boeren unter Theron griffen vorgeftern Heidelberg, 


das von einer Abtheilung des Weft:Yorkihire-Ntegiments 
vertheidigt wurde, mit großer Kühnheit an, wurden 
jedoch zurückgeſchlagen. KT 

A London, 16. Sept. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 
aus Bloemfontein beſagt, die Führer der 
Freiſtaat⸗Boeren würden fiğ nicht ergeben; ſelbſt wenn 
Botha in Transvaal kapitulirte, würden de Wet und 
Steyn den Krieg in der Oranjekolonie fortſetzen. Die 
Geſammtzahl der Uebergaben daſelbſt überſteigt nicht 
den üblichen Durchſchnitt vor dem Erlaſſe der Prokla 
mation Kitcheners. ; k Å 

PARA RENA 


= Nom, 16. Sept, (Privat⸗Tel.) Der König wird 
Anfang Oktober mit feinem ganzen Hofſtaate nach 
Neapel zurückkehren nach vorhergehendem kürzeren Aufa 
enthalte in Venedig. 

(Konſtantinopel, 16. Sept. (Privat ⸗ Tel.) Die 
zahlreichen Armenierverhaftungen erfolgten 
deshalb, weil die Polizei ein Komplott entdeckt haben 
ſoll, wonach die Armenier den Palaſt des Sultans mit 
Dynamit in die Luft zu ſprengen beabſichtigen. 


eine Induſtrie in ſeinem Lande groß zu ziehen. Aber 
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Zuftipiel in drei Aufzügen von Ernſt von Wolzogen. 
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Das Stück ſpielt in der Gegenwart. mann, A ehre, Kompoſition 5 Mk.; außerdem Partiturſtudium, Inſtru⸗ 
Der erſte Aufzug in einer norddeutſchen Hafenſtadt, der Papierhandlung, i entationslehre, Shorleitung, Orcheſterleitung. Näheres 
zweite und dritte etliche Monate fpäter in einer ä Junkergasse No. Ia, 93 s JA ra n die Proſpekte. (12860 

Univerfitätsftadt, gegenüber der Markthalle, 0 M gołetanielbingeń werten pu ar ara sza 
F N . + p — un 


und Freitag, den 20. September, 12—1 und 4—6. 


Ludwig Heidingsteld, Kgl. Włufitoirettor, 


Größere Pauſe nach dem 1. Aufzug. Neue delikate 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Dill. u. Senfgurken, 


Stehparterre à 50 J. — Ende vor 10 Uhr. d anie a= 


Altschoitiand bei 
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H. 1 . f a Terzett, ji wäſcht, färbt. Anzüge p fi N git a 
lufioniften. ent wed. Geſangs⸗Terzett 5 l- H. Kinder⸗ wien 
Mia Pasaue befeitigt ſofort ia hü te SAN U. Ą 
Internation. Enke Diva. n u. moderniſir Werth 550.4 für ; 


billig und gu Blumen, Fodern, Spitzen, 


F Stroh, und SipgutZatrik ||| Posten Burschen- 

Ric! Border = Mürzih en | Anzüge WA Garnirſtoffen U. Agraffes 
pene y Area nit e er August omann, in farbig für das Alter von Ge empfehlen 
ur anzig Ki 8—16. Jahren E 
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i von Ai IE alle 
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Nliekorei-Kleider 


für Mädchen im Alter 
von 2—12 Jahren, der 
vorgerückten Saiſon 
wegen 


; MWerthl8—214% für 


Weshalb Sand in 
die Augen? 
Es dürfte ſpeziell für das Danziger hochverehrte Publikum 
von ganz beſonderem Jutereſſe rein, ſofort von 


dem, was der Tapetenring in feiner letzten General: 
| Berfammtung veſchloſſen, Unterrichtet zu werden. 


Entgegen den geſtrigen Notizen verſchiedener Berliner 
(seitungen bleibt der Ring feft beſtehen, 
i jo daß das Publikum wohl nur durch jene Nachrichten 


in den Glauben verſetzt werden folte, es tei 


l der Ring in ſich zerfallen oder aufgelöſt. 


w Die vielen pieren Anhänger des Ringes, die hieſigen 
Ringtapetenhändler, groß und klein, brauchen jetzt nicht 
mehr 1—2 Gnadenmuſter — . onBen bekommen von den 
M Mie a ſogenannte 


N Special -Haus für lernen 1 oder Lock⸗Muſter 
k Gr. "POPPE 5. 5 | ocliejevt 191 55 zwar bis nur 17 Pfg. 


Heute Montag: 
Grosses Garten-Konzert 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig fi 0 Maaß; 


$ perten und Anaben-Garderoben nach Maaß; 


a 7 zeigt ergebenſt an 62702 


Il Dann 6, A, Friedrich, Il. Daum 6, 


Morgen Dienstag, den 17. Sept.: $ moio „Magazin für folno Herren- n. Kanton. Gardoro en 
Cc 


Lelzeg rosses Mitra - Konzert 1 


re gan; en Fe Torona, 10 p ajj Diviſion 0 
S. „Hohenzollern“ unter Le Ba „83 "18 
Muſikdirigenten Herrn E tł WEP KS 

Anfang 148 Uhr. Entree Saal 50 AR ae 75 9. 

18775) 


Trauerkleider 


in großer Auswahl empfehlen 


Prohl & Bouvain, 


Langgaſſe 63. (13123 


Wintergarten. 
Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. KA 


Spezialitäten -Theater I. Ranges, 
i Von heute Montag, 16. September: 


Nenes Nünstler-Personal. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Näheres die Plakate. 


Strandhötel Brósen. 
Heute Ertra⸗ Vorkellung 


vom geſammten Varietée- Ensemble. 
Neues Pur 


Max Olimski, 


Juwelier, 
9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein reichhaltiges er in 


Alle Tapeten über 17 Pfg. müſſen die Herren Ringhändler 
2 Cai groß und Hein, ohne Ausnahme nach wie vor (fie thun es 
ZA WC 0 gern) mit 


100 und 125 Prozent Aufſchlag 


verkaufen!!! 100125 % 1 — und Ra müſſen die Herren nuch 
Kampf⸗Muſter haben? — Tableau 


Erstes Ofdentf ihes Tapeten: Derfandt: Haus 
Gustav Schleising, Danzig, 


Fernſprecher 441 
Hundegasse No. 102, Paniere Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Zeutrale Bromberg. 


Weltversand. . 
ca. 75% Erſparniß, da Nichtmitglied des Vereins deutſcher 
und öſterreichiſcher Tapetenfabrikanten und des hieſigen 
Händlerringvereins. 


Dr. Kneipe's 


Arnika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung alsfi 
an gewöhnlicher Franzbranntwein, N 
Hiſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
Jals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
[Piomben und dem Namenszug Or. Kneipe. H 
Zu haben mum in der (9550 
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a u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. B 


Gold: u. Silberwaaren. 
Trauringe bete aaf Lage 


rude ME elle And 


Geſchäftsführer Felix v. Mirbach. (13639 
Anfang 8 Uhr. Entree fr WY F RORY q 


Motel Hofinung immiumm 


Yu, A. Arendt. | | Ju: 7 Z VA D RT 
Heute Abend: A. 6. J. Sängerbund. m 0 2, à iii 1 Va = ; j wohnt jetzt ; (12902 


Sn, eee | EERENS Watipergafe Ar. 24, ee gent. 
ee e N ahmaschinen 


E Eisbein, Sauerkohl, in D. tS., Ybenbas'), Uhr, 
f 0 
N Kónigsbg. Rinderflecl = 
10 jowie andere (13759 
tes deutsches Fabrikat 
Poggenpfuhl 76, part. u. 1. Gtage, aus der Fabrik SEIDEL & NA NA UMANN, Dresden, 
Fernſprecher 1115, h (2000 Arbeiter). 

empfiehlt fein großes Lager 


h oipe. Spezial⸗Gerichte. Ee 3 
va Spezialif 4 , 
1 letzt als a 
Di e Kegelbah N Pi A 8 Versand- -Maschine 55, — Mk. 
tantino mit fünfjähriger Garantie. 
[4 
Flügel, Harmoniums 


Dekorationen 
Stores | 
Teppiche 


in modernsten Mustern, 
grosser Auswahl 
und sehr billigen Preisen 


empfiehlt 


2 Geschlechis-, Blasen-, 

Zur alten Wade 

| Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 
für Familien- und gewerbliche Zwecke (12900 


ti mah end BEES ies LAO? Dr. Wittig, Langgaten! 1 0 | 
„ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


mittag u. Abends zu vergeben. 


Restaurant Pleger. (18323 


— —— A h r e n Í 61 dt = erfier Firmen nen Deutſchlands. er 7 Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 
Café Grabow prakt. Zahnarzt, L. Cuttner , (| ok acc” sat | [JĄ Bernstein & Co., |. Damm 2223. 


jcht Langenmarkt 9110. 


Telephon 1082. Gegründet 1852. 


vom, Noldenhaner, 8 Langgaſſe 37,1. Et. 


Reparaturen werden solari ausgeführt. 
| Jelen Dien von 4—8 Uhr: en aug Max haufer, j 
y sia ać ik Se 9—1 u. 3—5 Chr, 4 


> = | 
| Safe Konzert. ctash zgi 7 J, | Strickwolle | 
Zurückgekehrt! une | I en £) 7 J C= 4 lin nur guten Qualitäten empfiehlt ausnahmsweise billig j 
Dr. Stangenberg. 25% VE „ Amalie Himmel 


I. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtaaſſe. (13000 


Pianos zur Miethe. \ 
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